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machen 2 
A St Yeleseme. | 9 auf den „Geſelligen“ für den Monat 
5. aber d. bllka Beſtellungen September werden von allen kaiſer⸗ 
I bei 2528 1 lichen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent⸗ 
, Stadtgrabenſſr. 2. gegengenommen. Der Geſellige koſtet für einen Monat 
rial⸗Geſchüſt 60 Pf., wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, — 75 Pf., 
9 gut. Bariebe. wenn man ihn durch den Brieſträger ins Haus bringen 
Fcuilands, mit Gymm⸗ läßt. Die Expedition. 
——— ET EETEEERSTRLer ET Te BE EEE TORE BOT) VOLBETT STRASSEN 
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. ur Ueber⸗ 2 2 

Di ” lich. d Der IV. internationale Eijenbahnktongren 

fl. m. Aufſchr. Nr. iſt dieſen Sonnabend Nachmittag in dem prächtig geſchmückten 
! 


verkaufte, nannte diefen „das Lieblingsgetränk des Zaren“ 
Die mit viel Reklame angekündigte Schlittſchuhbahn war ein 
etwa 50 Meter langer Bretterboden, wo auf Rollſchuhen 
gelaufen wurde, zu der „Blumenſchlacht auf Schlitten“ mußten 
ein halb Dutzend mit Dirnen und Zuhältern beſetzte Roll⸗ 
wagen herhalten, die zu dem Weit nöthigen „Ruſſinnen“ 
waren wiederum Freudenmädchen und die „ruſſiſchen Garde⸗ 
reiter“ von der Militärverwaltung geſtellte franzöſiſche Sol« 
daten, die man in Theaterflitter geſteckt hatte. Auch einen 
Spielſaal hatte die vorſorgliche Verwaltung errichtet, in den 
gleich am erſten Tage des Feſtes die Polizei eindrang, weil 
das ihr bekannte Gelichter aller Pariſer Spielhöllen ſich dort 
ein Stelldicheiu gegeben hatte. Und das alles geſchah mit 
Billigung des Miniſters Loubet, und Präſident Carnot 
hatte einen ſeiner Adjutanten, den Major Piſtor, hingeſchickt, 
um ſich vertreten zu laſſen! Dem Abgeſaudten des Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik hatte der Ausſchuß einen des Feſtes 
würdigen Empfang bereitet: er hatte ein Spalier von zweifel⸗ 
haften Schönen aufgeſtellt, durch das der Offizier förmlich 


ſagt das Blatt nichts. 


Mk. erforderlich. 

n Saale der Adelsgeſellſchaft zu St. Petersburg eröffnet worden. 
Mein Grundſtüc Der Verwalter des Verkehrsminiſteriums Witte begrüßte 
E die Verſammlung mit einer Anſprache, worin er die große 

Un de Bedeutung der Eiſenbahnen hervorhob, welche der ſtärkſte 
8 N Hebel der Civiliſation und das ficherfte Mittel ſeien, die 


betrieben worden i h 5 - h a 
in ich 2 N Völker einander zu nähern. Die Arbeiten der Eiſenbahn⸗ 


N ine / 
bin ich Willens, w. vereine“. 


eriug. Anz. zu verk. kongreſſe, welche auf die Vervollkommnung dieſes Mittels abs er 2 . i 
art, Fleischer mtr. ziellen, würden deshalb von der ganzen Menſchheit mit a laufen an apa * Zeitungen neunen 
üblenſtraße 35 Achtung und Dankbarkeit begrüßt. Der Miniſter gab hierauf] da Ei echt Theil Her Pa i 5 fe drückt ſich auch heut 
reell einen Ueberblick über die Entwickelung des Eiſenbahnweſeus Be FN a e Area 
9 ; 10 1 dae n Im Jahre Alan jet mit 1555 Bau der hen dem der gutmüthige, mit Pariſer Verhältniſſen und Kniffen 
renommirtes und in Bahuſtrecke begonnen worden; gegenwärtig befige aber Ruß] nicht vertraute Herr Miniſter Loubet zum Opfer gefallen ift; 
3 Colonialwaaren⸗ land ein Elſenbahnnetz von 32 000 Kilometern und ſtehe im andere Blätter aber, wie Jour, Paris, France und Matin, 
us ⸗Geſchäft mit Begriff, an das gewaltige Werk einer Eiſenbahn durch Sibi⸗ ehen dem Mi ſſter, der ſich 5 ein en 3 duftvierittern 
u verpachten. Nur rien heranzutreten. Der Miniſter hieß die Mitglieder des E een er laſſen, keäkti 1 2 1 nd 
ie einiges Vermögen Kongreſſes nochmals herzlich willkommen und ſchloß mit dem nen an räftig 905 deine Leone 
efichtigung. Dffert. Wunſche, daß die Arbeiten dieſer Seſſion den Arbeiten der as Tollſte an der ganzen Schwindelgeſchichte iſt Folgendes: 


Acht Tage lang wurden in allen Tabakläden von Paris Looſe 
zu 1 Fraue für eine Lotterie verkauſt, die, wie ausdrücklich 
auf den Billets ſteht, von der ruſſiſchen Kolonie in Paris 


e internationalen Eiſenbahnkongreſſe ein neues Ruhmesblatt 
Graudenz erbeten, hinzufügen möchten. 5 2 
— — — Nach dem Miniſter Witte ſprachen der Präſident der 


1 £ 2 ien 2 8 iſir 1 iſt. A 6 lich 
internationalen Kommiſſion Belpair, der Präſident des letzten orgarniſirt worden iſt. Nach acht Tagen erklärte plötzlie 
Gut b Kongreſſes Picard 110 der Generallientenant Petroff. Bel das Blatt der ruſſiſchen Kolonie, „Le Parisien russe“, daß * 
1000 Mrg., möslichſt der Wahl des Burcaus wurde Letzterer zum Prüſidenten des] ruſſiſche Kolonie mit der Lotterie gar nichts zu thun habe! 


auſſee gelegen, wird . 3 
hi iu pad Rongreſſes gewählt. — — 

ührliche 1 , 222 2 
Lace Die zweijährige Dienſtzeit. 

Die Nor dd. Allg. Ztg. beſchäftigt ſich mit der Stellung 
des Reichskanzlers Grafen Caprivi zur eventuellen Einſührung 
der zweijährigen Dienſtzeit. Sie verweiſt auf eine Reichs⸗ 
tagsrede des Reichskanzlers vom 16. Mai 1890, worin er 


- Die Meile in Niſchny⸗Nowgorod 
rund iſt belebt; die Cholerafurcht iſt faſt geſchwunden, die Aus⸗ 


| > reißer kehren zurück, Geſchäftsleute und Fremde halten in 
an . 2: großer Zahl ihren Einzug in die alte ruſſiſche Handelsſtadt. 


a 


Bon den Zugeſtändniſſen, zu denen Rußland bereit iſt, 


— Die 39. Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands wird vom 
tember in Mainz tagen. 
ſtellung für chriſtliche Kunſt verbunden ſein. Gleich⸗ 
zeitig mit der Generalverſammlung finden ſtatt: Eine 
Delegirten⸗, ſowie eine Generalverſammlung der „St. Bincenze 
Vereine“, Generalverſammlung des „St. Rafaelvereins“, des 
Verbandes „Arbeiterwohl“, 
vereins“, des „Volksvereins“, der „Lehrlings- und Jünglings⸗ 
vereine“, des „Caniſiusvereins“, der Präſides der „Geſellen⸗ 
vereine“ und „Lehrlingsvereine“, der „Kaufmänniſchen Con⸗ 
gregationen und Vereine“, der „katholiſchen Geſellenvereine“, 
der „katholiſchen Männer- und Arbeitervereine“, des „katholiſchen 
Juriſtenvereins“, Kartellverſammlung der „katholiſchen Stu⸗ 
dentenverbindungen“ und Kommers der „katholiſchen Studenten⸗ 


28. d. Mts. bis 1. Sep⸗ 
Mit ihr wird eine Aus- 


des „katholiſchen Erziehungs⸗ 


— Die Deutſche Land wirthſchafts⸗Geſellſchaft, 
welche ihre ſechſte Wanderausſtellung im Juni d. J. zu 
Königsberg i. Pr. abhielt, wird auf ihrer Wanderung durch 
ganz Deutſchland im nächſten Jahre auf der Thereſienwieſe 
zu München ihre Zelte aufſchlagen. In Baiern wie auch 
in den übrigen ſüddeutſchen Ländern iſt man bereits mit den 
Vorbereitungen zur Schau emſig beſchäftigt. Es iſt auch ſchon 
die Veröffentlichung eines Preisausſchreiben erfolgt. Die 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat ſich nämlich neuer⸗ 
dings mit der Frage der Städtereinigung und der land⸗ 
wir th ſchaftlichen Verwerthung der Abfallſtoffe eins 
gehend beſchäftigt. Die Frage der Beſeitigung der Abfallſtoffe 
iſt zur Zeit für die Städte eine überaus brennende geworden; 
die Anforderungen der Geſundheitspflege, der Reinlichkeit und 
Annehmlichkeit find nach dieſer Richtung hin erfreulicherweiſe 
in den Städten gewachſen, die Landwirthſchaft aber ſucht 
eifrig alle Quellen auf, um dem in der intenſiven Wirth⸗ 
ſchaft geſteigerten Düngerbedürfniß nachzukommen. Wenn 
dieſe beiden Beſtrebungen verbunden werden könnten, To 
würde für das allgemeine Wohl etwas höchſt Erſprießliches 
geleiſtet werden. Die Unklarheit aber, welche vielfach von 
beiden Seiten vorhanden iſt über die Art und Weiſe, wie 
die Löſung dieſer Frage anzufaſſen, hat zu dem Gedanken 
geführt, auf einer Ausſtellung und zwar auf der nächſt⸗ 
jährigen Ausſtellung zu München ſchon, die Verfahren und 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Eine Verletzung der zſterreichi' 


Rußland. Die Cholera fordert jetzt in ganz Rußland 


Der Miniſterpräſident Giers wird dieſer Tage über Berlin 
Gewaltthätigkeiten ſtreikender Arbeiter ſind in 


res Materialgeſchäft Aber dieſe ſind es nicht allein, welche Niſchny⸗Nowgorod aufs ſich als Gegner jeder prinzipiellen Verkürzung der Dienſtzeit g De 
welche dic ar Ein Neue zu bevölkern beginnen. Arbeits- und Obdachsloſe vom Kane, ang Beniertt 555 a alle Schrite, welche mil Gegenſtände vorzuführen, welche ſowohl eine zweckmäßige 
cerei, auch für jeden Lande, „Pennbrüder“ und ähnliches Volk zieht in Menge | täriſcherſeits zur Prüfung der Organiſationsfragen ins Werk Beſeitigung der Abfallſtoffe, namentlich in den Städten, und 
iſt billig zu verkaufen zur Meſſe. Und warum ſollten ſie auch nicht! Ohne Arbeit f geſetzt ſeien, zu abſchließenden Ergebniſſen bisher zugleich eine nützliche Verwendung derſelben für die Land⸗ 
ſich bei mir melden. erhalten fie — wie der Nat. Ztg. von einem ruſſiſchen | wicht geführt hätten und auch nicht dahin führen | wirthſchaft darbieten. 
1 Sa - Korreſpondenten berichtet wird — Alles, wonach ihr Herz fi | könnten. Daraus iſt ein Preisausſchreiben entſtanden, für welches 
Vorſtadt Marienburg. ſehnt. Der ſchneidige Gouverneur Baranow, der Held aus Dieſer Umſtand hat allerdings den Kaiſer nicht gehindert, zunächſt 10 600 Mark an Preiſen ausgeſetzt ſind. Es iſt 
inem der hervorrag. dem Türkenkriege, hat öffentliche Samowars aufgeſtellt, in | feinen perſönlichen Willen über die Einführung der zwei⸗ anzunehmen, daß die Städte und ſonſtige Inter eſſen⸗ 
andwirthſch. Staaten denen für jeden, der es haben will, Thee gereicht wird. Thee jährigen Dienſtzeit kund zu thun. Die „Berl. Börſ. Ztg.“ ten, welche ein großes geſundheitliches und finanzi⸗ 

(1647) ift das Leibgetränk der Ruſſen und in Niſchny wird er zus | bringt von den Aeußerungen des Kaiſers am neulichen Parade⸗ | elled Intereſſe, an dieſer Frage haben, die Gelegenheit 
and 85 dem mit kräftiger Beimiſchung gereicht. Täglich werden 3000 tage eine Lesart, die wir heute als Ergänzung früherer Mit⸗ benutzen werden, durch Ausſetzung von Sonderpreiſen zur 
en zum Preiſe don Wedro (1 Wedro gleich 12¼ L.) gekochtes Waſſer geſtellt] theilungen wiedergeben wollen. Sie lautet: Löſung der ſchwebenden Fragen beizutragen. 
„ 2 ee gli mit Wel Thee en re 1 geil. 5 „Als der Kaiſer 5 höheren Offizieren ſeine Genugthuung 
1 x 3 en t mit Wein gemiſcht uud unter das Vo ertheilt. über die Haltung der Truppen kundgab, fügte er in läugerer i ani 
iuger Anzahlung zu Hei! Das giebt einen Zudrang zu den Samowars, wie er e bei, daß es 8 and große Anzahl] ſchen Grenze haber ſich rumänische Grenzioldaten zu Schulden 
Luma iſt ein ſehr ges licht alle Tage zu ſehen iſt. Thee umſonſt, Thee mit] von Truppen, als auf die gute Ausbildung derſelben ankomme, kommen laſſen. Sie überſchritten die Grenze und raubten 
ben doit alle unfere 5 Branntwein und ſogar Thee mit Wein. Wer nichts zu] und daß darum die dreijährige Dienftzeit vorzuziehen ſei und mehrere Stücke Vieh. Die Vieheigenthümer eilten ihnen abe 
chte und Mas. Vieb- zſſen hat, erhält auch das Mittagbrod an d hat aufrecht erhalten bleiben müſſe; zumal bei einer fo außers nach, und mit ſchwerer Mühe und Gefahr des Lebens gelang 
gedehntem Maße be 5 man ſich 25 Lage de Guten de n t 8 TI x ordentlich friedlichen Weltlage wie die gegenwärtige. es ihnen, die meiſten Stücke Vieh zurückzubringen, nachdem 
he Berichte bortiger g 5 n genug gethan an Thee und ] Der Kalſer ſprach ferner den Wunſch aus, die Herren möchten] die rumänische Grenzwache wiederholt auf fie gefeuert hatte. 
er liegen im Original Wein und was die Regierung ſonſt noch reicht, jo iſt auch für eine] dies, nämlich das Wort von der überaus friedlichen europäiſchen 
dem Unterzeichneten Schlafſtelle geſorgt. 2300 Perſonen ſchlafen in den vom Jahr- Conſtellation und der ſich daraus ergebenden Schlüſſe für N 
uch jede weitere ger markt erbauten Baracken, um ſſich auszuruhen von den Ans Fragen, wie die Dauer der Dienſtzeit ꝛc., als von ihm her⸗ täglich etwa 4000 Menſchenleben. Krankheitsfälle kommen gegen 
jederzeit bereitwilliaft 7 ſtrengungen des Tages. Aber es ift Raum und Nahrung genug] rührend verbreiten.“ 8000 vor. Beſonders wüthet die Seuche noch im Kankaus 
ante es noch da; die doppelte Anzahl kann Unterkunft und Zehrung Die Kaiserliche Aeußerung über die Dienftzeit ging nach] und Dongebiete, dagegen nimmt fie in Moskau und Peters⸗ 
. inden, der Gouverneur ladet jeden ein, der da komnien will, | „ſicheren Nachrichten“ des „Hamb. Korrſp.“dahln, daß er, jo | burg fortgeiegt einen gutartigen Verlauf. 
nhofs⸗ ö as Feſt. in 3 zu beſuchen, und immer mehr vergrößert] lange der Reichstag zu großen militäriſchen Bewilligungen an f 
ur atio n ſich der Zuzug. Bald wird eine größere Anzahl Beſucher | nicht bereit fei, an dem bewährten Syſtem feines Großvaters nach Italien reiſen. 

auf der Meſſe fein, wie je zuvor, und in den ſtatiſtiſchen | nicht rütteln laſſen wolle. N . 

u geſucht, eventl. Berichten der Regierung wird man einſt leſen, daß die der ruſſiſchen Schienen⸗ und Eiſenfabrik von Högles in 
eſtaurntionsgrund⸗ Cholerameſſe von 1892 die größte Frequenz hatte, Dank den — der Nähe von Jekaterinoslaw vorgekommen. Die Arbeiter 


vortrefflichen und umſichtigen Maßnahmen und dem ener⸗ 
pe Eingreifen der ruſſiſchen Verwaltung und des Generals 
arauow. 


Berlin, 20. Auguſt. 


chen. i 
verden brieflich mit 
— Der Kaiſer hat ſich nach der Parade am Donnerstag 


77 an die Exped. des 


— 


mudenz erbeten. — u 1 . SF; dahin PH fad daß die 
220 8 15 erſuche, welche in letzter Zeit gemacht worden ſind mit einem 
ermühle Das franzöſiſch⸗ruſſiſche Feſt neuen Gewehr von geringerem Kaliber als das eben erſt 


eingeführte, keinen Anlaß geben würden, das bisherige | und getödtet worden. 
Modell zu verlaſſen und nochmals ein neues Gewehr zu be⸗ 
ſchaffen. 

— Eins der originellſten Flöße, das jemals zur 
Ueberſchreitung eines Waſſerlaufes gedient hat, iſt am Sonn⸗ 
abend in Potsdam vou Pionieren in Anweſenheit der Kaiſers 
hergerichtet worden. Es handelte ſich um das Ueberſetzen 
nach dem gegenüberliegenden Ufer mit einem aus zuſammen⸗ 
gebundenen Drillichhoſen u. ſ. w. hergeſtellten Floſſe 
und um Ueberführung in leichten Pionierbooten, die aus einem 
mit Segeltuch überſpannten Eiſengeſtell beſtehen. 

— Die ruſſiſche „Moskauer Zeitung“ meldet, die ruſſiſche 
5 0 werde bei den Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland fols 
gende Forderungen ſtellen: Beſeitigung der Getreide⸗Diffe⸗ 
rentialzölle, ſowie des Zolles auf Holz, ferner Ermäßigung 
des Zolles auf ruſſiſches Petroleum ur 5 endlich die Ver⸗ 
pflichtung, gewiſſe Erzeugniſſe, welche zur Zeit nicht mit einem 
deutſchen Zoll belegt ſind, wie z. B. Flachs und Hanf, auch 
in Zukunft nicht zu deſteuern. Es bleibt abzuwarten, fnwies 
weit dieſe ruſſiſche Nachricht Anſpruch auf Begründung erhebt, 


Nihlgängen zu pachten 
d. Is. zu beziehen; 
ht ausgeſchloſſen. Of⸗ 
„Mühle Mendritz 
. (2285) 


im Tuileriengarten zu Paris, das angeblich zu Gunſten der 
Nothleidenden in Rußland und Frankreich veranſtaltet wurde, 
iſt verkracht. Es ſteht ſeit Ende voriger Woche unter 
. . weil der Veranſtalter Perrin 
ie eingegangenen Verpflichtungen nicht zu halten im Stande 
iſt, und außer den Bauunternehmern, die 160000 Franes 
don ihm zufordern haben, auch die Budeninhaber, deren Miethen 
8 . er einſtrich, gegen ihn Beſchwerde erhoben haben. Einige 
Oppocher Aber r haben für ihre Plätze bis zu 2500 Franes 
gezahlt. 

O Mark h Lange vor der Eröffnung des Feſtes hatte die Pariſer 
„ iſt ſofort zu cedlren. Preſſe Reklame dafür gemacht, des Langen und Breiten ans 
2 v. AW gekündigt, was man für herrliche Dinge in dem vom Miniſter 
zetor. 228891 Loubet zur Verfügung des „Comitees“ geſtellten Tuilerien⸗ 
. ae Ne ſehen würde. Es war aber nichts als der gewöhn⸗ 
gl. uche u. bermiekle ichſte Jahrmarktsplunder unter franzöſiſch⸗ruſſi⸗ 
wieg. Für Darleyn ſcher Flagge. Das bekannte, auf allen Jahrmärkten zu 
Milbürgſchaft mit findende Affentheater hieß hier „Theatre franco-russe“, ein 
sermögen. Schubert, Kerl, der abgerichtete Ratten und Mäuſe zeigte, hatte vor 
hien, 9 Rengaſſe 9, ſeiner Bude ein großes Schild angebracht, mit der Juſchrift: 
Heir. Vermittelung „Menagerie rasse“, ein Anderer, der einen ſchlechten Liqueur 


Verſteckſpielen treiben. 


verkehr. 


nehmene« 


ſteckten ihre Wohnhäuſer, große Miethskaſernen der Fabrik, in Brand 
plünderten die Fabrikgebäude und zerſtörten die Hochöfen. 
Der Betrieb muß in Folge deſſen mehrere Monate ruhen. 
Zur Unterdrückung der Unruhen wurde ſchließlich Militär her⸗ 
beigeholt, das denn auch mit der Waffe die aufgeregte Rotte 
zu Paaren trieb. Hierbei ſind mehrere Perſonen verwundet 


Türkei. Die Regierung des Sultans muß mit Rußland 
In Petersburg iſt man natürlich 
über den Empfang des bulgariſchen Miniſterpräſidenten arg 
verſchnupft. Die Türkei hat aber für ein Gegenmittelchen 
geſorgt. Die halbamtliche „Agence de Conſtantinople“ erfährt, 
daß der ruſſiſche Geſchäftsträger zu Konſtantinopel ſich am 
vergangenen Freitag an die türkiſche Regierung um Auf⸗ 
klärung über die Reiſe des Miniſterpräſidenten Stambulow 
gewendet hat. Die erbetene Aufklärung foll vollſtändig bes 
friedigend geweſen ſein und hätte der Reiſe Stambulow's 
jede politiſche Bedeutung abgeſprochen. 

Nordamerika. In Bourdour (Kleinaſien) find letzthin 
amerikaniſche Miſſionare mißhandelt worden. Der amerika⸗ 
niſche Geſandte in Konſtantinopel hat daraufhin von ſeiner 
Regierung den Auftrag erhalten, von der Türkei ſofort Ge⸗ 
nugthuung zu verlangen. 
ſchen Kriegsſchiffen der Befehl geworden, nach der Küſte von 
Kleinaſien zu gehen. — { 
Amerikaner darf man die Sache wohl nicht allzutragiſch 


Gleichzeitig iſt zweien amerikani⸗ 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 

— O, dieſe Hitze! Die Wärmegrade der letzten Tage, ind: 
beſondere vom Donnerſtag, find in zwei Jahrhunderten nur 
zweimal überſchritten worden: am 19. Auguft 1763 und am 
8. Auguſt 1873. Glücklicherweiſe hat ein leichtes Gewitter 
in der Nacht zum Sonntag die Luft ein wenig abgekühlt, 
aber, ſo wird von den Meterologen geweiſſagt, es iſt leicht 
möglich, daß wir noch ärgere Hitze, wie die der letzten Tage, 
werden ertragen müſſen. Die Tropentemperatur ſoll nämlich 
nicht uur eine Folge der Sonnenwärme ſein, ſondern haupt⸗ 
ſächlich durch einen heißen, trockenen Luftſtrom hervor⸗ 
gerufen fein, der durch gewitterhafte Strömungen im Süden 
zu uns gekommen ſei. Es ſei eine Art Sirocco oder 
Samum, den wir nur zum Theil geſpürt haben, da er etwas 
abgelenkt worden ſei. Die Urſache dieſer Ablenkung könute 
ſich aber leicht heben, ſodaß wir die Hitze noch in ihrer ganzen 
Stärke zu fühlen bekommen. 

Leider hat die drückende Gluth in verſchiedenen Gegenden 
ihre Opfer gefordert. In England, F raukreich, Oeſter⸗ 
reich, Italien, in Süd⸗ und Mitteldeutſchland ſind ſehr viele 
Fälle von Sonnenſtich vorgekommen, die oft tödtlich ver⸗ 
kaufen find. Beſonders haben die Soldaten, welche zum 
Manöver ausgerückt ſind, unter der Hitze zu leiden. Mit 
Genugthuung hat man deshalb vernommen, daß in Oeſter⸗ 
reich und Frankreich die Uebungen unterbrochen worden find. 
Eine ähnliche Anordnung für Deutſchland iſt nicht erlaſſen, 
trotzdem u. a. in Halle und Karlsruhe mehrere Soldaten 
am Hitzſchlag geſtorben ſind. In Poſen ſind am Sonnabend 
bei einer Brigadeübung eine große Anzahl Soldaten ohn⸗ 
mächtig geworden. Auf den Graudenz benachbarten 
Pfaffenbergen find ebenfalls am Sonnabend bei dem Exerzieren 
des 128. Infanterie⸗Regiments aus Danzig wohl an 50 
Maun „ſchlapp“ geworden. Ein Hoboiſt des 5. Regiments 
iſt infolge Hitzſchlages geſtorben. 

— Der Herr Regkerungs⸗Präſtdent hat für den Umfaug des 
Regierungsbezirks Marienwerder die Abhaltung von Viehmärkten 
(mit Ausnahme der Pferdemärkte) wegen der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche bis auf Weiteres verboten. Der Auftrieb von Schweinen 
auf die Wochenmärkte iſt gleichfalls unterſagt, ebenſo Treiben von 
Schweinen auf öffentlichen Wegen über die Grenzen des Gemeinde⸗ 
bezirks bezw. der Feldmark hinaus. Alles gewerbsmäßig zum 
Transport von Vieh benutzte Fuhrwerk iſt nach jedesmaligem 
Gebrauche ſofort gründlich zu reinigen und zu desinfiziren. Zus 
widerhandlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen des Reichs⸗ 
Biehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 bezw. des 8 328 des 
Strafgeſetzbuches. 

— Die General = Berfammlung des Weſtpreußiſchen 
Pfarrervereins wurde am 18. Auguſt in Anweſenheit eines 
Drittels der Mitglieder unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrers 
Fuhſt⸗ Danzig in Danzig abgehalten. Die Satzungen wurden 
angenommen. Es wurden darauf in den Vorſtand die drei Mit⸗ 
glieder, die mit den Obmännern der Gauverbände den Geſammt⸗ 
Vorſtand bilden, gewählt: Superintendent Kähler⸗Neuteich zum 
Borſitzenden, Pfarrer Fuhſt und Archidiakonus Bertling zu 
Beiſitzern. Sie wurden zugleich bevollmächtigt, die Organiſation 
der Gauverbäude in die Wege zu leiten. Endlich wurde beſchloſſen, 
zu der Verſammlung der Delegirten aller Pfarrvereine, die am 
31. Oktober in Wittenberg aus Anlaß der Einweihung der 
Schloßkirche ſtattfinden wird, einen Deputirten des Weſtpreußlſchen 
Pfarrervereins zu entſenden, und es wurde dazu Superintendent 
Kähler gewählt. 

— Auf dem Jahresfeſt des Pommerſchen Hauptvereins 
der Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung in Anklam hielt Herr Archi⸗ 
diakonus Bertling aus Danzig in der Kirche eine Predigt; Herr 
Paſtor Gemski aus Goral im Kreiſe Strasburg erbat die Hilfe 
Pommerns für die Weſtpreußiſchen Diaſporagemeinden; eine 
zu dieſem Zweck veranſtaltete Sammlung ergab 236 Mk. In der 
Hauptverſammlung ſprach Herr Archidiakonus Bertliug⸗ Danzig 
den Dank des Weſtpreußiſchen Hauptvereins den pommerſchen 
Vereinen aus, insbeſondere dem Frauenverein von Anklam für 
das, was dieſer für die Gemeinde Schaffarnia gethan hat, und 
gab dann eine kurze Schilderung der Noth der evangeliſchen Ge⸗ 
meinden Weſtpreußens. Seine Bitte fand ſogleich Erhörung: den 
Gemeinden Weſtpreußens gingen reiche Gaben und Geldſpenden 
zu. Die pommerſche Liebesgabe von 750 Mk. empfing die überaus 
dürftige Gemeinde Schaffarnia, die Kirchenkollekte die Gemeinde 
Goral. Fernere Summen erhielten je nach Bedürfniß Gemeinden 
in Pommern, Weſtpreußen, Schleſien, Poſen, Bayern, Baden, 
Galizien, Mähren, Oeſterreich, Ungarn, Spanien und Italien. 

— In Folge neuerer Verfügung werden die Tagegelder, 
welche den in Angelegenheiten der Einkommenſteuer berufenen 
Kommiſſionen zu zahlen ſind, fortan wie folgt bemeſſen: Die 
Mitglieder der Einkommenſteuer⸗VBeranlagungs⸗Kommiſſtonen 
erhalten wie bisher dieſelben Tagegelder und Reiſekoſten; die 
Mitglieder der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen dagegen be⸗ 
ziehen an Tagegeldern je 2,50 (gegen bisher 9 Mk.), bei Relſen 
auf Eiſenbahnen und Dampfſchiffen 5 Pf. pro Kilometer (früher 
13 Pf.), bei anderen Reiſen 10 Pf. pro Kilometer (bisher 40.) 


— Wie bekannt, wurde in der Sitzung des Schwurgerichts 
zom 5. April d. 58. der Schuhmachergeſelle Guſtav Kindes 
eit aus Tilſit, zuletzt in Schwetz, wegen Doppelmordes, 
begangen an der 71 Jahre alten Ortsarmen Leitkipp und 
deren 11jährigen Enkelin Ottilie Wahnke in Schwetz, zum 
Tode verurtheilt. Die von ihm eingelegte Reviſion wurde 
dom Reichsgericht zurückgewieſen, und ſchon glaubte man den 
Kopf des Mörders dem Beile des Henkers verfallen, als auf 
das von dem Vertheidiger eingereichte Gnadengeſuch der 
Kaiſer die Angelegenheit dem Juſtizminiſter überwies; 
dieſer ordnete an, daß das Verfahren gegen Kindeleit wieder 
aufzunehmen ſei; zur Vernehmung weiterer Zeugen ſind 
die Akten bereits nach Schwetz geſandt worden. 


— Der katholiſche Volks verein feierte geſtern im 
rothen Kruge zu Dragaß ſein erſtes Sommerfeſt, das ſich zu 
einem wahren Volksfeſte geſtaltete. Vor und in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Garten flatterten Flaggen und Fahnen in den preußiſchen 
und deutſchen Farben, daneben auch Fähnlein mit den Farben 
des Papſtes und Biſchofs. Dicht am Eingange in der Mitte 
einer Gruppe grünender und blühender Gewächſe war die bekränzte 
Büfte unſeres Kaiſers aufgeſtellt. Als um 5 Uhr unter der 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Unger vom Artillerie⸗Regiment 
Nr. 35 das Konzert begann, waren ſchon alle Plätze beſetzt, und 
doch brachte bis 7 Uhr der Dampfer „Fortuna“ immer neue 
Gäſte in Menge. An den Spielen, welche Herr Filarski auf der 
hinter dem Garten gelegenen Wieſe veranſtaltete, betheiligten ſich 
die Schaaren der fröhlichen Jugend trotz der Gluth der Sonnen⸗ 
ſtrahlen mit Luſt und Eifer. Komiſche Vorträge, welche die 
Pauſen des Konzerts ausfüllten, trugen dazu bei, die Heiterkeit 
und den Frohfinn des Volkes noch höher zu ftimmen. Der Vor⸗ 
Pae des Vereins, Herr Oberlehrer Dr. Rehdans, leitete den 

daſt auf den Kaiſer ein mit einigen Worten über die Berdienite, 
welche ſich die Hohenzollern um das Wohl der Armen im allge⸗ 
meinen und unſer Kaiſer um die Löſung der Arbeiterfrage im 
beſonderen erworben haben. Ein begeiſtert aufgenommenes drei⸗ 
jaches Hoch und die Nationalhymne durchbrauſten mächtig den 
Garten. Herr Dr. R. brachte auch das Hoch auf den Papſt aus, 
worauf die Kapelle das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über 
les“ ſpielte. Nach Eintritt völliger Dunkelheit wurde ein 
erwerk abgebrannt, und dann begann der Tanz, wobel die 
Jumlichkeiten ſich allerdings als nicht ausreichend für die tanz⸗ 


tag Menge erwieſen. Auch viele Nichtkatholiken, darunter 
die Zögliuge des evangeliſchen Waiſenhauſes, nahmen an dem 
ſchönen Feſte theil. 

— Der Radfahrer⸗Verein Graudenz bot mlt ſeinem 
geſtrigen Sommerfeſte eine der gelungenſten Feſtverauſtaltungen 
dieſes Sommers. In ſtattlicher Korſofahrt unter den Klängen 
elner Militärkapelle fuhren die flinken Stahlroßreiter vom Schützen⸗ 
hauſe nach Miſchke; eine große Anzahl laubgeſchmückter Leiter⸗ 
und Kutſchwagen mit den Damen und paſſiven Mitgliedern ſowie 
Freunden des Vereins folgte ihnen durch die von Zuſchauern 
gefüllten Straßen. In Miſchke fanden nach einigen Konzertſtücken 
die mit Spannung erwarteten Wettfahren ſtatt. Beim Nieder- 
radfahren über 2000 Meter, an dem ſich 6 Fahrer betheiligten, 
ging als erſter durchs Ziel Herr von Cederſtolpe, als zweiter 
Herr Wollert und als dritter Herr Röſer. Im Hochradfahren 
über 2000 Meter mit 4 Theilnehmern waren Herr Heß, Schirr⸗ 
macher und Schmidt Sieger. Das Langſamfahren, bei dem 
10 Fahrer um die Ehre des Sieges ſtritten, erregte viel Heiterkeit, 
da ein Sportsman nach dem andern ſeine Maſchine in dem Be⸗ 
ſtreben, recht langſam zu fahren, verlaſſen mußte. Nur die Herren 
Schmidt und Szpitter balancirten wacker fort und errangen 
ſich den Sieg. Danach fand im Anſchluß an eine von Hrn. Behn 
auf den edlen und kräftigenden Radfahrerſport gehaltene markige 
Anſprache die Vertheilung der werthvollen Preiſe ſtatt, bei der 
zarte Hände emſig behilflich waren. Die erſten Sieger in allen 
Rennen wurden außerdem mit Blumenkränzen geſchmückt. Nach 
einer Erholungspauſe, während die Kapelle ihre munteren Weiſen 
fortſetzte, ließen heitere Geſellſchaftsſpiele und „ſportliche Unter⸗ 
haltungen“ die Zeit ſchnell verrinnen, und nach einigen Tänzen 
fuhr man unter Fackel⸗ und Lampion = Beleuchtung nach dem 
Schützenhauſe zurück. Hier trat nach einem glänzenden Feuerwerk 
der Tanz in ſein Recht, der mit einem flott gefahrenen Er⸗ 
öffnungsreigen auf blitzenden Rädern eingeleitet wurde. 

— [Sommertheater.] Als Kean eröffuete geſtern Herr 
Leon Reſemann als freudig wieder willkommen geheißener Gaſt 
ſein diesjähriges Gaſtſpiel. Mit ſeinem hervorragenden Talent 
ſtellte er jenen in genialer Ungebundeuheit von den tiefſten Tiefen 
der Liederlichkeit zu den höchſten Höhen der idealen Kunſt hin und 
her raſenden Charakter eines der größten Schauſpieler, die die 
Welt geſehen hat, mit ausgezeichneter Naturtreue und packender 
Wahrheit in allen Phaſen von der tiefen Selbſtzerrüttung bis zu 
dem höchſten Schwärmen der Liebesleidenſchaft, in der edlen Menſchen⸗ 
freundlichkeit, im mannhaften Zorn, in der grübleriſchen Selbſt⸗ 
qual des Dänenprinzen, im Feuer des geheuchelten Wahnſinns 
dar. Lauter Applaus und häufiger Hervorruf lohnten ſeine wahr⸗ 
haft künſtleriſchen Leiſtungen. 

Die Vertreter der übrigen Rolle, die Herren Laurence 
(Souffleur Salomon), Fuhrmann (Herzog von Deponifire), 
Schmidthoff (Graf Coefeld), die Damen Frl. Hoffmann 
(Piſtol), Grömling (Gräfin Helena), Pietri (Anna Deomby) 
u. f. w. fügten ſich dem Spiele des Gaſtes höchſt wacker ein. 

— Die Kapelle des Infanterie⸗Regimentes Nr. 128 
gab geſtern unter der Leitung des Herrn Recoſchewitz im 
Schützengarten ein Konzert, das in trefflicher Ausführung auch 
manches intereſſante Neue brachte, den Walzer aus der Operette 
„Das Sonntagskind“ von Millöcker, Vorſpiel und Giciltana 
aus der Cavalleria rusticana von Mascagni, eine andaluſiſche 
Serenade von Eilenberg, ſchwediſche und norwegiſche Lieder, für 
Militärmufik inſtrumentirt von Recoſchewitz, u. a. Die Leiſtungen 
der wohlgeſchulten Kapelle wurden mit gebührendem Beifall auf⸗ 
genommen. 

Die Kapelle des 5. Grenadierregiments konzertirte im 
Tivoli und fand ebenfalls ungetheilten Beifall. 

— Ein lebhaftes Treiben entwickelte ſich geſtern Abend an 
der Berg⸗ und Thalbahn am Schützenhauſe. Die ſchrillen 
Pfiffe der Dampfmaſchine und die Melodien der Rieſen⸗Drehorgel 
lockten Groß und Klein in Schaaren herbei, und Alt und Jung 
ergötzte ſich an der raſchen Rundfahrt über Hügel und Thäler. 

— Der Okkultiſt Herr Dr. Czynski aus Paris gedenkt in 
nächſter Zeit hier zwei Vorträge mit Experimenten im Hypnotiſtren, 
in der Suggeſtion u. ſ. w. zu halten. 

— An der Buhne 5 in der Nähe von Rondſen wurde am 
Sonnabend eine männliche Leiche in der Weichſel gefunden. 
Um den Leib der Leiche war ein Strick gebunden, und an dieſem 
war ein ſchwerer Stein befeſtigt, auch fanden ſich andere Steine 
in den Taſchen. Ob ein Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt 
und wer und woher der Todte ſtammt, iſt noch nicht ermittelt. 
Die Obduktion der Leiche iſt angeordnet worden. 

— Der Arbeiter Arndt von Tuſcherdamm iſt verhaftet 
worden, weil er an einem 12jährigen Mädchen, das er in ſeine 
Wohnung gelockt hatte, ein Sittlichkeitsberbrechen verſucht hat. 

— Wie uns die Polizeiverwaltung zu Gollub mittheilt, iſt 
der Geſundheitszuſtand dort und in der ruſſiſchen Nachbarſtadt 
Dobczyn auch jetzt noch recht gut. / 

— Wie wir hören, wurde geftern und wird an den zwei 
nächſten Sonntagen eine Statiſtik über den Sonntags ⸗ 
verkehr während der Schalterdienſtſtunden bei dem 
hieſigen Poſt amt aufgenommen. Dieſe Anordnung ſteht wahr: 
ſcheinlich in Verbindung mit dem Antrage wegen Verlegung der 
Poſtſchalterſtunden an den Sonn⸗ und Feſttagen. 

— Eine Poſtkarte, die auf der Vorderſeite nicht mit dem 
Worte „Poſtkarte“ verſehen iſt, wie dies bei Geſchäftskarten oft 
der Fall iſt, wird von der Poſt als Brief behandelt und koſtet 
nach der neuen Poſtordnung, wenn ſie nur mit einer Fünfpfennig⸗ 
marke beklebt iſt, 15 Pfennige Strafporto. 

— [Perſonalien aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung.] Verſetzt: Der Poſtpraktikant [Liebeck von 
Dirſchau nach Oppeln und die Poſtaſſiſtenten Goldammer 
von Hochſtüblau nach Gruppe, Heuer von Gruppe nach Elbing, 
Marſchall von Ottlotſchin nach Rehden, Pieritz von Leſſen 
nach Schöneck, Wickel von Podgorz nach Kornatowo und 
Zimbehl von Terespol nach Ohra. Freiwillig ausgeſchieden: 
Der Poſtagent Marquardt in Schwetz. Angenommen zur Poſt⸗ 
agentur: Gaſtwirth Daum in Schwetz und Invalide Wittge 
in Watterowo. 

— [Militäriſches.] Die Port.⸗Fähnr.: Nadolny vom 
Gren.⸗Regt. Nr. 4, Fiſcher, Fromme vom Füſ.⸗Regt. Nr. 33, 
le Goullon, er v. Inf.⸗Regt. Nr. 43, rzodek, 
Blümchen, Nitſchmann vom Inf.⸗Regt. Nr. 59, Graf 
v. Kalnein vom Kür.⸗Regt. Nr. 3, Reſchke vom Drag.⸗Regt. 
Nr. 1, Puttlich vom Feld.⸗Art. Regt. Nr. 1, Magdeburg 
vom Weſtpreuß. Feld⸗Art.⸗Regt Nr. 16, — zu Sek.⸗Lts., Oſter⸗ 
roth, Unteroff. vom Drag.⸗Regt. Nr. 1, zum Port.⸗Fähnx., bes 
fördert. Schröder, Major z. D. und Kommandeur des Landw.; 
Bezirks Inſterburg, der Charakter als Oberſt⸗Lieutenant verliehen. 
Schallehn I., Sek.⸗Lt. vom Füſ. Regt Nr. 33, zur Dienſtleiſt. 
bei einer Militär⸗Intendantur kommandirt. v. Dewitz, Pr.⸗Lt. 
vom Drag.⸗Regt. Nr. 1, a la suite des Regts. geſtellt. Behlen⸗ 
dorff, Pr.⸗t. vom Drag. Regt. Nr. 10, in das Drag.⸗Regt. Nr. 1 
verſetzt. Die Port.⸗Fähnrs.: v. Münchow, Huber vom Fül.: 
Regt. Nr. 34, Lehmann, Mosler vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, 
v. Wedell, Hollweg, Wendriich vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17, 
zu Sek.⸗Lts.; die Unteroffiziere: von Gagern vom Drag. Regt. 
Nr. 8, Nah mmacher vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, Scheune mann 
vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17, zu Port.⸗Fähnrs., befördert. 
v. Bonin, Sek.⸗Lt. vom Drag. Regt. Nr. 3, in das Drag.⸗Regt. 
Nr. 11 verſetzt. v. Manteufel, Sek.⸗Lt. vom Drag.⸗Negt. Nr. 3, 
a la suite des Regts. geſtellt. Iffland, Sek.⸗Lt. von der Reſ. 
des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 17, auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung 
bet dieſem Regt. kommandirt. Die Port.⸗Fähnrs.: Martens 
vom n Graf Schwerin unter Verſetzung in das Inf. Regt, 
Nr. 17, Worthmann vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, Gentz, Schleu⸗ 
ſener vom D Nr. Dumzlaff vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 2 v. Madeyski, v. Bogel vom Kür.⸗Regt. Nr. 5, 
Zapf, Trittel vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 85, Wendt vom Feld 


Art.⸗Regt Nr. 36, zu Sek.⸗Cts.; die Unterofſtziere: Meinshaufen, 
Sickel vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35, zu Port. Fähnrs. befördert. 
v. Pode wils, Major vom Auf. Regt. Graf Schwerin als Bats.⸗ 
Kommandeur in das Juf.⸗Regt. Nr. 128 verſetzt. Hauck, Major 
aggreg. dem Inf.⸗Regt. Graf Schwerin Nr. 14, in dieſes Regt. 
wiedereinraugirt. Der Port.⸗Fähur. Frhr. v. Hadeln vom Jäger⸗ 
Bat. Nr. 7, unter Verſetzung in das Jäger⸗Bat. Nr. 2, zum 
Sek.-Lt. befördert. Die Prem. ts. Huber I. vom Juf.⸗Regt. 
Nr. 21, v. Wedell vom Juf.⸗Regt. Nr. 129, von ihrem Kortıs 
mando bei der Unteroff.-Schule in Potsdam, der Sek.-Lt. 
v. Zitzewitz kom Junf.⸗Regt. Nr. 21, vom Kommando bei der 
Unteroff.⸗Schule in Weißenfels, Freiherr v. Lützow, Pr.⸗Lt. vom 
Juf.⸗Regt. Nr. 62, v. Holleben J., Pr.⸗Lt. a la snite des Garde⸗ 
rg dieſer unter Wiedereinrangirung in das Regt., 

üdeke, Sek.⸗Lt. vom Juf.⸗Regt. Nr. 135, von ihrem Kommando 
bei der Unteroff. Schule in Marienwerder, Wachtel, Sek.⸗Lt. 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 45, vom Kommando bei der Unteroff. Vorſchule 
in Weilburg entbunden. 


— Der Muſikdirektor Goldtſchmid im Königs⸗Grenadier⸗ 
Regiment (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7 feiert im Oktober d. J. ſeinen 
70. Geburtstag und im Mai 1893 fein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Sollte es dem greiſen Muſik » Direktor vergönnt 
fein, noch 5 Jahre zu leben und das 100jährige Jubiläum des 
Regiments mitfeiern zu können, fo würde der einzig daſtehende Fall 
eintreten, daß ein Regiment, und zwar das Königs » Grenadiers 
Regiment, im Zeitraum von 100 Jahren nur zwei Kapell⸗ 
meiſter aufzuweiſen hätte. Der Vorgänger des Herrn Goldtſchmid, 
Muſik⸗Direktor Lange, wurde bei der Gründung des Regimeuts 
1797 Kapellmeiſter und ſtarb als ſolcher im Jahre 1857 in dem 
hohen Alter von 82 Jahren in Poſen. 

— Herr Landrath Weſſel zu Stuhm iſt zum Polizei 
präſidenten der Stadt Danzig ernannt worden. 

— Dem Kaufmann Alexander Lippmann in Labiſchin iſt 
der Charakter als Kommiſſionsrath verliehen worden. 

— Am Schullehrer - Seminar zu Erin iſt der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer May als ordentlicher Seminarlehrer auge— 
ſtellt worden. 

— Der bisherige Gemeindevorſteher Roſenfeldt und der 
Schöffe Johann Goertz in Neunhuben find auf weitere 6 Jahre 
zum Gemeinde⸗Vorſteher bezw. Schöffen gewählt und verpflichtet 
worden. 

— Der Marine » Hafen » Baumeifter Gromſch 
1. Oktober ab von Danzig nach Wilhelmshaven verſetzt. 

— Der praktiſche Arzt Dr. Kaempfe in Schwiebus iſt zum 
Kreisphyſikus des Kreiſes Karthaus ernannt. — Der Poſtdirektor 
Piſchel iſt von Gumbinnen nach Schweidnitz verſetzt. 

— Der Landrath Oberg zu Braunsberg iſt als Regierungs⸗ 
rath in die allgemeine Staatsverwaltung übernommen und der 
Regierung in Poſen zugetheilt worden. 

— Das 63 Hektar große Grundſtück des Herrn Anton Mench 
in Kamiontken, Kreis Marienwerder, ſoll am 22. Oktober ver⸗ 
ſteigert werden. 


Brieſen, 21. Auguſt. Heute Nachmittag brannte auf 
dem Schmeichel'ſchen Grundſtücke in Cymberg ein Stall ab, wo⸗ 
bei 3 Pferde, 1 Füllen, 2 Kälber und einige Schweine mitver⸗ 
brannten. Man glaubt, daß das Feuer durch einen unvorſichti⸗ 
gen Raucher verurſacht worden iſt. 

2 Gollub, 21. Auguſt. An einer hieſigen Waſſerſchöpfſtelle 
der Drewenz iſt ein irdener Krug gefunden worden, der mit einer 
Brodteigmaſſe gefüllt war; als man den Krug zertrümmerte, fand 
man darin nichts weiter als ein Herz. Die beiden Herzkammer⸗ 
wände und die beiden Herzklappen waren dicht mit kleinen Steck⸗ 
nadeln und Nägeln durchſtochen, das Herz war dann zuſammen⸗ 
gelegt und vollſtändig mit langen Nägeln durchtrieben. (Jedenfalls 
hat man es mit einem Aberglauben zu thun. Das Herz ſtammt 
wohl von irgend einem Thier.) 

K Thorn, 21. Auguſt. Ein bedauernswerthes Unglück 
hat ſich geſtern Abend hier ereignet. Der jugendliche Hausknecht 
Max Krüger war mit vier Bekannten nach der Weichſel baden 
gegangen. Krüger verſank vor den Augen ſeiner Freunde, und 
alle Rettungsverſuche blieben erfolglos. — Als die Truppen 
geſtern von den Uebungen zurückkehrten, wurden mehrere Soldaten 
in Folge der großen Hitze ohnmächtig. Für die Leute wurde aufs 
Beſte geſorgt, Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen. 

Das hier in der vorigen Woche verſtorbene Fräulein Julie 
Bauer hat der Stadt für das Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift ihr in der 
Tuchmacherſtraße Nr. 18 belegenes Haus vermacht. Außer Ver⸗ 
mächtniſſen für eine Verwandte beſtimmte ſie für ihre Aufwärterin 
120 Thaler, deren Mann 60 Thaler und jedes Kind 5 Thaler. 

p Lautenburg, 21. Auguſt. Heute Morgen brannte die 
neuerbaute Kerbs'ſche Dampfſchneide mühle gänzlich nieder. 
Auch ein Theil des großen Holzlagers wurde vom Feuer ver⸗ 
nichtet. — In den obern Klaſſen der hieſigen Schule iſt die zeit⸗ 
gemäße Einrichtung getroffen, daß die Kinder in den für den 
naturgeſchichtlichen Unterricht angeſetzten Stunden Belehrungen 
über das Weſen der Cholera, ſowie über eine vernünftige 
Lebensweiſe während der Epidemie erhalten. 

P Neumark, 21. Auguſt. Heute Nachmittag ertrank beim 
Baden in der Drewenz der 43 Jahre alte Arbeiter Auguſt Kleber 
aus Rieſenburg, welcher hier bei der Legung des Trottoirs bes 
ſchäftigt war. Er hinterläßt eine Wittwe und 7 unerzogene Kinder. 

* Marienwerder, 21. Auguſt. Der hieſige Gewerbe⸗ 
verein, welcher über eine recht ſtattliche Anzahl von Mitgliedern 
verfügt, in den letzten Jahren aber nur äußerſt ſelten Beweiſe 
ſeiner Exiſtenz geliefert hat, feierte heute ſein Sommerfeſt im 
Liebenthaler Wäldchen. — Am 1. September ſcheidet Herr Ver⸗ 
waltungs⸗Gerichtsdirektor v. Kehler aus ſeinem 14 Jahre von 
ihm verwalteten Amt aus. Zu Ehren des Scheidenden wird im 
Civil⸗Kaſino ein größeres Feſteſſen veranſtaltet worden. 

1 Kreis Friedland, 21. Auguſt. Auffallend groß iſt in dieſem 
Non die Anzahl der Fliegen. Dieſelben ſind zu einer wahren 

enſchen⸗ und Viehplage geworden. Fliegenpapier, Zacherlin 
und wie die angeprieſenen Mittel alle heißen, ſchützen nicht gegen 
dieſe zudringlichen Thiere. In unſerer Gegend wendet man, na⸗ 
mentlich auf dem Lande, folgendes Mittel zur Fliegenvertilgung 
mit Erfolg an: Beifuß wird beſenartig zuſammengebunden, und 
mehrere ſolche Bündel hängt man gegen Abend in die Stuben. 
Die Fliegen lieben die ſeidenartigen, weißfilzigen Blätter und 
ſetzen ſich in Maſſen darauf. In der Dunkelheit ſtreift man ſie 
mit einem Sacke herunter und tödtet fie. Ein einfaches aber 
erfolgreiches Hausmittel! — Das Einkochen von Früchten in 
kupfernen Gefäßen hat ſchon oft zu Vergiftungen geführt, 
In der Ortſchaft J. hat ſich ein neuer Fall ereignet. Die Haus⸗ 
frau kochte in einem kupfernen Kaſſeroll Kirſchenmus; nach dem 
Genuß des Muſes erkrankten ſowohl die Frau als auch ihre drei 
Kinder. Es wurde ſchleunigſt ein Arzt herbeigeholt, welcher Ver⸗ 

iftung durch Grünſpan feſtſtellte und ſofort die nöthigen 

egenmittel verordnete. 
Kindern befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung, das jüngſte 
Kind dagegen, ein dreijähriges Mädchen, liegt hoffnungslos darnieder. 

Schwetz, 21. Auguſt. Durch Adenzlniedrigen Waſſer“ 
ſtand des Schwarzwaſſers werden die Kahnſchiffer ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. Die Mündung iſt derartig verſandet, daß 
gewöhnliche Fiſcherlähne auf den Grund gerathen. Um das Fluß⸗ 
bett zu verengen und die Fahrrinne zu vertiefen, werden wieder 
8 Schwarzwaſſerufer weiter in den Strom gerückt 
und erhöht. 

Gr. Nebran, 21. Auguſt. Eine feltene Feier fand heute 
in unſerer Kirche ſtatt. Die Arbeiter Hein'ſchen Eheleute aus 
Kl. Nebraufeierten in aller Rüſtigkeit ihre diamantene Hochzeit, 
Als einzig verdient dabei hervorgehoben zu werden, daß die alten 
Leute 60 Jahre ununterbrochen derſelben Herrſchaft, der Famil 
Witt, dem Großvater, Vater und Sohn treu gedient haben. 
Anerkennung — hat der Beſitzer des Gutes dem Jubelpaar⸗ 
eine würdige Feler bereitet. 
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F Un ve Sudkler Halde, A. Auguſt. Elne Anzahl 
von Ortſchaften längs der Bahnlinie Konitz⸗Laskowitz haben fett 
mehr als 8 Wochen kelnen durchdringenden Regen erhalten. Die 
Sommerfrüchte haben denn auch auf vielen Ackerflächen derart ge⸗ 
litten, daß durch die Ernte nicht die Beſtellungskoſten gedeckt 
werden. Gerſte und Hafer wird daher nicht in Garben gebunden, 
ſondern die Frucht wird in Haufen zuſammen geworfen und wie 
ie auf den Viehſtällen untergebracht. Die Kartoffelernte wird 
Bie 81 Ortſchaften ſchlechter ausfallen, als im verfloſſenen Herbſte. 
ie Wieſen auf höher gelegenen Bruchflächen ſind ausgebrannt, 
und mit dem zweiten Grasſchuitt ſteht es traurig aus. Unſere 
Landwirthe wollen unter den obwaltenden Verhältniſſen im Herbſte 
einen Theil ihres Viehſtandes abſtellen. Da ſeit Jahren in Folge 
der ſchlechten Ernten nicht der nöthige Dünger produzirt wird, 
gehen ohnehin die Erträge der Landwirthſchaft zurück. 
7 K Aus dem Kreiſe Konitz, 21. Auguſt. Die große Hitze 
hat zwei Opfer gefordert. In J. wurde der Knecht des Beſitzers 
O. vom Hitzſchlage getroffen. Der bei dem Altſitzer Dorau zu 
H. auf Veſuch weilende Neffe Z. wurde auf einem Gange zu 
ſeinem Verwandten ebenſalls vom Hitzſchlage getroffen. 


1 Flatow, 21. Auguſt. An Kreiskommunal- und Bros 
dinzialſteuern haben in dieſem Jahre die fünf Städte unſeres 
Kreiſes zu zahlen: Flatow 8828 Mk., Krojanke 5896 Mk., Kamin 
1965 Mk., Vandsberg 2403 Mk. und Zemwpelburg 7718 Mk., 
während im vorigen Jahre Flatow 7180 Mt., Krojanke 5388 Mk., 
Kamin 2215 Mk, Vandsburg 2557 Mk. und Zempelburg 6908 Mk. 
ſteuerten. 


n Aus dem Kreiſe Flatow, 20. Auguſt. Bei 33 Grad 

Hitze entlud ſich heute über unſerer Gegend ein furchtbares Ge⸗ 
witter, wie es ſeit 3 5 Zeit nicht erlebt worden iſt. In 
Gr. Lutau zündete der Blitz bei dem Beſitzer Kuntz, welchem 
ſämmtliche Gebäude eingeäſchert wurden. Auch ein in der Nähe 
ſtehender Stall des Pfarrgehöfts wurde ein Raub der Flammen. 
Obgleich eine Spritze am Orte iſt, jo kam dieſe doch nur in ge: 
vıngem Maße zur Geltung, da infolge unreinen Waſſers gleich 
beim Beginn der Thätigkeit eine Verſtopfung eintrat. Erſt durch 
das thatkräftige Eingreifen der Zempelburger freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, welche telegraphiſch herbeigeruſen war, wurde jede weitere 
ER bejeitigt, Kunz iſt mit Gebäuden und Mobiliar gut ver» 

chert. 


M Krojauke, 21. Auguſt. Geſtern Waun brach in dem 

7 Holzſchuppen des Beſitzers Marquardt in Lonsk Feuer aus, 

das ſehr bald auch Wohnhaus, Scheune und Stallungen in 
Brand ſetzte. Sämmtliche Gebäude, welche mit Stroh gedeckt 
waren, brannten in kurzer Zeit nieder. Die ganze Ernte, ſo⸗ 
wie ein Pferd, zwei Kühe, zwei Schweine und das Geflügel 
würden ein Raub der Flammen; auch das Mobiliar iſt bis auf 
die wenigen Stücke, welche die hieſige Feuerwehr noch retten 
konnte, mit verbrannt. Der Schaden iſt ganz bedeutend, zumal 
M. uur ſehr niedrig verſichert iſt. 
= y Bempelburg, 21. Auguſt. Die Ergiebigkeit der dies: 
jährchen Hühnerjagd iſt bedeutend. Auf einem Jagdterrain 
der Umgegend wurden von drei Herren in wenigen Stunden 
einige 50 Hühner geſchoſſen. 

* Pr. Stargard, 21. Auguſt. Geſtern feierte der Turm 
verein ſein Stiftu ugs fen durch einen Herrenabend. Der 
Vorſitzeude erb Boltenhagen gedachte in warmen Worten des 
kürzlich verſtorbenen Vertreters des Unterweichſelgaues Herrn 
Bruhns in Elbing. Nach dem un allgemeinen Liede wurde 
ein dreifaches „Gut Heil“ unſerem Kaiſer ausgebracht, dem der 
Verein in diefem Jahre zu beſonderem Dante verpflichtet ift für 
ie Verleigung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon und für den 
Bios des Stempels bei der egal des Turnhallen⸗ 

rundſtücks auf den Namen des Vereins. Gymnaſtiſche Spiele 

und verſchiedene Aufführungen boten reiche Abwechſelung. Eine 

Sammlung zu Gunſten der am 15. d. M. in Königswalde durch 

Feuer obdachlosgewordenen zehn Familien brachte 37 Mark ein. 

Heute fand Konzert und Schauturnen im Garten der Turnhalle 
"Statt, 

ss Ans der Danziger Niederung, 21. Auguſt. Am 16, 
d. Mis. brannte in Schönbaum das frühere Poſtgbäude, das 
unbewohnt war, nieder. Ferner brannte am 18. d. Mis in Gotts⸗ 
walde die Dorfſchmiede nieder. Das Feuer griff ſo ſchnell um 

ſich, daß auch das Wohnhaus in Folge der großen Trockenheit 
in kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde, uͤnd von dem 
Mobiliar ſehr wenig gerettet werden konnte. 


Danzig, 20. ar (D. 8.) Heute Vormittag verab⸗ 
5 ſich Herr Polizeipräſident d. Reis witz von den Beamten. 
korgen Abend wird Herr v. Reiswitz unſere Stadt verlaſſen, 
um ſein neues Amt in Wiesbaden zu übernehmen. — Bei der 
Klawitter'ſchen Werft liegt mit fog aufgeblähten Segeln, zur 
Abfahrt gerüſtet, das hier als erſtes ſeiner Art neu erbaute 
eiſerne Segelſchiff „Atlantic“, Der „Atlantic“ jegelte heute 
in See. Sei nä — Reiſeziel iſt Hamburg, wo er Holz laden 

wird. Dann wird das anf eine Reiſe nach Afrika antreten. 
el belegene große Lagerplatz „Trom⸗ 
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Der auf der Speicherin 
melhof“ iſt in den Beſitz der Maſchinen⸗Firma Ho dam u. Reßler 
übergegangen. Die Firma wird auf dieſem Platz eine große 
Maſchinen⸗Werkſtalt mit Dampfbetrieb einrichten. 

Geſtern Abend hat ſich auf der Mühle Grünthal bei Oliva 
der Mühlenbeſitzer K. erſchoſſen. Der Verſtorbene hatte 

in der letzten Zeit durch unverſchuldete Unglücksfälle große Ver⸗ 
mögensverluſte erlitten, welche wohl die Veranlaſſung zu ſeinem 
berzweifelten Entſchluſſe geweſen find, 


1 L Elbinger Höhe, 31. Auguft. In a Kreiſe wird 
am 1. Oktober die obligatoriſche Flelſchbeſchau eingeführt. 


1 Elbing, 21. Auguſt. Herr Oberbürgermeiſter Elditt, 
Herr Laudrath Etzdorf und andere hervorragende Männer haben 
die Wahl in den Ortsausſchuß zu der Provinzial⸗Lehrerverſamm⸗ 
lung augenommen. Eine große Zahl von Lehrern wird in den 
hieſigen Hotels untergebracht werden, die Preisvergünſtigungen 
tintreten laſſen. Doch ſtehen auch Privatwohnungen zur Verfügung. 
B Schmalleniugken, 20. Auguſt. Ju der Familie des 
Handelsmannes Sadorsti in Sodargen erkrankten am Mittwoch 
flämmtliche Angehörige nach dem Genuß von Gemüſeſuppe. Der 
Arzt ſtellte Vergiftung feſt und verordnete Gegenmittel, die 
bei allen bis auf eine 12jährige Tochter, welche noch ſchwer krank 
darniederliegt, von beſtem Erfolge waren. Das Unglück iſt dadurch 
kutſtanden, daß unter das Gemüſe auch Gartenſchierling 
gerathen war. E 


— Allenftein, 20. Auguſt. Heute Morgen brach in der 
Möbelfabrik von Freytag im Bretterhauſe Feuer aus, das, 
durch die Trockenheit begünſtigt, ſehr ſchnell auch die angrenzende 
Maſchinenhalle und die Werkſtätte ergriff und durch die Vernichtung 
des Holzvorraths, werthvoller Maſchinen, Handswerkszeuge und 
A Möbel großen Schaden anrichtete. Der gegenüberliegende Möbel⸗ 
ſpeicher konnle von der Feuerwehr unter großen Anſtrengungen 
ö gehalten werden. 


1 Bartenftein, 21. Auguſt. Zwei Kinder im Alter von 5 und 

2 Jahren verurſachten am Freitag in dem Dorfe Gromholz 
ein Großfeuer. Die Kinder waren von den Eltern ohne 
ede Aufficht in der verſchloſſenen Wohnung zurückgelaſſen, hatten 
ſchließlich Streichhölzchen zu ihrem Spielzeug gewählt und brenn⸗ 
bare Gegenſtände in der Wohnung angezündet. Als die Flammen 
hell aufloderten, retteten ſich die Kinder glücklicher Weiſe durch 
das Fenſter. Im Nu ſtand das mit Stroh gedeckte Haus in 
Flammen. Da die meiſten Bewohner des Dorfes auf dem Felde 
beſchäftigt waren, ſo bemächtigte ſich das Feuer ungehindert der 
denachbarten Gebäude und in kurzer Zeit lagen außer dem Wohn⸗ 
— der Inſtleute ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude dreier Wirthe 
— des Gaſtwirtys in Aſche. Leider ſind alle auf den Höfen 
f N En den Gebäuden aufbewahrte Wirthſchaftsgeräthe, ſowie 
Beste ie bereits geborgenen Getreide⸗ und Futtervorräthe, die die 
ſizer nicht ve hatten, mitverbrannt. — Gegenwärtig find 


Koupons von Wertpapieren der Oſtpreußiſchen Landſchaft 
mit dem Nennwerthe von 5,25 Mk. und dem eg 
vom 1. Juli 1892 im Umlauf, denen die zur Giltigkeit er: 
forderliche Nummer und die Unter ſchrift der Kontrolle 
beamten fehlt. Dieſer Tage wurde ein ſolcher Koupon an⸗ 
gehalten und der Polizeibehörde übergeben. Es wird angenommen, 
daß die ungiltigen Koupons geſtohlen und daß es den Dieben ge⸗ 
lungen iſt, ſie in den Verkehr zu bringen. Vorſicht iſt alſo geboten. 


Wehlau, 21. Auguſt. Das Gewinn: und Verluſt⸗Konto der 
„Pinnauer“ Aktiengeſellſchaft für Mühlenbetrieb 
weiſt in Einnahme und Ausgabe 262 375,75 Mk. auf. Die Bilanz 
ergiebt die Summe von 2171021 Mk. Von der Großarrigkeit 
dieſer Mühlenwerke kann man ſich einen Begriff machen, wenn 
man erwägt, daß das Mühlenetabliſſement Pinnau ohne Inventar 
1799 968 Mk. koſtet. Die Bilanz weiſt einen Gewinn von 
37091 Mk. nach. 


& Liebſtadt, 21. Auguſt. Das Rittergut Queetz, welches 
den Erben des verſtorbenen Herrn Puttkammer⸗Elditten gehörte, 
iſt für 228000 Mark in den Beſitz des Herrn H., deſſen Vor⸗ 
fahren das Gut früher gehörte, übergegangen. Herr v. Butt: 
kammer hatte f. Zt. 30000 Mk. mehr für das Gut bezahlt. 

Memel, 19. Auguſt. Ein Unglücksfall hat ſich 
in dem Seebade Sandkrug ereignet. Der ſechszehnjährige 
Gymnaſtaſt Pohlentz von hier, welcher gleichzeitig mit mehreren 
älteren Herren ein Bad nahm, ſchwamm über die ausgelegte 
Sicherheitsleine hinaus; da ſeine Kräfte erlahmten, rief er um 
Hilfe, die Mitbadenden warfen ihm Rettungsleinen und Schwimm⸗ 
gürtel zu, da er ſich aber ſchon zu weit in See befand und immer 
weiter abtrieb, konnte er die Rettungsmittel nicht mehr erreichen 
und ertrank. 


Bromberg, 21. Auguſt. Nach dem überaus heißen 
Tage zogen geſtern Abend aus allen Himmelsrichtungen Gewitter 
auf, welche die ganze Nacht hindurch bis gegen 4½ Uhr Morgens 
mit Regengüſſen und Hagelſchauern wütheten. In dem benach⸗ 
barten Jägerhof fuhr der Blitz in das Speichergebäude des Be⸗ 
ſitzers und Kaufmanns Dickert, zündete aber nicht, ſondern 
zerſtörte nur theilweiſe die Giebelwand. An dieſer Seite befindet 
ſich der Taubenſchlag des Beſitzers, in dieſem wurden fünf 
Tauben vollſtändig verkohlt gefunden. — Der Holzverkehr 
auf dem Kanale iſt in dieſem Sommer wenig bedeutend. 
1 0 wird nur von W 6 Uhr bis Abends 7 Uhr 


heute 


geſchützt, während ſonſt von Morgens 5 Uhr bis Abends 9 Uhr 
geſchleuſt wurde. Das Nachtſchleuſen hat ſchon längſt aufgehört. 
— Heute Vormittag hat hier ein Gautag des deutſchen Buch⸗ 
drucker⸗Verbandes (Gau Poſen) ſtattgefunden; es waren 
Delegirte aus Poſen und Thorn erſchienen. 

O Poſeu, 21. Auguſt. Aus einem eigenartigen Grunde 
mußte eine geſtern vor der Ferienkammer anberaumte Straf⸗ 
ſache, zu welcher neun Zeugen von auswärts geladen waren, 
vertagt werden. Drei der Zeugen konnten nämlich nicht den 
Tag ihrer Geburt angeben und wußten auch nicht, ob ſie das 
ſechszehnte Lebensjahr ſchon erreicht hatten. Da dies wegen der 
Vereidigung der Zeugen von Wichtigkeit war, beſchloß der 
Gerichtshof die Vertagung der Verhandlung. 
ff Wreſchen, 21. Auguſt. = den geſtrigen Abendſtunden 
zogen über unferen Ort mehrere ſehr heftige Gewittet, welche 
den ſo lange ä Regen für die ſchmachtenden Fluren 
brachten. — Der Kaiſer hat aus ſeiner Privatſchatulle ein 
Gnadengeſchenk von 2000 Mark zum Neubau der hieſigen 
i Kirche bewilligt. 

u Schönlanke, 19. Auguſt. Auf Anregung des Pfarrers 
Lenz hat ſich vor einiger Zeit . ein katholiſcher Ge⸗ 
ſellenverein gebildet. Deiſelbe hat ſich jetzt eine Fahne ange⸗ 
ſchafft und dieſe wird Sonntag in der Kirche eingeweiht werden. 


Verſchiedenes. 


— Der IX. Bundestag des Deutſchen Radfahrer; 
bundes in Köln a. Rhein wurde Freitag Abend mit einem 
8 eröffne Sonnabend fand die erſte berathende 

erſammlung ſtatt, die mit einer Begrüßungsrede des Bürger⸗ 
meiſters Namens der Stadt eröffnet wurde. Darauf Rechen⸗ 
ſchaftsberichte der I Bundesbehörden. Sodann 
wurde u. A. beſchloſſen, die Bundes eltung in bisheriger Weiſe, 
allerdings von 1893 an während der Sommermongke dreimal 
erſcheinen zu laſſen und ein neues Bunde buch ſowie Tourenbuc 
mit Ueberſichtskarte herauszugeben. Der e vom Gau Berlin, 


15 Mk. Tagegelder an die Delegirten zu vergüten, wurde abge⸗ 


lehnt. Dieſelben erhalten wie bisher nur die Reiſekoſten. 
— e drolligen Streich] haben in Berlin 
die Helgoländer Gäſte des Kalſers ausgeführt; Pro rammmäßig 


u fie ſich um 8 Uhr 15 Min. am Lehrter Waage empfangen 
und in kaiſerlichen Equipagen nach dem Hotel führen. Aber die 
biederen Helgoländer waren bereits Nachmittags um 4 Uhr in Berlin 
„inkognito“ 5 und hatten eine kleine Bierreiſe unter⸗ 
nommen! Dann begaben deen die Stunde der Ankunft des 8 Uhr⸗ 
Zuges nahte, nach dem Lehrter Bahnhof und thaten mit un⸗ 
ſchuldigſter Miene gerade fo, als ob ſie eben juſtament mit deln 
fälligen Zuge angekommen wären. 


— [Ein Mann, der in die Hundstage paßt.] Das 
Pariſer Blatt „Gaulois“ kündet an, daß ein gewiſſer Grand in, 
der auch den kürzlich vom „Petit Journal“ veranſtalteten Wett⸗ 
marſch von Paris nach Belfort mitgemacht hat, es unternehmen 
will, in 28 Tagen von Patis nach Petersburg zu 
marſchiren „um die Bifitenfarte des „Gaulois“ feinen Petersburger 
Freunden zu überbringen“. Dieſer Grandin muß ein ganz 
ungewöhnlicher Menſch ſein, denn der „Gaulois“ erzählt von dem⸗ 
ſelben, daß er der Reihe nach Hauſtrer, Landwirth, Wagen⸗ 
vermiether, Schriftſetzer, Reſtaurateur, Luftſchiffer, Handlungs⸗ 
reiſender, Zeichner im geographlſchen Bureau des Kriegsminiſteriumtz, 
ein wenig Dichter, ein wenig Mufiker und im vollſten Sinne des 
Wortes Journaliſt geweſen ſei, da er in den Straßen das kleine 
ſatiriſche Blatt verkauft habe, welches er ſelbſt redigirt, geſetzt und 
3 hatte. Jetzt lebt dieſer vielfeitige Menſch als beſcheidener 

entner im nahen St. Germain und betreibt zu ſeinem Privat⸗ 
vergnügen den Sport des Wettmarſchirens. Den Marſch nach 
Petersburg will er in folgender Weiſe ausführen: Täglich 
14 Stunden Marſch, 6 Stunden Schlaf, 4 Stunden zum Eſſen 
und Ausruhen. Grandin hat — wenn er Wort gehalten hat — 
am 21. Auguſt um Mitternacht von dem Bureau des „Gaulois“ 
aus ſeinen Marſch angetreten. „Grandin wird“, ſo heißt es weiter im 
„Gaulois“, „durch Belgien über Namur und Lüttich marſchtren, wo er 
ſich mit leiſchkonſerven und mit Getränken verſehen will, bevor er 
den deuſchen Boden betritt. Denn Grandin iſt ein patriotiſcher 
Franzoſe. Er wird durch Deutſchland marſchleren, weil er dazu 
gezwungen iſt, aber er hat das feierliche Gelübde gethan, nichts 
von unſern Feinden zu verlangen, gar nichts ihnen zu ſagen, als 
nur die Worte: „Geben Sie mir eine Kammer für die Nacht“. 
Sonſt wird er an keinen Deutſchen das Wort richten, wird weder 
in ein Bierhaus, noch in eine ſonſtige Wirthſchaft eintreten, wird 
keinen einzigen „Bock“ trinken, niemals ſich nach dem Weg er⸗ 
kundigen. Er wird von dem in Belgien gekauften Mundvorrath 
leben und erſt nach den ſieben oder acht Tagen, welche der Marſch 
durch Deutſchland dauert, wird er wieder in ein Wirthshaus ein⸗ 
kehren.“ Der 4 wee des Artikels des „Gaulois“ lautet wie 
folgt: „Glückliche Reiſe, Freund Grandin! Und Gott möge Sie 
geſund bis zu unſern Freunden, den Mllen geleiten! Die Zeit⸗ 
geſchichte hat uns 900 de wo ſich die Allianzen befinden, die von 
Parte kommen, und jeder Tag beſiegelt mehr Einigkeit der 
ariſer des Nordens und der bar er von Paris! Sie werden 
denſelben Weg machen, den die Soldaten Napoleons gemacht 
haben, aber zwiſchen Mostau und 5 liegt heute Kronſtadt. 

Bafſir ſei Gott gelobt! Gott, das Vaterland und der Zar.“ 
In Frankreich ſcheint die Hitze außerordentlich groß zu ſein. 


ſiſchen 
Miſchen von Nitroglycerin beſchäftigt warten, konnten fich no 
retten, da fie Exploſton vorausſahen. 


in derart traurige Verhältniſſe gebracht, daß 
Sohn im Waiſenhauſe erzogen werden muß. 


kongreß iſt heute eröffnet worden. 


Aan die Luft geflogen! üſſt eln Thell der franzö⸗ 
Planie in n Ser erste die mit de 


— Der Millionendieb Jäger Kr 55 
ein ahre alter 


— [Fünfzig Mark für einen Schnurrbart. 


Mancher, der ſich danach ſehnt, die „Zierde des Mannes“ zu 


beſitzen, gäbe wohl noch mehr als 50 Mark, um ihrer theilhaftig 
zu werden; jo viel aber bot unläugſt in einer Wirthſchaft zu 
Eſſen ein Kaufmann dem glücklichen Beſitzer eines Schnurrbarts 
für dieſen. Der Liebhaber hinterlegte ſogar ſofort die Summe 
bei einem Dritten, der mit am Tiſche ſaß, machte aber ein ſehr 
verblüfftes Geſicht, als der Schnurrbärtige ſich ſofort in der Nähe 
den Schnurrbart abſchneiden ließ, die Haare vorlegte und auf 
Auszahlung der Summe drang. Nun wollte der Ueberliſtete nur 
einen Scherz gemacht haben. Der Bartloſe war aber damit nicht 
zufrieden und ſtrengte Klage an. Das Amtsgericht Eſſen hat ſich 
auf ſeine Seite geſtellt und den Bartliebhaber zur Zahlung der 
fünfzig Mark verurtheilt. Der Verurtheilte machte ein ſehr miß⸗ 
vergnügtes Geſicht, was man ihm um ſo weniger verdenken kann, 
als ſein Gegner den theuren Bart ſich inzwiſchen nahezu hat 
wieder wachſen laſſen. 
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Neneites. (T. D.) 
St. Blaſien im Schwarzwald, 22. Auguſt. Durch 


eine geſtern Abend ausgebrochene Fenersbruuſt iſt ein 
Theil des alten Kurhauſes zerſtört. 


Das Hauptgebäude, 
einſchließlich des neuen Kurhauſes, iſt vollſtäudig erhalten. 
Der Betrieb erfährt keine Unterbrechung. 


Lemberg, 223. Auguſt. Der Kaiſer hat wegen der 


Hitze die Einſtellung der Schlußmgnöver des zehnten 


und elften Armeekorps in Galizien befohlen. 

Bern, 22. Auguſt. Der internationale Friedens- 
308 Theilnehmer find 
angemeldet, 

Paris, 22. Auguſt. Der „Figaro“ veröffentlicht 
eine Unterredung mit dem bulgariſchen Meinifterpräft: 
denten, wonach dieſer erklärte, er habe 1890 bei Rußland 
die amtliche Anerkennung von Bulgarien nachgeincht. Die 
ruſſiſchen Bedingungen ſeien aber derart geweſen, daß 
er zu der Antwort gezwungen war: daun bleibe dem 
Zaren nur übrig, „die bulgariſchen Steuern ſelbſt einzu⸗ 
ziehen.“ 

Paris, 22. Auguſt. Zwiſchen Beziers und Ceſſenon 
entgleiſte der Zug bei der Fahrt über die Orbebrücke 
(Departement Jura). Vier Perſonen wurden ſofort ge: 
tödtet, 39 verletzt. 

Madrid, 22. Auguſt. Nach einer Meldung aus 
San Sebaſtian hatte die dortige Polizei den dort am 
Hofe der Königin weilenden Geſchäftsträger der Ves⸗ 
einigten Staaten Nordamerikas im Irrthum über feine 
Perſon verhaftet. Der 3 1 verfügte die Freilaffung 
des Verhafteten, bat um tſchuldigüng und feste den 
. ab. Man hin den Zwiſcheufall damit 
erledigt. 


Berliner Centralviehhof vom 22. Auguſt. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3471 Rinder 
9356 Schweine, 1478 Kälber und 21143 Hammel. — In Rindern 
ſehr flaues Geſchäft, es bleibterheblier Ueberſtand. Man zahlte Ia 60 
bis 62, IIa 50—56, IIIa 39—46, IVa 32—37 Mk. für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief langſam und wurde 
nicht geräumt. Wir notiren für Ia 59 —60, IIa 57—58, IIIa 53 —56 
Bafonier 48—50 Mk. für 100 Pfund lebend mit 54—60 Pfund 
Taraf per Stück. Der Kälberhandel geſtaltete fi flau, Ia 
brachte 51—57, Ia 4250, IIIa 34—41 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 

einicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte äußerſt flaue 
endenz und wurde bei Weitem nicht geräumt. Ja 40—50, II. 
32—38 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 
auzig, 22. Auguſt. Getreidebörſe, (T. D. von H. v. Morſtein.) 
tizen (pro 126 Pfd.“ Mark | Regulirungspreis z. 


holl.): niedriger. freien 5 21 123 
Umſatz: 250 To. Gerſte inl. gr. 112 Pfd. 135 
ochbuͤnt u. weiß. N „ kl, 106 Pfd. 112 
M . inländiſch . 40 
Termin Sept.⸗Oktbr. 158 rbſen „ Area 150 
egulirungsprels z. Nübſen „ 3 
freien Verkehr . 157 Rohzucker inl. geſchäftsl. 
Roggen (pro 190 Pfd. Rendement 880), .. —,— 
holl.): nuver. Spiritus (loco pr. 10000 
rg 1 28 10 116256 a) 8 58,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. Ö nichtkontingentlrt .. 38,25 
Geptbc⸗Oitb 190 2 j 


Königsberg, 22. Auguſt 1892. Spiritusbericht. (Tele 
graphiſche Depeſche von Porkratills u. Grothe, Getreide, Spirſtus⸗ 
und Wolle⸗Kommiſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco 
kontingentirt Mk. 57,50 05 unkonting. Mk. 37,50 Brief. 

Berlin, 22. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 208,95. 


F 


Für den nachfolgenden Theil iR die Redaktion dem 
nicht verantwortlich. 


Böſe Vorboten: 


Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer 
ſchrecklichen Krankheit ergriffen, welche durch ihre traurigen 
Folgen unſägliches Unheil anrichtet. Die Vorboten und 
Anfangsſymptome der Krankheit ſind: Gedankenloſes und 
konfuſes Weſen, zielloſes Plänemachen und Nichts zur 
Ausführung bringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furcht⸗ 
ſamkeit, unmotivirte Aufregung, abwechſelnd mit tiefer 
80 75 Depreſſion, leichtes Ermüden, Sucht nach langem 

chlaf, wüſter Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Munde 
beim Erwachen, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, 
Gehirndruck, Gedächtnißſchwäche, Geräuſche im Kopf und 
Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer An⸗ 
ſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele andere 
charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krankheit endet mit 
Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahnſinn und treibt zum 
Selbſtmord. Mit ſtarrem Blicke, unterlaufenen Augen, 
hohlen Backen, verlebten Zügen und ſchlotternden Beinen 
ſieht man die unglücklichen Opfer der Krankheit dahin⸗ 
wanken. Die Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte ge⸗ 
ſchrieben. Es iſt Nervenzerrütterung mit ihren ewig wech⸗ 
ſelnden Symptomen, welche ſo viele Perſonen im beſten 
Lebensalter befallen hat und dieſelben moraliſch und phyfiſch 
zu Grunde richtet. An der Zeit iſt es nun, daß diefe 
Quelle des Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung 
geſchafft wird. Wer den Keim des ſchrecklichen Leidens 
in ſich fühlt, der verlange koſtenfreid „Tanjana- 
Heilmethode“, welche bei allen heilbaren Sta: 
dien von Nerven ⸗ und Rückenmarksleiden ſchnelle 
und ſichere Hilfe bringt. Man bezieht dieſes 
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſten 
frei durch den Sekretär der Saujana⸗Company, 
Herrn Hermaun Dege zu Leipzig. 


Publikum gegenüber a 
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p p Graudenz, im August 1892. 
Einem hochgeehrten Publikum von Grandenz und Umgegend hiermit die ergebene Mittheilung, 
dass ich am hiesigen Platze, Markt No, 2, unter der Firma: 
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Aus der Provinz. 

Graudenz, den 22. Auguſt 

3 Kulmer Stadtniederung, 20. Auguſt. Die Zeit der Grum⸗ 
meterute iſt da, aber auf den Wieſen iſt von Grummet faſt nichts zu 
ſegen. Einzelne Beſitzer laſſen die Wieſen ſchon von dem Vieh, mit 
0 2 Weide es recht ſchlecht beſtellt iſt, abweiden, andere wollen 
die Ernte möglichſt weit hinausſchieben. Wenn aber ein ſtarker 
Regen noch weiterhin ausbleibt, wird auch das wohl wenig 
nützen. Da ſchon der erſte Grasſchnitt keineswegs befriedigte und 
aucd die Rüben aus Mangel au Feuchtigkeit nicht beſonders ſtehen, 
fo fürchtet man hier einen nicht geringen Futtermangel. 


r Aus dem Kreiſe Löbau, 20. Auguſt. Kirſchen giebt es 
hier in folder Menge, daß man den Zentner ſchon mit 2 bis 
2,50 Mk. kauft. Obwohl die Wochenmärkte mit Kirſchen faſt übers 
ſchwemmt werden, ſtehen die Bäume doch noch zum Brechen voll 
da. Anderes Obſt dagegen iſt knapp. 

u Nieſenburg, 21. Auguſt. Am borigen Freitag hauſterte 
ein kaum 15 jähriges Mädchen mit Wandkörbchen und kam auch in 
die Wohnung des Rentiers M. hierſelbſt, wo gerade Niemand an⸗ 
weſend war. Dieſe Gelegenheit benutzte ſie und nahm zwei auf 
der Kommode liegende Broſchen im Werthe von 15 Mk. als wills 
kommene Beute mit. Doch wurde der Diebſtahl bald bemerkt 
und das Mädchen verhaftet. — Bei dem großen Regenmangel 
IR es mit der Ernte der Zuckerrüben traurig aus; der Er⸗ 

ag wird gegen das Vorjahr weit zurückbleiben, da die Zuckerrüben 
klein ſind und ſchon mit faſt verwelkten Blättern daſtehen. Trotz⸗ 
dem iſt der Zuckergehalt der Rüben ſehr hoch; wie angeſtellte 
Berſuche ergaben, betrug der höchſte Zuckergehalt 22, der niedrigſte 
18,5 Prozent. 

Dt. Eylan, 21. Auguſt. Ein höchſt aufregender Anbllck bot 

ich heute den Kirchengängern dar. Als nämlich der Eigenthümer 
. aus Kojanken feinen Einfpänner von der Deichſel aus be⸗ 
eigen wollte, um nach Haufe zu fahren, ging das Pferd plötzlich 
os, ſo daß G. unter den Wagen zu liegen kam. Er hielt ſich, 
während das Pferd in großer Eile die Schloßſtraße dahlnrannte, 
an der Deichſel feſt. Dem muthigen Einſchreiten des Hoboiſten 
Schröter I vom Infanterie⸗Regiment Nr. 18 iſt es zu danken, 
daß G. mit einigen kleinen Hautabfchürfungen davon kam. Schröter 
kürzte ſich, eigener Gefahr nicht achtend, dem Pferde entgegen, 
und es gelang ihm, das Thier anzuhalten. 


oo Neuenburg, 21. Auguſt. Seit letzten Freitag hat der 
Marktplatz unſerer Stadt einen Schmuck erhalten. Der Bud: 
druckereibeſitzer und Buchhändler Herr Nelſon hat eine Annoncen: 
Uhrſäule aufgeſtellt, wie ſolche in vielen Städten zur 

terde der Plätze ſtehen. — Dem Herrn Kaufmann Schwenk 
Le Pächter des dem hieſigen Kriegerverein gehörigen 

kabliſſements iſt die Schankkonzeſſion ſeitens des Kreis- 
tages ertheilt worden. Nun werden auch die nothwendigen 
baulichen Veränderungen ihren Anfang nehmen. Es ſoll ein 
zeräumiger Saal und ein gedeckter Schießſtand gebaut werden. 
— Infolge von Unvorſichtigkeit iſt der 20 jährige Kuecht Suppa 
im Montau beim Baden ertrunken, weil er gleich nach dem Eſſen 
und mit erhitztem Körper ins Waſſer ſtieg. 

r Pr. Friedlaud, 21. Auguſt. Geſtern Abend ſchlug in dem 
Nachbardorfe Chr. der Blitz in die Scheune des Beſitzers Mauſolf; 
die Scheune mit der geſammten Ernte, ſowie ein Stall mit 42 
Schafen brannten nieder. M. war nnr ſehr mäßig verſtchert. — 
Zu der Seminaraufnahmeprüfung, die unter dem Vorſitz 
des Herrn Provinzialſchulrath Dr. Wölcker ſtattfand, waren 58 
Prüflinge erſchienen, von denen 42 die Prüfung beſtanden. 

Schloppe, 20. Auguſt. Das Reichsgericht hat die von 
dem Kaufmann Sigismund Mühlenthal gegen das Urtheil des 
Schwurgerichts zu Schneidemühl eingelegte Reviſton als unbe⸗ 
Ronge zurückgewieſen. Der Verurtheilte wird nun eine zwei⸗ 
ährige Zuchthausſtrafe wegen Mein eides antreten müſſen. 

R Pelplin, 20. Auguſt. Lange hat ſich der berüchtigte und 
doͤchſt gemeingefährliche Einbrecher Tabbert der erzwungenen 
Huge nicht erfreut. Am Sonntag früh war Tabbert aus dem 

uchthauſe in Mewe entſprungen, und geſtern Abend iſt er hier 
ergriffen worden. Schon am Donnerſtag kam die Meldung hier⸗ 
er, daß Tabbert in der Nacht einen Einbruch bei dem Gutsbe— 
ger Mania in Pommay verſucht hatte. Durch eine von Mewe 
aus entſandte Militär⸗Patrouille wurde Tabbert gerade betroffen, 
als er durch ein Feuſter in das Innere des Wohnhauſes dringen 
wollte. Leider glückte es ihm, mit einem gewaltigen Satz in die 
Gebüſche des Gartens unter dem Schutze der Dunkelheit zu ent⸗ 
kommen. In der Annahme, daß Tabbert ſich bewogen fühlen 
könnte, in der nächſten Nacht noch nach Pelplin zu kommen, zogen 
mehrere Herren unter Leitung des Herrn Amts- und Gemeinde⸗ 
vorſtehers Lifka gegen 12 Uhr auf Poſten. All zu lange währte 
es nicht, als Herr Molkereibeſitzer G., welcher gegenüber dem 
Hotel Pelplin im Straßengraben Deckung. geſucht hatte, einen 
Menſchen gewahrte, der, nur mit Hemde und Hoſe bekleidet, wie 
eine Katze die Häuſerreihe entlang ſchlich und ſich an einem Fenſter 
des genannten Hotels zu ſchaffen machte. Es war Tabberk. Bis 
auf 5 Schritt näherte ſich Herr G. demſelben und rief ihm dann 
ein „Halt“ zu. Einen Augenblick ſchien es, als wollte Tabbert 
ſich mit einer Axt, welche er bei fi führte, auf Herrn G. ftürzen; 
als dieſer jedoch ſein Gewehr in Anſchlag brachte, überſprang 
Tabbert den Zaun des Nebengrundſtücks und entkam wieder im 
Schutze der Dunkelheit. Eine nachgeſandte Schrotladung ver⸗ 
fehlte ihr Ziel. Am nächſten Morgen machten ſich mehrere 
Herren daran, die Feldmark zwiſchen Pelplin, Raikau und Ornaſſau 
abzuſuchen. Thatfächlich hielt ſich Tabbert hier in einem Erbſen⸗ 
felde verſteckt, und nur dem Umſtande, daß die Herren wegen der 
eringen Anzahl in zu großen Abſtänden gingen, iſt es zuzu⸗ 
chreiben, daß er nicht ſchon am Vormittage gefunden wurde. 
Wie Tabbert ſpäter erzählte, iſt er von dem Hunde des Herrn 
Poſtaſſiſtenten K. hierbei geſehen und beſchnüffelt worden, aber 
merkwürdigerweiſe ſchlug der Hund, ein ſonſt munteres und wach⸗ 
ſames Thier, nicht an. Als Herr Dr. P, welcher ſich an der 
Suche betheiligte, gegen Abend allein nochmals das Erbſenfeld 
abſuchte, entdeckte er Tabbert, that jedoch ſo, als ob er ihn nicht 
geſehen hätte, ging zu dem nahen Bahnhofe, holte ſich von dort 
mehrere Arbeiter, welche den Tabbert umſtellten, und ging dann 
auf T. zu, ihn auffordernd, ſich ruhig zu ergeben, was T. auch 
that. In dem mit ihm auf dem Amte angeſtellten Verhör gab 
Tabbert zu, daß er in der folgenden Nacht wieder einen Einbruch 
in ein Hotel in Pelplin verſuchen wollte, ſowie daß er in Spreuden 
eine ſilberne Taſchenuhr, in einem anderen Dorfe die Axt und 
zwei Pferdedecken geſtohlen hat. Heute früh wurde Tabbert ge⸗ 
ſchloſſen dem Zuchthauſe in Mewe wieder zugeführt, wo er wegen 
22 ſchwerer Einbrüche 12 Jahre zu verbüßen hat. 

Pelplin, 19. Auguſt. (W. V.) Die Sperrgelder⸗Ver⸗ 
wendungs⸗Kommiſſion hat in dieſen Tagen die Empfangs⸗ 
berechtigten von den an ſie demnächſt aus der Regierungskaſſe 
auszuzahlenden Beträgen in Kenntniß geſetzt. 

YE. Elbing, 21. Auguſt. Vor einiger Zeit wurde der 
Vorſitzende des hieſigen Lehrervereins durch die Polizeibehörde 
im Auftrage der Regierung aufgefordert, auf Grund des Ober⸗ 
verwaltungsgerichtserkenntniſſes vom 19. November 1881 das 
Statut und Mitgliederverzeichniß des Vereins einzureichen. 

er Regierungspraſident hat entſchieden, daß der Lehrerverein, 
{ Zweck die Förderung des Volksſchulweſens 
Unter Umſtänden auch durch „Verkehr mit andern Lehrervereinen“) 


iſt, zweifellos im Sinne des 8 2 des Vereinsgeſetzes als ein 
Verein anzuſehen iſt, welcher eine Einwirkung auf öffentliche 
Angelegenheiten bezweckt. Auf Grund des erwähnten Paragraphen 
fordert die hieſige Polizeiverwaltung deu Vorſitzenden des Vereins 
auf, zur Vermeidung der Einleitung des Strafverfahrens fortan 
jede Aenderung des Statuts ſowie der Mitglieder innerhalb 
3 Tagen anzuzeigen. Der Verein beſteht nunmehr bereits 20 Jahre 
und es iſt zu verwundern, daß ſich die Regierung nicht eher um 
den Verein gekümmert hat. Da der Verein auch nie zu einer 
Beſchwerde Beranlaffung gegeben Hat, fo darf man wohl geſpannt 
darauf ſein, was die Regierung zu dieſer Stellungnahme ver⸗ 
anlaßt hat. Daß die Arbeitslaſt der Behörden durch ſolche An⸗ 
ordnungen ſehr erhöht werden muß, beweiſt die Thatſache, daß in 
unſerer Provinz gegen 100 Lehrervereine beſtehen und in jedem 
dieſer Vereine alljährlich eine ganze Anzahl von Aenderungen 
Mitgliederverzeichniß eintritt. 

Aus Oſtpreuſten, 20. Auguſt. Zur Bekämpfung der Cholera⸗ 
gefahr ſind auch ſeitens der Provinzial⸗Verwaltung Maß⸗ 
regeln getroffen worden. So ſind auf Anweiſung des Herrn 
Landeshauptmanns in den Irren⸗Anſtalten zu Allenberg und 
Kortau, der Beſſerungs-Anſtalt zu Tapiau, dem Wilhelm-Auguſta⸗ 
Siechenhauſe zu Pr. Eylau und dem Löbenichtſchen Hoſpital in 
Königsberg Cholera-Lazarethe eingerichtet worden. Ferner hat 
der Herr Landes⸗Hauptmann als Vorſitzender des Oſtpreußiſchen 
Provinzialvereins zur Bekämpfung der Wanderbettelei zur Ver⸗ 
hütung der Uebertragung der Cholera in die Arbeiterkolonie zu 
Karlshof und die Heilanſtalt für Epileptiſche ſämmtliche Kreiſe der 
Provinz erſucht, die Zuführung von Wanderern an die Arbeiter 
Kolonie durch Vermittelung der Natural⸗Verpflegungsſtationen 
einzuſtellen, die Stationen vielmehr zu ſchließen, wie denn auch 
bereits die Arbeiter-Kolonie zu Karlshof geſchloſſen worden iſt. 
Auch dort iſt Fürſorge für etwaige Cholera-Erkrankungen durch 
Einrichtung eines Lazarelhs ꝛc. getroffen. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 21. Auguſt. Der Herr Res 
glerungspräſident hatte bekanntlich die Zulaſſung von ruſſiſchen 
und polniſchen Pilgern zu den Marienfeſten in Dietrichs⸗ 
walde verboten. So kam es, daß dieſes Jahr kaum halb ſo 
viel der Pilger erſchienen, wie in früheren Jahren. 24 ruſſiſchen 
Pilgern war es dennoch trotz den getroffenen Maßregeln gelungen, 
bis kurz vor D. zu gelangen. Hier aber wurden ſie abgefaßt 
und an die Grenze gebracht. Ein Pole kam mit der Bahn bis 
Bieſſellen, und verſuchte vom Bahnhof aus nach D. zu gelaugen. 
Aber auch in dieſem Falle wachte das Auge des Geſetzes. 


Wormditt, 20. Auguſt. Kaum eine audere kleine Lands 
ſtadt mit 6000 Seelen hat wohl einen ſolchen Waldreichthum, 
wie Wormditt, und dennoch zahlt man hier 400 Prozent Ko m⸗ 
munalſteuer. Die 102 Hufen Wald zu je 667 preußiſchen 
Morgen bringen der Kämmereikaſſe in manchem Jahre noch nicht 
2000 Mart ein, und dieſe Summe auch nur deshalb, weil die 
Erträge der hübſchen Waldwieſen mit dabei ſind. Dies hat ſeine 
Urſache darin, daß auf dem Walde zu viele Servitäten laſten. 
Jeder Hausvbeſitzer bekommt nämlich 4 oder 2 Klafter Brennholz 
frei. Wollte man dieſe Holzlieferung ablöſen, ſo koſtete dies der 
Stadt 69000 Mark. Es wird nichts anderes übrig bleiben, als 
einen Belauf zu verkauſen und dann die Holzablöſung zu beſorgen. 
Ein kleiner Belauf von kaum 9 Hufen, der dem Hospitale in 
Wormditt gehört, trägt mehr ein, als die 102 Hufen, die der 
Stadt gehören. 

Brauusberg, 20. Auguſt. Am hieſigen Gymnaſium beſtanden 
heute die Oberprunaner Heller aus Schmolainen und Müller 
ans Angerburg die Abgangsprüfung. 

d Goldap, 21. Auguſt. Ein äußerſt frecher Raubanfall 
tft geſtern Vormittag in unmittelbarer Nähe unſerer Stadt aus: 
geführt worden. Das Dienſtmädchen des Gaſtwirths W. aus 
Ragallen war en Wocheunmarkte nach Goldap geſchickt, um dort 
Einkäufe zu beſorgen. Zu dieſem Zwecke erhielt ſie 6 Mk. ausge⸗ 
händigt, was von einem zufällig anweſenden Handwerksburſchen 
geſehen wurde. Dieſer folgte dem Mädchen, und in der Nähe des 
Gutes Abrahamsruhe griff er das Mädchen mit den Worten an 
die Kehle: „Ich würge oder ſchlage dich todt, wenn du mir die 
Baarſchaſt nicht übergiebſt!“ Da dieſer Aufforderung nicht nach⸗ 
gekommen wurde, ſo warf der Strolch das Mädchen zur Erde, 
ſchnitt ihm mit einem bereitgehaltenen Meſſer die Kleidtaſche weg 
und machte ſich ſchleunigſt aus dem Staube. Wie wir hören, iſt 
es der Polizeibehörde bereits gelungen, den Straßenräuber auf 
dem Bahnhofe Wikiſchken abzufangen. — Das dem Beſitzer Herrn 
Kalcher⸗Szilasken gehörige Gut iſt für 175000 Mk. in den 
Beſitz des Domänenpächters Konrad aus Guttwallen überges 
gangen. 

Argenan, 19. Auguſt. Ein Beſitzer aus Kl.⸗Morin und 
ein Gärtner aus Parchanuie geriethen bei einem Geſchäftsgange an 
die Grenze aus Verſehen auf ruſſiſches Gebiet. Die ruſſiſche 
Grenzwache nahm ſie feſt und hat bis heute trotz aller Reklamationen 
ihre Freilaſſung verweigert. 

Juowrazlaw, 19. Auguſt. Geſtern Vormittag wurde durch 
den Fußgendarmen Müller von hier unweit des Ritterguts Gnojno 
in einem Graben zwiſchen Sträuchern verſteckt die Leiche eines 
Mannes gefunden. Nach näherer Beſichtigung ſtellte ſich heraus, 
daß dies der aus Ruſſiſch⸗Polen gebürtige Arbeiter Sta winski 
war, welcher bis vor kurzem bei einem Unternehmer an der Bahn 
beſchäftigt geweſen iſt. Dem Mann war mittels eines Knüppels 
der Schädel eingeſchlagen. Der That verdächtig iſt ein Arbeiter 
Namens Wojciechowski aus der Pleſchener Gegend, welcher 
mit dem Ermordeten zuſammen beſchäftigt war, und mit dem er 
tags vorher in Streit gerieth, wobei W. die Aeußerung gethan haben 
fol, den Stawinski bei der erſten beſten Gelegenheit „um die 
Ecke“ zu bringen. W. iſt flüchtig, mit ihm auch die Frau des 
Ermordeten, jo daß anzunehmen iſt, daß er den Mord im Eins 
verſtändniſſe mit der Frau, mit der er in intimen Verhältniſſen 
geſtanden haben ſoll, ausgeführt hat. 

H Wongrowitz, 18. Auguſt. In Rgielsko hat die 19 Jahre 
alte Tochter des Muͤhlenbeſitzers Makowski durch Verbrennen 
ein trauriges Ende gefunden. Die Verunglückte wollte die brennende 
Petroleumlampe friſch füllen, hierbei fing das Petroleum in der 
Blechkanne Feuer. Um das Feuer zu erſticken, korkte das Mädchen 
die Flaſche ſchnell zu, durch die unmittelbar darauf eingetretene 
Exploſion aber fingen die Kleider an zu breunen. Da Niemand 
im Hauſe anweſend war, lief die Aermſte ins Freie und rief um 
Hilfe. Als endlich der Müllergeſelle von der Mühle her zur 
Hülfe eilte, war das Unglück ſchon geſchehen, das kräftige Mädchen 
war ſchon fo verbrannt, daß fie nach wenigen Stunden ihren 
Geiſt aufgab. — Durch die Fahrläſſigkeit eines Hütejungen iſt 
geſtern dem Gutsbeſitzer Lawrenz in Nowen ein Roggenſchober 
verbrannt. Der Junge wollte ſich Kartoffeln braten und hierbei 
iſt der Schober in Brand gerathen. — In Mietſchisko ſtarb vor 
kurzem der Invalide Wendt, ein Veteran aus den Freiheits⸗ 
kriegen, der das hohe Alter von 100 Jahren 5 Monaten erreicht 
hatte. Als Jüngling zu den Waffen gegen den gewaltigen Korſen 
gerufen, verlor er durch eine feindliche Kugel das Licht beider 
Augen. Der Verblichene hat trotz 79 jähriger Blindheit ſich ſtets frohen 
Muth bewahrt und Geiſtesfriſche bis zum letzten Augenblicke gezeigt. 

Poſen, 20. Auguſt. Auf dem Glownoer Exerzierplatze läßt 


gegenwärtig die Militärbehörde Wellblechbaracken zur Iſo⸗ 
Die Baracken ſind in der 
Nähe der Warthe erbaut, da man beabſtchtigt, event. die Kranken 
auf dem kürzeſten Wege, nämlich auf der Warthe ſtromab zu 


lirung für Cholerakranke erbauen. 


befördern. 


erlitt der Viehhändler Hermann Rettke von hier. 
feinem Einſpänner die abſchüſſige Danziger Straße herabkam, ſcheute 
das Pferd und ging mit dem Fuhrwerk durch. Bei einer Biegung 
der Straße wurde R. aus dem Wagen geſchleudert und mit 
ſchweren Kopfverletzungen für todt aufgehoben. 
ledoch nach ärztlicher Ausſage außer 
Zweigverein der Pommerſchen Oekonomiſchen Geſellſchaft hält am 
26. d. M. hier wieder eine Sitzung ab, bei der auch 20 vom Ver⸗ 
ein in Oſtpreußen angekaufte Stutfohlen im Werthe von 
4730 Mk. zum Verkauf gelangen werden. 


Rücklehr eine Ueberraſchung bereitet. 
Bellevue Schwartz beim Souper vereinigt waren, erſchien ein 
Bote des Kaiſers, um dem Gemeindevorſteher und den beiden 
älteſten Fiſchern goldene Uhren zu überreichen, die auf dem 
Deckelbatt in Email den Adler zeigen. 
dem Souper auf der Terraſſe des Hotels erſchienen, gaben dort 
ihrer Freude durch den 
Ausdruck. 


E. 123. Auguſt 1892. 


Der hieſige Lehrerverein hat beſchloſſen, eine perma⸗ 


nente Lehrmittel⸗Ausſtellung zu begründen, welche nament⸗ 
lich den Lehrern Gelegenheit geben ſoll, neu erſcheinende Lehr⸗ 
mittel kennen zu lernen. 


Poſen, 19. Auguft. Von den im Erzbisthum Gneſen-Poſen 


zur Vertheilung gelangenden Sperrgeldern iſt dem ehemaligen 
hieſigen Erzbiſchof, nunmehrigen Kardinal Grafen Ledochowski 
der Betrag von 180000 Mark zugebilligt worden. 
ſoll die Summe dem Herrn Erzbiſchof Dr. von Stablewskf 
zur Verfügung geſtellt haben. 


Der Kardinal 


Liſſa, 30. Auguſt. Bei dem Wettrennen, welches vom 


Offizierkorps der 9. Kavalleriebrigade verauſtaltet war, wurden 
zwei Rennen abgehalten. 
errang den erſten Preis Lieutenant v. Roſenberg vom 10. Ulanen⸗ 
regiment, den zweiten Preis Lieutenant Graf Schimmelmann vom 
Dragonerregiment Nr. 4, den dritten Preis Lieutenant v. Gaſtrop 
von demſelben Regiment. 
chaſe, ſiegten als Erſter Lieutenant v. Roſenberg vom Ulanen⸗ 
regiment, als Zweiter Lieutenaut v. Staudy, Ulanenregiment, als 
Dritter Lieutenant Graf d'Hauſſonville. 


Bei dem erſten, ſchwere Steeple⸗chaſe, 


Im zweiten Rennen, leichte Steeple⸗ 


Lauenburg, 20. Auguſt. (D. 3) Ein Unfall ereignete 


ſich am Donnerſtag in der hieſigen, ihrer Vollendung entgegen⸗ 
gehenden Provinzial⸗Irren-Anſtalt. 
eleltriſchen Anlagen beſchäftigte Architekt Herr Sodmann von 
der Firma Siemens und Halske-Berlin kam bei der Füllung der 
Atkumulatoren dem elektriſchen Strome zu nahe und wurde der⸗ 
art verletzt, daß er arbeitsunfähig iſt. 


Der mit der Leitung der 


e Lauenburg, 20. Auguſt. Einen ſchweren Unglücksfall 


Als er mit 


Er befindet fih 
Lebensgefahr. Der 


Stolp, 19. Auguſt. (D. Z.) Am 17. d. M., Abends, wurde 


auf Bahnhof Zollbrück der Pächter Schulz aus Sellberg bei 
Rummelsburg durch das Zug⸗Perſonal feſtgenommen, weil er am 
ſelben Tage, Nachmittags, ſeinen Bruder erſchoſſen hat 
und nach Ausführung der That ſofort mit der Bahn die Flucht 
ergriff. Schulz iſt in das Amtsgerichtsgefängniß zu Rummels⸗ 
burg eingeliefert worden. 


Verſchiedenes. 
— Ein gewaltiger Adler, welchen der Kaiser von ſeiner 


letzten Nordlandreiſe aus dem nördlichen Norwegen mitgebracht 
hat, erregt zur Zeit das Intereſſe der Beſucher Potsdams. Der 
Adler iſt auf der Galerie des an der Potsdamer Matroſen⸗ 
ſtation neu errichteten norwegiſchen Pavillons angekettet und 
ſomit für alle Paſſanten ſichtbar. 


— Seinen Helgoländer Gäſten hat der Kaiſer vor der 
Als ſie Abends im Hotel 


Die Helgoländer, die nach 
Geſang deutſcher patriotiſcher Lieder 


— Fürſt Bismarck hat zur Erinnerung an den 26. Mai, 


an welchem die dem deutihen Radfahrerbunde angehörigen 
Vereine ihm in Friedrichs ruh eine Huldigung darbrachten, 
goldene Ehrennägel für die Fahnen anfertigen laſſen und den 
mit Standarten erſchienenen Radfahrervereinen 
Nagel überſandt. 
nerung an die Huldigungsfeier vor Fürſt Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruh. 


je einen ſolchen 
Die Nägel tragen die Aufſchrift: „Zur Erin⸗ 


26. Mai 1892.“ 
— Ein Goldzug, der von San Francisco nach Chi⸗ 


ca go abgelaſſen war, hat dieſer Tage die Gemüther unternehmender 
amerikaniſcher Bahnräuber lebhaft beſchäftigt. 
rung hat nämlich im Unterſchatzamt in San Francisco eine Gold- 
reſerve von 100 Millionen Dollars und von dieſer läßt ſie nun 
20 Millionen nach New⸗Pork kommen, um das dortige Unter: 
1 in den Stand zu ſetzen, die Goldzahlungen fortführen zu 
önuen. 
tapferen Anſiedler des Weſtens find, und jo wurden ſehr umfaſſende 
Vorſichtsmaßregeln geteofen, um den Goldzug vor einem Hands 
ſtreiche zu ſichern. 

Stille zur Nachtzeit auf den Zug geladen. 
Hälfte der Summe in Fünf, die andere in Zehn⸗Dollarſtücken, 


Die Bundesregie⸗ 


Die Herren in Waſhington wiſſen, wie unternehmend die 


as Gold wurde in San Francisco in aller 
Das Gold, die eine 


wurde in 500 Kiſten verpackt. Es hatten fünf Sachverſtändige 
zehn Tage lang nöthig gehabt, um die Münzen zu zählen und zu 
verpacken. Der Zug bestand aus fünf Wagen, doch befanden ſich 
die Goldkiſten faſt alle in zwei Wagen, die aus Schmiedeeiſen ge⸗ 
baut find und als kugelfeſt und bombenſicher gelten. Vierzig 
erleſene Poſtbeamte begleiteten den Schatz, jeder war mit einer 
Wincheſterbüchſe und einem Revolver beſter Sorte bewaffnet. Die 
Beamten wurden im Oſten ausgeſucht und mit einem Sonderzuge 
nach San Francisco geſchickt. Auch dort erfuhren ſie nicht, zu 
welchem Dienſte ſie beſtimmt ſeien. Bezeichnend iſt die folgende 
Aeußerung eines der höchſten Beamten der Union⸗Pacifiebahn⸗ 
„Es hieße das Leben der Leute preisgeben, die mit dieſem Zuge 
ahren, wollte man über denſelben irgend etwas verlauten laſſen. 
Sollte es bekannt werden, daß 20 Millionen in Gold zu einer 
beſtimmten Zeit in Chicago eintreffen müſſen, ſo iſt gar nicht ab⸗ 
zuſehen, wie viele Deſperados durch eine ſolche Gelegenheit in 
Verſuchung geführt werden können.“ 


Standes Amt Graudenz 
vom 14. Auguſt bis 21. Auguſt. 


Aufgebote: Hutmacher Leopold Kloſe und Roſine Maetze 
geb. Beyer. Bäcker Karl Raffe und Anna Rodau. Arbeiter 
Guſtav Karnowski und Amalie Rotzoll. Tafeldecker Herrmann 
Krenzien und Friedchen Klebs. Maſchinenmeiſter Karl Schult 
und Auguſte Topp. 

Eheſchließungen: Arbeiter Friedrich Hochhäuſer mit 
Louiſe Fautler. 

Geburten: Arbeiter Franz Ruhnau, Sohn. Arbeiter 
Joſeph Borowski, Tochter. Techniker Franz Kirſch, Tochter. 
Ziegler Michael Rummel, Tochter. Zimmergeſell F. W. Streich, 
Tochter. Reſtaurateur Waldemar Roſteck, Sohn. Fabrikarbeiter 
Heinrich Bartel, Tochter. Barbier Karl Baumgart, 2 Töchter. 
(Zwillinge.) Hoboiſt Richard Maſche, Tochter. Gerichtsſekretär 
Gottlieb Biron, Sohn. Ardeiter Franz Andronik, Tochter. Ar⸗ 
beiter Auguſt Mielke, Tochter. Dachdecker Albert Smorowski, 
Sehn Tiſchlergeſelle Aug. Grenitz, Tochter. Unehelich ein 

ohn. 

Sterbefälle: Philipp Jung, 80 J. Louiſe Lüdke, 2 M. 
Nagelſchmied Julius Fiskal, 62 J. Paul Heß, 2 M. Lucie 
Scharfſchwerdt, 1 M. Hausbeſſtzerin Aug. Wolff geb. Stroedeh 
70 3 Handelsmann Abraham Behrendt, 70 F. RR 555 Pauline 
Renk, geb. Adler, 81 J. Franziska Preuß, geb. Griska, 84 I. 
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Statt besonderer Meldung. 


Sonnabend, den 20. d M., 
overſchied zu einem beſſeren Leben 
nach langem, ſchweren Leiden 

mein * Mann, mein 
theurer ater, der frühere 
Kaufmann (2727) 


Otto Lorenz 


= im 54. Lebens jahre. 

f Schmerzerfüllt zeigen dieſes 
allen theilnehmenden Verwand⸗ 
ten und Bekannten an 15 

5 Graudenz, 21. Aug. 1892. 

Ida Lorenz geb. Kroll, 
Frauz Lorenz. 


. Hente Morgen 5 Uhr ent⸗ 
cchlief fanſt nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſere geliebte Tochter 


Helene 
im Alter von 6 Monaten. i 

„Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt Bi 
mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme ergebenſt an 5 
5 Grandenz, 22. Ang. 1892 
beter Kubicki, Kaſernenwärter Mb 

bei der Artillerie⸗Kaſerne. 


Statt jeder befonderen Anzeige! 
Er Heute früh 51, Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden mein innig⸗ 
eliebter Mann, unſer guter 
Vater, Schwiegervater und 
Großvater, der Königl. Steuer 
inſpektor und Rechnungsrath 


Carl Buschick 
im 65. Lebensjahr. 
f Dies zeigen tiefbetrübt an 
Culm, 21. Auguſt 1892 
= die trauernden Hinterbliebenen. 
; Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 23. Anguſt, 
Nachmittags 4½ Uhr vom 
Trauerhauſe ſtatt. 


Geſtern, den 21. d. Mts 
Abends 11½ Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem, ſchweren 
Lungenleiden mein lieber guter 

Mann, Vater, Sohn, Bruder 
und Schwager, der Gaſtwirth 


Gottfried Laabs 


im Alter von 49 Jahren, 7 
Monat, 25 Tagen, was tief⸗ 
betrübt anzeigen (2737) 

: Zigahnen, 21. Aug. 1892. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
2 Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, 3 Uhr Nachmittags, 

2 in Zigahnen ſtatt. 6 


Heute Nachmittag /4 Uhr wurden 
wir durch die Geburt einer gesunden 
Toehter hoch erfreut. 
Graudenz, den 22. August 1892. 
Alexander Jasgel und Frau 
geb. Balzer. 


II. Peſtyr. Provinzial 
Lehrer⸗Verſammlung. 


Zu der am 5., 6. und 7. Oe- 
tober d. Js. in Elbing tagenden 
XI. Weſtpreußtiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer- Verfammlung ladet der unter: 
eichnete Ortsausſchuß die Lehrer unſerer 
Proving, ſowie alle Freunde des Schul⸗ 
weſens hiermit ganz ergebenſt ein. 

Die Anmeldungen zur Theilnahme 
nimmt Lehrer Mielke hier bis zum 
20. September entgegen; an denſelben 
iſt gleichzeitig der Feſtbeftrag einzuſenden, 
der 3 Mark und bei Verzicht auf das 
Feſteſſen 1.50 Mark beträgt. (2735) 

Für billige Wohnung in Gaſthöfen 
und Privathäuſern, ſowie für Frei⸗ 
quartiere foll bei rechtzeitiger Anmeldung 
Sorge getragen werden, und wird ers 
ſucht, diesbezügliche Wünſche bei der An⸗ 
meldung zu äußern. 

Anmeldungen von zeitgemäßen Vor⸗ 
trägen nimmt der Vorſitzende des Pro⸗ 
vinztal⸗Lehrer⸗Vereins, Hauptlehrer 
Mielke I in Dauzig, entgegen. 

Elbing den 20. Auguſt 1892. 


Der Orisausschuss. 
Bansov, Oberlehrer. Becker, Pfarrer. 
Beyer, Lehrer. Bury, Pfarrer 
Borowski I, Lehrer. Borowski II, 
Lehrer. Dr. Contag, Bü germeiſter. 
Deltzer, Lehrer ewer. Blditt, Ober⸗ 
bürgermeifter. v. Etzdorf, Landrath. 
Florian, Hauptlehrer. Grundmann, 
Lehrer. Güntker, Lehrer. Haensler, 
Stadtrath. Harder, Prediger. Korell, 
Lehrer. Lackner, Pfarrer. Loeck, 
Lehrer. Dr. Maywald, Prediger. Mielke, 
Lehrer. Neutfeldt, Stadtratb Pahnke, 
Lehrer. Pamperin, Fabrikdirektor. 

Pfarrer. Sallbach, Stadtrath. 
Schultz, Lehrer. Spiegelberg, Haupt- 
lehrer. Straube, Hauptlehrer. Vanselow, 
Lehrer. Wendt, Taub ſtummenlehrer. 


Zuſchlags wird 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende (2679 
Polizeiliche Anordunng 

Auf Grund der §§ 18 und 28 
des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Abwehr und die Unterdrückung von 
Viehſeuchen vom 23. Juni 1888 
wird wegen Ausbruches der Maul⸗ 
und Klauenſeuche im Kreiſe Graudenz 
der am 29. d. Mts. in 
Grandenz ſtattfindende 
Viehmarkt hiermit auf⸗ 
gehoben. 


Der Auftrieb von 
Pferden bleibt geſtattet. 
Auch darf in dem Kreiſe Grau⸗ 
denz der Transport von Schweinen 
nur durch Wagen, Karren oder 
durch Tragen bewirkt werden. 
Der Regierungs⸗Präſident 
J. V. 
gez. v. Nickisch-Rosenegk. 
wird hierdurch zur 
Kenntniß gebracht. 
Graudenz, d. 20. Auguſt 1892. 
Die Polizei- Verwaltung. 


Sterfbriefsernenerung. 


Der hinter dem Knecht Franz 


Krajewski unter dem 11. Juli cr. 


erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes auf⸗ 

genommene Steckbrief wird erneuert. 

Aktenzeichen: J. 1469/92. (2733) 
Etbing, den 17. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


nan j 1 7 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſoll das im Grundbuche von Gol ⸗ 
lub, Band III, Blatt 119, auf den 
Namen des Johann Mauerowski 
eingetragen,, zu Gollub beiegene 
Grundſtück 

am 2. November 1892, 

Vormittags 10 Uhr, 

dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,41 Thlr. 
Neinertrag und einer Fläche von 1,56,80 
Hektar zur Grundſteuer, mit 129 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gericht sſchreiberei einge⸗ 
ſehen werden. 

Das Urtheil über die Erth⸗ilung des 
(2774 
am 2. November 1892, 

Nachmittags 4 Uhr, 
an Gericktsſtelle verkündet werden. 
Gollub, den 14. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsweiſer Verkauf 


Im Auftrage des Verwalters des 
Behrendt'ſchen Konkurſes, Herrn 
Rechtsanwalt Lau hierſelbſt, werde ich 


— 
am Vonnerslag, d. 25. Auguſt er., 
Nachmittags 1½ Uhr, 
in der Brauerei des Gutes Konſchütz 
bei Nenenburg circa (2686) 
1. 80 Eentuer Braumalz 
I. Qualität, 
2. 340 Centner Braumalz 
II. Qualität, 
3. 100 Center alte Gerſte 
I. Qnalitãt, 
zur Behrendt'ſchen Konkursmaſſe gehörig, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 

Mit Genehmigung des Herrn Ritter- 
gutsbeſitzer E. Kaiſer⸗Konſchütz wer⸗ 
den die Vorräthe, welche in der Brauerei 
zu Konſchütz lagern, durch Herrn Brau⸗ 
meiſter Beyer dortfelbft etwaigen Kauf⸗ 
liebhabern auf Wunſch vorher vorgezeigt. 

Die näheren Kaufbedingungen wer⸗ 
den vor dem Verſteigerungstermin von 
dem Unterzeichneten bekannt gemacht 
werden. 

Konſchütz liegt von der nächſten Babn⸗ 
ſtation Hardenderg 4½ lm. Ehauffee 
entfernt. 

Neuenburg Wpr., d. 19. Aug. 1892. 

Der Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
zu Dembowalonka 2827) 
am 10. September 1892, 


Nachmittags 1 Uhr. 
Zum Verkauf kommen: 


Treibhaus ⸗Pflauzen 

Agaven und Myrthen in jeder 
Größe, ſelten ſchöne Palmen, 
Agapautus, Pampasgras (Treppen⸗ 
decoration) und div. Topfgewächſe. 


Möbel-, Gans, Küthen⸗ und 
Garten ⸗Cerüthe. 


Der Verkauf findet meiſtbietend ges 
gen ſofortige Baarzahlung ſtatt. 

Fuhrwerk auf vorherige Anmeldung 
auf Bahnhof Brieſen. m Hennig, 


Stedbrief, 


Gegen die Kellnerin Anna Buk⸗ 
machawski, in Dirſchan, Elbing, 
Danzig und Graudenz aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welche ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Dirſchau vom 2. 
Naa 1892 erkannte Geldſtrafe von 6 
Mark, im Unvermögensfalle eine Haft⸗ 
ſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird er ſucht, dieſelbe, falls fie die 
Geldſtrafe nicht zablen oder die Zahlung 
derſelben nicht nachweiſen Imr, zu ver⸗ 


Ein Juſpektor 
30 Jahre alt, tücht. in feinem Fach und 
ſtrebſam, mit ſchöner Handſchrift, guten 
Zeugniſſen und Empfehlungen, ge: 
wandter Amtsſerretär, zu allen Bu⸗ 
reauarbeiten geeignet, wünſcht vom 1. 
September cr. oder ſpäter dauernde 
Stellung auf einem Gute oder in einem 
größeren Fabrikgeſchäfte. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2799 
durch die Exped des Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer. 


Ein eand. phil., ev, mit vorzügl. Em⸗ 


haften und in das nüchſte Juſtiggefängniß pfehlg., fucht zum J. Oktober eine Haus⸗ 
zur Vollſtreckung der ſubſtiturrten Haftz lehrerſtelle. Gefl. Off. werd. briefl. mit 
ſtrafe abzuliefern und hierher zu dem Aufſchrift Nr. 2831 durch die Exped. des 


Akten I. E. 73/92 Nachricht zu geben. 
Dirſchan, den 16. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Hesl. 


In der ODennig'ſchen Konkursſache 
wird, da binnen der mit der öffentlichen 
Bekanntmachung beginnenden Friſt von 
einer Woche ein Widerſpruch aus $ 189 
der Konkurs⸗ Ordnung gegen den aus 
$ 188 der Konturs⸗ Ordnung gefteltter 
Antrag der Gemeinſchuldnerin auf Ein: 
ſtellung des Konkursverfahreus nicht 


öffentlichen erhoben, nach Anbörung der Gemein⸗ 


ſchuldnerin und des Verwalters be 

ſchloſſen: 
das Konkursverfahren über das 
Vermögen der Frau Ritterguts⸗ 
befigerin Mathilde Hennig ge 
borene Ba um aus Dembowalonka 
wird eingeſtellt. (2757) 
Brieſen, den 18. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


U U * ’ 1 
Veichſeldeic⸗Aus ban. 
Für den Ausbau des rechtsſeitigen 

Weichſeldeiches des Marienburger Deich⸗ 
verbandes von Schönborſt Stat. 312 
bis Rothebude Stat. 387 iſt die Bodeu⸗ 
bewegung von 241000 cbm, ſowie die 
Herſtellung der Böſchungen u. ſ. w. er⸗ 
forderlich, welche einem Unternehmer 
übertragen werden ſollen. Hierzu ſteht 
ein Submiſſions⸗Termin auf 
Montag, d. 5. Septhr d. Js. 
Vormittags 11 Uhr 
im Deutſchen Hauſe zu Neuteich Weſt⸗ 
preugen an. (2512) 
Unternehmer, welche ſich bierau be: 
theiligen wollen, haben die verſiegelten 
Angebote vor dieſem Teruin bei mir 
einzurtichen. Die Koſtenanſchläge, 
Profile und Bedingungen liegen bei 
dem Herrn Deichiuſpektor Götter in 
Marienburg aus und werden gegen 
Koſtenerſtaltung Überfandt werden. 
Kl. Leſewitz. Kr. Marienburg Wpr., 
den 18. Auguſt 1892. 
Der Deich hauptmann 
Boenchendorf. 


Am Dienſtag, d 23. d. M., 
Vormittags 11 Ur, 
ſoll auf dem hieſigen Kafermenhofe ein 


ausrangirtes (2732) 


Dienſtpferd 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verkauft werden. 
Graudenz, den 21. Auguſt 1892. 

2. Abtheilung Artillerie⸗Regim. Nr. 35. 


Bekanntmachung. 


590-600 Kubikmeter runde 
Feldſteine und 200—250 Kudik⸗ 
meter geſyreugte Steine will ich 
freihändig verkaufen und erſuche Käufer, 
ſich bei mir zu melden. € 

Die Steine liegen 7 Kilometer 
Chauſſee vom Bahnhof Laskowitz. 

Stwer, im Auouſt 1892 

F. W. Rathke. Concurs. Berwalter. 


Bekanntmachung. 

Das Mauöver⸗Magazin in Frei⸗ 
ſtadt kauft größere Poſten von: 

Schweinen, Rindern u. Hammeln, 

Kartoffeln, 

Futter⸗(Richt⸗) u. Lager (Krumm⸗) 

Stroh, Heu ſowie 

Bremuholz. 

Augedote unter Preisangabe find 
recht bald an das Magazin zu richten. 

Könixliche Magazin⸗Verwaltung 
Freiſtadt. (2771) 


= 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


Inches. verh. Wirthichaftsbeamter 
oder eine ins Fach ſchlagende Beſchäfti⸗ 
gung zum 1. Okt. cr. Stellung, 29 J. 


Laudwirth, mit Rübenbau, Drillkultur d. ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
vertraut, der poln. Sprache müchtig. Empfehlungen 
SA Offerten an Härtel, 3 in] Stellung. Meld w. bricfl mit Aufſchr 


Czerlin bei Czeszewo, Poſen. 
Ein in Kaſſen⸗, Amts vorſteher⸗ 


Standes amtsgeſchäften wie in Buchfüh⸗— 


rung und Korreſpondenz 
ſicherer Beamter 

Sohn eines achtbaren Landwirthes, 

ſuch, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 


empfiehlt koſtenfrei 
| Gaſtwirths⸗ Verein Bromberg, 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein tücht. Müller, militärfr., mit 
Holzarbeit. u. neueſt. Syſtem vertr., ve | 
geuw. n. a. Werkführ in Stell, ſucht pr. 
1. Sept. and. Engag. Nah. b. Mühlenwf. 
Sawrtzki, Mühle Kladau b. Langenau. 

Ein junger Mann, mit der Land⸗ 
wirtuſchaft vertraut, ſucht zur weiteren 
Ausbildung eine einjährige Elevenſtelle 
auf einem Rößeren Gute von gleich, 1. 
Septbr. oder 1. Oktober. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2789 
durch die Expedition des Geſelligen in 
&raudenz erbeten. 


Ein j. Materiliſt 
ſucht von gl. reſp. 1. Sep. z. w. Aus⸗ 
bilsung Stellung. Gel. Offert. unter 
©. K. poſtla lernd Graudenz erbeten. 

Ich ſuche als verheir- Hofmann u. 
Schirrarbeiter eine Stelle ohne Schar⸗ 
werker, mit gut. Zeugu. verſehen. Meld. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 2830 d. d. 
Exped. d. Geſell. in Graudenz erbeten. 


= z = = 
Ein erfaht., verheirath. Gärtner 
ſucht von Mactini Stellung. Off. unter 
J. B. poſtlagernd Thorn erbeten. 
(er für meinen Schwager, 18 J. 
Suche alt, zur weiteren Ausbildung 
in der Landwirthſchaft Stellung. Der⸗ 
ſelbe it 2 Jahre in m iner Wirthſchaft 
tätig geweſen. Auf Wanſch perſönl. 
Borſtellung. Otto Teske, Lundwerth, 
(237) Eichreide bei Wirſitz. 
Ein gedild. junger Mann, 27½ Jahre 
alt, der durchaus ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, ſucht zum 1. Oktober cr. Stellung 
als Rendaut und Amtsſekretär. 
Familienauſchluß erwünſcht. Gefl. Off. 
bitte sub Nr. 125 poſtlagernd Glowitz 
i. P. zu richten. (1729) 
Ein uuverheiratheter Müller 
mit fämmtlichen Maſchinen und Mahl⸗ 
verfahren der Neuzeit vertraut ſowie 
flotter Schär fer und Zeugarbeiter, ſucht 
zum 1. September in einer mittleren 
Mühle als Werkführer Stellung. 
Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 
Offerten unter H. S. G. pofllagernd 
Plauen⸗Dresden erbeten. (1222 


Ein junger Meier 
ſucht Stelle; ſelbiger iſt mit Dampf⸗ 
betrieb und Separatoren, ſowie Tilſiter 
FFettkäſerei vertraut. Gefl. Off. unter 
O. P. 125 haup poſtlag. Thorn. (2731 
Ein lang u, unverheiratheter (2725) 
Gärtuer 
welcher auch die Jagd mit Übernimmt, 
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter Stellung. 
Offerten find au F. Bobrowski in 
Oſchen bei Gr. Krebs zu richten. 
Ein Gärtner 
unverh., 28 J. a., militärfrei, in allen 
Zweigen der Gärtnerei, ſowie mit der 
Jagd bewandert, ſucht, geſtützt auf gute 
Jeugniſſe, vom 1. Oktober Stellung. 
Gefl. Off. werd. brief. mit Aufſchrift 
Nr. 2712 durch die Exped. des Geſellig. 
in Graudenz erbrten. 

Suche bei beſcheidenſten Anſprüchen 
Steluns alg Rechnungsführer 
oder Hofverwalter ſogleich oder 1. 
September. Beſte Zeugniſſe zur Seite. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2582 an 
€ 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Oberkellner, Servirkellner 
für Hotels und Reſtaurants, 


Hotel⸗Hansdiener 
Wirthiunen, Tafeldecker 
Lohnkelluer 


(2121) 
W'ölhelmſtraße 76. 


En in ſämmtlichen Erdarbeiten u. 
Eiſenbohn⸗ Oberbau völlig vertrauter 


Ban⸗Aufſeher 


baldigſt anderweitig 


Nr. 2384 a. 


ie Exp des Geſellig. erb. 


Eine alte, gut fundirte Lebens ver⸗ 
ſichernugs Geſellſchaft ſucht b. gutem 
Gehalt x. einige (2760) 

Inſpektoren 


Empfehlungen, zum 1. Oktober d. Is. für OE und Weſtpreußen. Bewerbun⸗ 
anderweitige St llung. Gehaltsanſpr.] gen unter „Nr. 26“ an 


durch d. Expedition d. Geſelligen erbeten. 
Suche für meinen Bruder, a. Einj. 


Rudolf Moſſe, Danzig. 


Bekanntmachung. 
Im Bürtau III. des Rathhauſes 


bei der Fußartillerie gedient, gegen: werden 2 bis 3 gewandte Kauzliſten, 
wärtig zu 8wöchentl. Uebung eingezogen, welche Ortskeuntuiſſe beſitzen, gegen 2 


Stellung als Juſpektor 
um 15. September reſp. 1. Okt. d. J. 
ienſipferd erwünſcht. 
Görlitz, ö 
„zu richten. 


Morakowo bei 


an H. 62835 


5 700 Mk. Meld. briefl. unt. Nr. 2788 
| Czeszewo in 


Mark Tage gelder, von gleich beſchäftigt. 
Perſönl. Meldungen nimmt der Stadt⸗ 


Offerten bitte klämmerer Herr Berkholz entgegen. 


Grandenz, den 21. Auguſt 1892. 


Der Magiſtrat. 


v * 
Tolide Agenten 
ſofort geſucht zum Verkauf von geſetzlich 
geſtatteten Staals⸗Prämien⸗Looſen und 
Serienlooſen. Hohe Brovifion oder Ge⸗ 

halt. Duttins & Co., 
(2288) Rotterdam, 25 Open Riistuin 
Für mein Deſtiſfalions geſchäft ſuche 


einen 


tüchtigen Reiſenden 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat und 
mit der Fabrikation feiner L.queure ver⸗ 
traut iſt. — Antritt per 1. Oktober ce 
Wilh. Ziemer, Görlitz. 
Gefucht zum baldigen Antritt 
Amtsſekretär 
d. auch d. Hofwirihſch. zu bef. hat, Geh. 
300 Dit, junger geb., nicht unerf 
Landwirth 
a. guter Familie bei fr. Station 2 


ein Stellmacher 
zu Martini. Könnecke, Grünkelde 
bei Schönſee Weſtpr. (26140 


Ein evang. Hauslehrer 
cand. theol. od. phil, mit beſcheidenen 
Anfprücen, wird für 2 Knaben von 
9 u. 6 Jahren zum 1. Oktober geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanfpr., kurz. 
Lebensl. u. Zeugnißabſchr. werd. brill 
mit Aufſchr. Nr. 2745 durch die Exped 
des Geſelligen. Graudenz erbeten. 


Hauslehrer 
evgl., wird auf einem Gute Weſtpreuß. 
bei einem begabten Knaben von fogleich 
oder ſpäter geſucht. Meldungen briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2835 durch die Ex⸗ 
vedition des Geſelligen, Graudenz, erb, 


1. Buchhalter. 


Gebr. Neumann, 
Thorn, 
Getreide und Futter artikel. 


1 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Caonfektionsgeſchäft 
ſuche ich per 15. September oder 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, ſelöſt⸗ 
ſtändigen 2 (2398) 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein muß. Bewerber wollen 
ihre Zeugniſſfe und Gchaltsanſprüche 
einſenden. 
r 


Tüchtiger Verkäufer 
der Damen ⸗Confektions⸗ Branche, der 
auch ace gut Schaufenſter 
decorirt, per 1. September oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Kenntniß der polniſchen 
Sprache nothwendig. (2510 

M. Leſſerſohn, Schwetz a/ W. 

Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich * 

einen tüchligen Jerkäufer. 

L. Jacoby, Saalfeld Opr. 


Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Modewraren⸗Geſchäft per ſofort reſp. 
1. September einen 2762) 


tüchtigen Verkäufer 


der auch unbedingt perfekter Dekorateur 
ſein muß. Offerten mit Gehaltsau⸗ 
ſprüchen unter Beifügung der Photos 
graphie und Origina zeugniſſe. 
liche Vorſtellung bevorzagt. 
Moritz Meyerſahn. Bromßerg 


Suche zum baldigen Eintritt für die · 
Abtheilung Herren Canfekt on einen titch⸗ 
tigen jüngeren (2689 

Verkäufer 
welcher polniſch ſpricht. Kenntuſſſe von 
Schuhwaaren erwünſcht, jedach nicht er» 
forderlich. Offerten nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 
Robert Koopmann. Gelſenk irchen 


Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, Woils 
und Weiß waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
September cr. einen durchaus tüchti en, 
ſelbſtſtändigen 2 (2775) 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
mit Photographie, Zeuguißabſchrif en 
und Gehaltsanſpelichen bei nicht freier 
Station an 
Max Pincus, Dortmund. 


Ein tücht.. gewandter, gut empfohl. 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der polnifchen Sprache 
vollſtändig mächtig, 
Stellung bei (26 


>60) 
H. M. Wolffheim, Pr. Stargard. 


Einen jungen Mann 
tüchtiger Vertäufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſowie = 2223 

einen Volontär 
ſucht zum Eintritt per September 
Max Fiſcher, 
Manufakturwaaren⸗, Tuch⸗ und Ton⸗ 
fektions⸗Geſchät, Allenſtein. 

Sume für mein Wein⸗ und Bier⸗ 

Geſchäften gros & en detail einen (3719 
jungen Mann 
als Erſatz für meinen zum Militär ger 
nommenen. E. Unger, Oſtrowo. 
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Perſön⸗ 
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22 m 
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findet güuſtige 


S 


Agenten 


Jerkauf von geſetzlich 


rämien⸗Looſen und 


e Brovifion oder Ge⸗ 
tin s & Co 


n. 5 Oven Riis tuin ! 
ation geſchaſt ſuch! 


Reiſenden 


zufzuweiſen hat und 


feiner L.queure ver⸗ 
ft per 1. Oktober cr 
iemer, Görlitz. 
[digen Antritt 
ekretär 


ſch. zu beſ. hat, Geh. f 


b., nicht unerf 
wirth 

i fr. Station 2 
macher 


nede, Srünfelde 
r. (2614) 


Hauslehrer 
il, mit beſcheidenen 
für 2 Knaben von 
1. Oktober geſucht. 
Gehaltsanfpr., kurz. 
jabſchr. werd. bret 
10 durch die Exped 
udenz erbeten. 


lehrer 


Po —— ne 


. 


em Gute Weſtpreuß. 


Knaben von ſogleich 

Meldungen briefl. 
2655 durch die Ex⸗ 
igen, Graudenz, erb. 


ucht 
halter. 


Futter artikel. 


ich, Manufaktur⸗, 
Confektionsgeſchäft 
5. September oder 
en tüchtigen, felbfts 
= (2398) 
äufer 
Sprache vollſländig 
Bewerber wollen 
d Gchaltsanſprüche 


Strasburg Wypr. 
Verkäufer 

tions = Branche, der 
gut Schaufenſter 


otember oder 1. Ok. 
uniß der polniſchen 
2540 


1 20 U 

n, Schwetz a/ W. 

= und Manufaktur 
ich 


n Herkäufer. 
Saalfeld Dpr. 
in Manufaktur⸗ und 
ft per ſofort reſp. 
(2752) 


Verkäufer 


perfekter Dekorateur 
n mit Gehaltsau⸗ 
fügung der Photos 
zeugniſſe. Perſön⸗ 
gorzagt. 

ſahn. Bromberg 


igen Eintritt für dee 
anfekt on einen titch⸗ 


(2633 
äufer 


icht. Kenntuſſſe von 
uſcht, jedoch nicht ers 
ı nebft Photographie 


chen an 
un. Gelſenkirchen 


faltur⸗, Kurz-, Woils 
zeſchäft ſuche zum 1. 


durchaus tüchtti en, 


(2775) 
äufer 


rache mächtig. Off. N 


Zeuguißabſchrif en 
chen bei nicht freier 


18, Dortmund. 

ındter, gut empfohl. 

üufer 

polnifhen Sprache 

g, findet güuſtige 
2060 


„ 


229. 


(2060) 
m, Pr. Stargard. 


gen Mann 


der polniſchen Sprache 


5 (2722) 
Volontär 
per September 
Fiſcher, 
1, Tuch⸗ und Eoms 
st, Allenſtein. 
in Wein⸗ und Bir: 
u detail einen (3719 
Mann 
nen zum Militär ge⸗ 
inger, Oſtrowo. 


Ein Müllergeſelle 
rennereiſach zu ers | welcher mit Kunden: u. Geſchäfts müllerei 
lernen, findet Aufnahme in hleſiger Brens vertraut iſt, ſucht Stellung auf Wind⸗ 


Ein junger Mann 
der Luſt hat, das 


tei. Karl Bennewitz, Comth. oder Waſſermühlen. Gefl. Offerten an 
Riegen i. d. Mark. (2758) Dombrowski, Bogun ſchewen 
Unf dem Königl. Gute Papenzin ver Bergfriede. 
bei Rummels burg wird zum 1. Oktober Windmü er. 
ein junger Mann fans cen auen did tab, 
ge Witt t bei mäßig. findet bei gutem Lohn dauernde Bes 
Heston gelugt. Det 3 ſchäftigung zum 26. d. Mts. (2097 
Die Gutsverwaltung. A. Przewoski. Wollenthal 
re 3 : bei Sturz. 
Ein älterer Commis Schneidergeſellen, Hoſenarbeiter, 
Materialiſt, flotter Verkäufer, der auch und 2 Lehrlinge ſofort geſucht. 
der polniſchen Sprache gewachſen iſt. C. Heyſel, Langeſtr. 4. 
1 — une Ein tüchtiger unverheiratheter 


bei J. Clerlinski, Sensburg Qu. Maſchiniſt 2 
Commis der einen Dampfdreſchapparat geführt 


hat und mit allen landwirthſchaftlichen 
Materfaliſt, im Kurzwaaren⸗, Porzellan-, Maſchinen Beſcheid weiß, kann ſich unter 
Stabeiſengeſchäft und Ausſchauk er | Einfendung von Zeugnißabſchrirten und 
fahren, fleißig und beſcheiden, der pol⸗ Gehaltsanſprüchen melden brieflich mit 
hen Sprache mächtig, erhält als] Aufſchrift Nr. 2422 in der Expedition 
Erſter ſehr gute Stelle. Offerten nebſtI des Geſelligen in Graudenz. 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 2742 an Einen tüchtigen (1987) 


die Exped. des Geſelligen in Graudenz Klempnergeſellen 


erbeten. . ; 
— —.. — ) 

Suche von ſofort eventl. per Sep⸗ — u 55 7 = 
tember einen tüchtigen, ſoliden, freund- einde Beichäftigung. 


lichen, der potnifden Sprache voll- aul Schott, Oſterode Oſtpr. 
ſtändig euer 3 (2522) 24 kann von ſogleich 


in Lehrlin 
H. Schillowski, Culm, en 5 8 
Colonialwaaren und Deſtillat on. 


Für unſer Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft ſuchen wir zum ſucht 
fofortigen Antritt 165 polniſch ſpꝛech. 1 Schmiedegeſelle 

jüngeren Commis f has sofort eintreten bi 1% 
ſowie auch (2703) [Fr. M. Schwarz, Roſen berg pr, 

einen Lehrling. Suche zu Marun : (2889) 
J. v. Pawlowski & Co., einen tüchtigen Schmied 
Strasburg Weſtyr. der eine 5 Mon 
14 kann und etwas Schirrarbeit verſteht. 
Such Eommis. 8 Breu, Dub tel no bei Wrotzlawken 
uche für mein Material-, 5 = = 8 
waaren-, Porzellan⸗ und Stabeiſen⸗ Zwei Schloſſergeſellen 
geſchäft einen „ (2243) | finden ſofort lohnende Beſchäftigung. J. 
erſten Gehilfen Nieſſen, Schloſſemſtr. Neidenburg. 
der polniſchen Sprache mächtig, fleißig En durchaus küchtiger 
eee e Stellmacher mit Scharwerker 
ales forderung erbitte Martini i 0 ae. 
e man . Sn. an? 
Zum 1. Oktober wird (28: Ein verh. Stellmacher 
: N in verh. Stellmacher 
! ein Commis mit Scharwerker, wird zu Martini in 
für ein Colonialw.⸗Geſchäft geſucht. Bes | Wanger in bei Culmſee gefucbt. 


werbungen u Zeugnißabſchr. unt. A. 50 Zwel Geſellen und 


poſtlagernd Neuſtettin erbeten. 
ein Lehrling 


Snche ar er ei cr. einen 
nn können fofort bei hohem Lohn eintreten 
bei Müller, Stellmachermſtr., 


Commis 
moſaiſch. (2776) 


B. Braun, Schrimm, 
Deſtillattons⸗ und Kolontalmaaren⸗ 
Geſchäft en gros u. en detail. 


Einen tüchtigen Gehilfen 


eintreten. 


2 Schmiedegeſellen 
F. Domke, Grabenſtraße. 


in Butzig bei Lasfowitz. 


Stellmacher 
tüchtig in der Arbeit und als Vogt auf 
dem Hofe zu gebrauchen find. Stellung. 
Do m. Braunsrode b. Hohenkirch. 
ſucht für fein Colonialwaaren⸗ u. De 


e 
ſtillatiens⸗Geſchäft per 1. September 2 Stell machergeſellen 


oder 1. Okt cr. Gehalt 360—400 Mek. erhalten von fofort Beichäftigung bet 
H Pihlmann, Inowrazlaw. A Niedlich, Stellmachermſtr. 


Ein junger Schreiber Ein Rechnungsführer 
mit guter Hundichrift, aus anſtändiger] Landwirth, mit doppelter Buchführung 
Fanrilie, geiucht. Offerten mit Gehalls⸗ vertraut, unverh., evang., für 1. Of 
auſprüchen abzugeben unter A. K. 10 tober geſucht. (2474 
poſtlagernd Graudenz erbeten. Dom. Witzleben per Lobſens. 

Zum 1. Oktober ſuche ich einen Ein 
tüchtigen jungen 2705 Ein Feldbeamtet 

Tetzer a unperh., evang., der ſchon in großer 
ze Wirthſchaft war, für 1. Oktober geſucht. 
derfelbe muß mit allen Satzarten ver: Dom. Witzleben p. Lobſens. 
traut ſein. Solidität Bedingung. n derbe, fleißig u. müchternee — 


Offerten ſind Gehaltsanſprüche bei⸗ Wirthſchafts⸗Inſpektor 


zufügen. Louis Schwalm, 5 
Buchdruckerei, Rieſenburg Welpe fd. d. g. Beuge. u. ſ. Leiſtungs fähigkeit 
10 5 ſich ausw. kaun, m. d. einf. Buchſüh. 


Ein tüchtiger Ziegelmeiſter vertraut, fiadet d. 1. Ottab. Stel. in 
und 10 Ziegelſtreicher Rieden bei Riebenkrug Wpr. 
lokert verlangt Dominium Groß excl. Wäſche. Offerten erbittet 

ten kau bei Rummelsburg Pommern. 35 ur, . 

Ein Unterbreuner Dom Straszewy per Kielpin 
wird geſucht. Eintritt am 15. September ſucht zum 10. September zur Kartoffel: 
cr. Meldungen find unter Beifügung ernte einen 


der Zeugnißabſchriſten und der näheren el vl. jic * 
perxſönlichen Berbältn.ffe zu richten an ehrl, mücht. Beamten. 


ic, Bremer eivermalter, 57 fi 
Ora g, Breimeieiverwalter fleißiger deutſcher Gärtner 


Czarbienſchin bei Sobbow'tz Wpr. 
ser b lei itig den Wald mi beauf⸗ 
Aelt. zuverl. Breunereiführet pa gen het ven deb beaufs 


. in 2 . thütig fein | Stellung. 
muß, für kleineres Bienmercigut in nm r Se ee 
Oſtpreußen mit 1050 Lit. Maiſchraum, Sn * * 


bei 36,09 M. Gehalt p. Brennmonat 1. Wirthſchaftsbeamter 


eventl. auch Zulage von ſofort geſucht. + 
Offerten werden brieflich mit Aae der womöglich auch der poln. Sprache 
mächtig iſt, geſucht. Anfangsatchalt 


Nr. 2764 an die Exped. des Gef. erb. 500 197 Beglanb 
Dee ga a ee pro anno. aubigte Zeugs 
Mehrere Brenner nifiabfcheitten find einzuſenden = 

werden für die Brenncampagne 1892/93 ie Ini 7. 
gie de e 8e. u gl, . e ar beg y 
N . W. el le ne, 5 3 
Berlin O., Blumenſt aße 46 zu erfah. 5 3 


1 icht. Barbiergehilſen werden, unter Angabe der Gchalts⸗ 


anſprüche einzuſenden. (2741) 

auf vier Wochen zur Aushilfe, ſucht Ei 1. ei 2 
E. Koch, Tborn, Mellinſtraße 112. - e Inſpektoe a 
Zwei Barviergehilfen durchaus tüchtig in feinem Fach, wird 
für get Fett. (2606) Ma 12 5 
0 ul tz, iſeur, d ark. eldung. ne eugmßabſchr. 
8 1 Be gors werden briefl. mit Auſſchrift Nr. 2746 
Suche von fofort einen tüchtigen 


ann = er des Geſelligen in 
TI Schulz. Allenſtein, Richtör. 17. 


(2683 


Ein anſtändiger. thätiger (2736 
Wirthſchaftsbeamter 


Malergehilfen findet zu Mitte September cr. Stellun 
ibn e Arbeite, können von fofort | auf r. Stan au per —— 5 
intreten be E. Deflonneck. Gehalt 400 Maik, 

1 * — —— 
— nn ro 


Anfangsgehalt 360 Mk. nebſt fr. Station 


kann fofort in Runowomähle 


Für meln Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Confectlonsgeſchäft ſuche ich per gleich 
einen Volontär 

der polniſchen Sprache mächtig und 
einen Lehrling. 
Louis Hirſchfeld, Bütow i / Pom. 
Junger Mann 


der das Brennereifach erlernen will, 
kann ſogleich eintreten. (2400 
Konopacki, Brennerei⸗Verwalter, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, wird bei freier 
Station für ein größeres Getreide⸗ 
eſchäft in der Provinz geſucht. Gefl. 
fferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2751 an die Exped. des Geſelligen 
in Grundenz erbeten. 

Ein Lehrling findet Stellung 
in meinem Pofamentier⸗ u. Kurz: 
waaren-Geſchäft gleich oder fpäter 
bei freier Station. (2782) 


Ein chergiſcher, zuverläſſiger 

Inſpektor 
welcher mit Rübenbau und Drlllkultur 
vertraut, findet vom 1. Oktober a. cr. 
bei 600 Mk. An' angsgehalt und einem 
Reitpferde Stellung. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2118 durch d. Expedition des 
Belelligen erbeten. 

ür das Nebenamt Gr. Liebenau 
wird zum 1. Oktober d. Is. 
ein Eleve 
gegen Penſionszahlung geſucht. Mel⸗ 
dungen find an den Oderinſpektor 
[Quade in Finckenſtein zu richten. 

Dom. Lichteinen b. Oſterode Opr. 

ſucht zum 1. Oktober einen gebildeten 
jungen Mann 

aus guter Familie mit einigen Borkennt⸗ 

niſſen in der Landwirthſchaft ohne Benz 

ſtonszahlung evtl. gegen geringes Ge⸗ 

halt. Meldungen mit ſelbſtgeſchriebenem 

Lebenslauf und Abſchrift der ev. Zeug⸗ 


niſſe ſind einzuſenden. (2706 J. B. Blau jun., Marienwerder. 
Em verbeitutheter (2744) Einen ehrlichen, nüchteruen 


Hausmann 
der mit Pferden umzugehen verſteht, 
ſucht per ſofort B. Krzywinski. 
Einen ordentlichen kräftigen 
Laufburſchen 


er ſofort S. Hie we ir. 


Hofmeiſter 
der zugleich Stellmacher iſt und die 
Geſchäfte eines Amtsdieners über⸗ 
nehmen ſoll, findet von ſofort Stellung 
bei Wannom, Gutsbeſitzer, 
Schönwieſe ver Altfelde. 


Ein cvangel. verh. Wirth 
ein tvangel. verheir. Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht und 
einige Juflleute m. Scharwerkern 
finden zu Martini gegen Lohn und 
Deputat Stellung in Eichenhorſt bei 
Driczmen per Lasko witz. (2234) 

Amtsvorwerk Neuen burg ſucht 
zu Martini 


einen Juſtmann mit 


2 Scharwerkern 
bei Dreſcherlohn und hohrm Devntat. 
Ein tüchtiger, energilcher 
Wirth 
findet zum 1. September Stellung auf 
Dau Schöänfließ b. Rynsk Wpr. 


Ein Vorreiter 
und verheirathete Knechte 


zu Martini geſucht in Gawlowitz bei 

Rehden. 2721) 
30 Steingräber 

finden in der Umgegend von Leſſen 

lohnde Beſchäftigung. Meldungen bei 

Chauſſteaufſeher Bieletzki in Leſſen 

und Banfelow in Slupp. 

Grandeuz, den 20. Auguſt 1892. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Bestmann. 


100 Erdarbeiter 
finden dauernd lohnende Beſchäftigung 
auf dem Anſiedelungsgute Gulbien bei 
Schwarzenau Weſtyr. Meldung beim 
Schachtmeiſter Nasgowitz. (2159) 

Zwei Juſtleute 
werden bei hohem Deputat nebſt freier 
Wobnung von Martini 1892 in Dom. 
Kl. Lezuo bei Lautenburg Wp. geſucht. 

Für meine Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
Wirthichaftswaaren = Handlung ſuche 
einen Sohn anſtändiger Eltern 2536 

als 3 
Abraham Meyer, Pr. Stargard. 
2 Lehrlinge 
können in meirer Bäckerei und Con⸗ 
ditorei ſofort eintreten. (718) 
— ren, Bromberg 

Eine größere ſtädtiſche Molkerei mit 
beſchränktem Betrieb ſucht zum 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oklober 
einen Lehrling und 


eine Lehrmeierin 

beide nicht unter 16 Jahre. Koſt und 
Logis frei im Hauſe. Gefällige Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m Aufſchr. Nr. 2799 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Für mein Luz, Weiß u. Woll⸗ 
waar en geſchäft fuche ich per 1. Oktober 

einen Lehrling 
ſowie eine gewandte 2 (2730 
Verkäuferin 

die mit der Branche vertraut, u. ſchon 
längere Zeit darin thätig ſein muß. 

Offerten mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 

Julius Pawel, Lifſa £ 8. 

Für mein Manufakturw.⸗, Tuch⸗ und 
Confektions-⸗Geſchäft ſuche ich von ſofort 

einen Lehrling 

moſaiſcher Eonfeffton, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig. (2765) 
M. Jacobo witz, Lautenburg Wpr. 

Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waar en⸗Geſchäft fuche per 1. Septbr. cr. 


einen Lehrling 


und einen Volontär. 

D. Herzberg, Schöneck Weſtpr. 
Einen kräftigen Lehrling 
ſucht von ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen die Genoſſenſchafts ⸗ Molkerei 
Dubelno n. Wrotzlawken. 


Kin Willerlheing 


ſucht p 


r 


To 


Für Frauen und We 
Mädchen. Es 


Eine Wirthſchafterin in geſetzten 
Jahren, ſucht zum 1. September oder 
ſpäter mögliſhſt felbfiftändige Stellung 
zur Führung des Haushalts. 

Meld. werd. briefl m. Aufſchr. 2652 
an die Erped. d. Geſelligen erb. 


1 junges gebildetes Mädchen 
in der Wir hſch. nicht ganz unerf. u. i. 
Handarb. geübt, ſucht Stell. als Stütze 
u. Geſellſchafterin der Hausfrau bei 
vollſtänd. Familienanſchluß. Off. erb. 
unter A. D. poſtlagernd Pr. Holland. 

Ein junges Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie ſucht von fofort 
Stellung als Stütze der Hausfrau. 

Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchr Nr. 2841 a. d. E. d. Gef. erb. 


1 geprüfte Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, fucht vom 1. Oktober ab 
Stellung. Off. an Dom. Streben 
bei Mogilno Provinz Poſen zu richten. 

Geb. j. Mädchen, moſ., wünſcht 
Stell. als Geſellſchafterin o. i. feinerem 
Harfe als Stütze der Hausfrau. 

Off. w. briefl. m. Aufſchr Nr. 2284 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


SEEN DI Fer 


Zum 1. Oktober cr. wird eine ev. 

muſikaliſche, aevrüfte 2 
Erzieherin 

auf ein größeres Gut Weſtpreußens 
geſucht, welche ein Mädchen von 10 
Jahren und einen Knaben von 8 Jahren 
zu unterrichten hat. Abſchrift der Zeugn. 
nebſt Photographie werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2687 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Es wird eine (2748) 


Erzieherin 


m. gut. Zengn. f. Pol. gef. für 2 
Mädchen von 14 J:; erforderl. 
außer den gewöhnlichen Lehr⸗ 
gegenftänden: franz. Converſ., 
Muſik⸗ und Zeichenunterricht. 
Adreſſen mit Augabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden erbeten. 
Schöpe, Krzymowo 
bei Konin, Polen. 
ſucht wird zum 1. Ofiober & J. 
eine ev., gepriiite, etwas muſikaliſche 
Erzieherin 
geſetzten A ters, mit müßigen An⸗ 


ſprüchen zu 3 Kindern im Alter von 
6 — 10 J Zeugmßabſchriften erbeten. 


eiß, 

Domaine Schönfließ b. Rynsk Wp. 
Suche vom 1. oder 15. September 

eine anſpruchsloſe x 

Kindergärtnerin 

I. Klaſſe zur Beaufſichtigung der Schul 

arbeiten mehrerer Kinder. (2626) 
Hotel Thorner Hof, Thorn, 
Ein größeres Geſchäft am Rhein 

ſucht per ſofort ® = 
eine Verkänferin 

für Tapiſſerie und 2673) 


0 
zwei Verkäuferinnen 
für Kurzwaaren. Meld. mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2673 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau: 

dez erbeten. 

Eine gewandte und zuverläſſige 
Verkäuferin 

katholiſch und der polniſchen Sprache 
mächtig, welche mit der Galanterie⸗, 
Porzellan⸗ und Lampenbrauche voll: 
ſtändig vertrast if, findet Anfangs 
Oktober in meinem Geſchäft Stellung. 
Offerten nebſt Angabe über bisherige 
Thätigkeit ſehe entgegen. (Bhotographiel) 


ei 
d. Raddatz, Bandsburg Wp. I Heinrich Herrmann, Allenſtein. 


Zum 1. Oltober ſuche ich (023 
eine Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, mit beſcheidenen Anſprüchen, 
die in Handarbeiten geübt iſt. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bitte einzuſend. 

Frau Apotheker Behſchnitt, 
Culmſee Wor. 
Eine einfache, anſpruchsloſe 
Kindergärtnerin 
ſuche zum 1. Oktober für m 3 und 
jährigen Knaben. Gehaltsanſprüche nebſt 
Zeugniſſen u. Photographie einzuſenden 
an Frau von Parpart, Gr. Bartel 
bei Frankenfelde Weſtpr. 


RNA NN 


Ein tüchtiges, gut empfohl. 


Ladenmädchen 


für fein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſucht z. 1. Sep⸗ 
tember cr. (2739) 

C. Schroeder, Neuteich. 


22 


Ein erſte und einige zweite 
Putzarbeiterinnen 
nur hieſige Damen, engagirt (2590) 
Jacob Liebert. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, das den Haushalt 
zu erlernen wünſcht und dagegen willige 
Hülfe bei Handarbeiten und Kindern 
leiſtet, findet freundliche Aufnahme u. 
Anleitung. Meldung. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2688 durch die Expedi⸗ 
tion des Geſelligen erbeten. 

2 junge Mädchen 
finden litvevolle Aufnahme zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ohne 
Peuſion, aus anſtändiger Familie, die 
ſich jedoch vor keiner Arbeit ſcheuen. 

Gefl. Offerten w. brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2694 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Geſucht zum 1. September ein 

junges Mädchen 

oder älteres Fräulein, evang., die 
mit der Milchwirthſchaft Beſcheid weiß, 
plätten und ſelbſtſtändig kochen kann. 
Abſchrift der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
auſprüche zu ſenden an (2724) 

Frau Ritterguts beſitzer Selchow 
auf Niedamowo b. Gr Klinſch Wftyr. 


Ein junges anſtändiges Madchen 
nicht unter 20 Jahren, welches etwas 
Erfahrung in der Molkerei und bürger⸗ 
lichen Kühe hat, findet unter 2 itung 
der Hausfrau zum 1. Oktober Stellung 
auf Dom. Raddatz bei Perſanzig 
Pommern. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Zum 1. oder 15. September wird eint 
Meierin 
welche mit Handzentrifuge vertraut {A 
und die Hauswirthſchaft mit zu leiten 
hat, geſucht. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts 

anſprüche ſind zu ſenden an (1934) 
übner, Schmolln 
per Penſau, Kreis Thorn. 

Geſucht wird auf Domaine Schön⸗ 
fließ bei Rynsk Wpr. eine tüchtige 

Wirthin 
unter Auſſicht der Frau, die im Rochen 
Federviehzucht und Milchwirthſchaft 
erfahren iſt. (2756) 
Eine anſtänd ge, jeloftthätige, evang. 
Wirthin 
in gefetzten Jahren, wird ver fofott 
aufs Land für Geſchäft u. Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht, wenn Vermögen, Heirath 
nicht ausgeſchloſſen. 

Meldungen mit Leber slauf und 
Photographie werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2749 durch die Exped. des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Eine mit guten Zeugn ſſen verſehene 
tüchtige Wirthin 
findet Stellung in der Bahnhofswirlh⸗ 
ſchaft Schneidemühl. (2188 
Eine Wirthin 
in mittleren Jahren, tüchtig im Auf, 
ziehen von Kälbern, Schweinen, Feder⸗ 
dieh, vertraut mit der Bereitung der 
Butter und der feinen Küche, geſuch . 

Offerten nebſt Abſchrift der Zeugn 
und Gehaltsanfprüchen erbittet 


(2692) Dom. Zaleſie 
per Poln. Cekzin Wſtpr. 
Eine tüchtige, ‚telbitihättge 
Wirthin 


wird zum 1. September cr. geſucht von 
Dom. Breitenfelde b. Hammerſtein. 
Jährl. Gehalt 210 Mk. (2659 
Suche per ſoſort oder 1. Septemder cr. 
eine mit guten Zeugniſſen verſehene 
Köchin. 
Hermann Berent, Fonitz Wine 
Ein ſauberes Madchen ru den 
Nachmittag zu 1 Kinde von 1¼ Jahr 
geſucht bei Liebetanz, Tabakſtr. 18 J. 
Eine ſanbere Anfwärterin für 
den ganzen Tag bei 9 Mk. monat⸗ 
lich verlangt S. Neumann, 
2847) Schütz straße Nr. 3 
Bei 150 Mark Lohn werden auf em 
Gute Katbebur bei Ducherow VBoc⸗ 
Pommern 
ein Küchenmädchen 
und ein Molkereimädchen 
gefucht, welche beide milchen Fümsen. 
Reiſegeld wird erſetzt. 537) 
Woeller, Gutsbeſteer. 


Die Zandwirihſchaſtsſchnle zu 
Matienburg Wpr. 


(Lateinlos halbjährige Ktaſſen⸗ 
kurſe, in 14 Jahren 295 Abiturienten 
mit Freiwilligenrecht) nimmt zu Oſtern 
und zu Michael jeden Jahres in jede 
Klaſſe neue Schüler auf. Anmeldungen 
nimmt entgegen und Auskunft ertheilt 

Der Direktor Dr. Kuhnke. 


Brennerei! 


Warne alle Eltern, ihre Söhne 


laſſen, da das Fach überfüllt iſt 
und hunderte von Breunern ohne 
Stellung ſind. (2713) 


Georg Mischke, 
Brennereibevollmächtigter, 
Gr. Saalau, Kreis Danzig. 
Ju 6 flarten Ürbeitsichlitten werden 


trockue Bohlen 


8" flark, 7“ breit, welche ſich zum 
Unterlauf eianen, von ſofort zu kaufen 
pefucht. A. Niedlich, Stell machermſtr. 

Das zur Holzhändler Iſidor und 
Helene Apelbaum' ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige (2690) 


Holzlager 
— im Ganzen oder in Parthien ver⸗ 
auft werden. Der Verkauf ſoll meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Baarzahlung er⸗ 
Hier dem Verwalter und dem Gläu⸗ 

gerausſchuß bleibt jedoch die Ertheilung 
des Zuſchlages vorbehalten. 

Der Verkaufstermin findet 

am 5. September er., 

Mittags 12 Uhr, 
in meinem Bureau ſtatt. 

Kaufluſtige bitte ich in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen. 

Das Holzlager kann am Termins · 
tage von 9 Uhr Morgens ab beſichtigt 
werden. 

Die Bietungskaution beträgt 300 Mk. 
Culmſee, im Auguſt 1892. 

— Der Konkursverwalter. 

Rechtsanwalt Deutſchbein. ® 


. 
12 
Für Zahuleidende 
iſt zu konſultiren in (2568) 
Neidenburg, Markt 55, 
jeden Dienstag u. Mittwoch. in 
Soldau, Freiheit 3, 
jeden Donnerstag und Freitag 
F. Rautenberg. 


— 
9699992229669099950929 8 


Zahnleidende 


werde anwefcnd fein in (2701) 
Neumark 


den 25. und 26. Auguſt in 
Lipinski’s Hotel. 


P. Scheppke; 
aus Rieſenburg. 2 
Sesesgesesegeegegsese 


Atelier für 


Zahnleidende. 


Nervtödten, Plombiren, künstliche 
Zähne etc. (1929 


O. Gerwinski, Riesenburg Wpr. 


Kapitän Johann Götz, 
ladet in Danzig Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag Vormittag, u. in Neu⸗ 
fahrwaſſer nach ſämmtlichen Weichſel⸗ 
ſtädten bis Graudenz. Spedition in 
Danzig Ferdinand Krahn, Schäferei 15. 
Theodor Florkowski, 
(9528) Dampfer⸗Expedition. 
übernimmt zum Moberniſiren u. Färben. 
Jacob Liebert. 


Ueberzeugung macht wahr! 
Neu!! Neu!! 


Paul Grams, Kolberg 


empfiehlt 
ſeine neueſte und beſte 


Glattſtrohdreſchmaſchine 


der Gegenwart und Zukunft. 

Wo eine ſolche Maſchine vorhanden, 
wird keine andere mehr gekauft. Dieſe 
Dreſchmaſchine liefert ſogar das Stroh 
Bun und glatter als der Flegel. 

bſoluter Reindruſch wird ebenfalls 
erzielt. — Anſpannung 1—2 Pferde. — 
Kataloge graſis und franko. (2691) 


12 ; 
Tapeten „l son. beinskt. 
Bernſteinlackfarbe zu Yußboden- 
anſtrich, a Pfd. 80 Pf. B. Dessonneck. 


E 


: empfiehlt unt. Negierungsichuginarfe 
10 
. 


Seele ee 


(tern und Vormündern wird hierdurch zur Keuutniß gebracht, daß nur diejenigen Lehrlinge 
mit ordnungsmäßigen Papieren ausgeſtattet werden, die bei unterzeichneten Innungsmeiſtern 
ihre Lehrzeit beendet haben; nur die bei ſolchen Meiſtern Ausgelernten haben Anſpruch auf 

Arbeit wie Reiſeunterſtützung und iſt deren Fortkommen geſichert, da gleich wie bei uns auch in 

anderen Städten fortan nur Geſellen Arbeit erhalten, die im Beſitz von Innungspapieren ſind. 


Graudenz, im Auguſt 1892. 


Die Bäcker⸗Jnnung. 


(1076) 


Foth. Gehrmann. Grabowski. Hoehnel. Jankowski. Jonas. 
Kalies. Laue. Leauklair. Manthey. Nikleniewicz. Peegen. Radtke I. Radtke II. 
Retschun. Rindt. Schindler. Schirmann. Schmidt. Sieg. Tauporn. 
Tuszezynski. Werner I. Werner II. 


esse 


das Brennereiſach erlernen zu: Süßen Ober ⸗Ungarwein 


© a Flaſche 1 10, 1.40, 1.75 Mark, 
2 in Poſtſäſſern entſprechend billiger, 
herbe und gezehrte Ober⸗ 

2 Ungarweine, Ungariſche Roth: 


weine und Medizinalweine 


Gustav Liebert 


Marienwerderſtraße 


10 


e ee %,˖, 


Für Laudwirthſchaft 
md Ban⸗Auternehmer! 


In Zempelburg lagernde 


2000 Mtr. Gleis nebſt acht 


Lowren und 2 Weichen 


find ganz oder theilweiſe käuflich oder 
leihweiſe billig abzug eben. 


(2534) 
J. Moses, Bromberg, 


Eiſen⸗, Röhren: u. Maſchinenbandlung. 


Birfene Bohlen 


trocken, Borkholz, Mühlenſchnitt, in 
Stärken von 2, 2½ und 3“, ſuche eine 


größere Parthie gegen Caſſa zu kaufen 
2610) 


und erbitte Offerten. (261 
S. Bernſtein, Nutzholzhandlung, 
Inowrazlaw. 


— —— —ũů— — 


® Neue Sendung & 
Champagner 
Carte blanche 12 „ „ 15 ® 


12 öl. M. 21 @ 
12, rat & 
G Fleur de Sillery 12 „ „ 
& empfiehlt, fo lange der Vorrath ® 
8 reicht, in Kiſten a 12 Flaſchen & 
ſowie in einzelnen Flaſchen & 


eingetroffen. 


N. Pawlikowski ® 
(Inh. U. O. Maeckelburg) 8 
Bier: u. Weingroßhaudlg. G 


Danzig 
Hundegaſſe Nr. 120. 
SSesseesess 
Zwei vierſpännige, wohl er⸗ 
haltene (2161) 


Drtſchmaſchinen 


nebſt dazu gehörigen Göpelu, von denen 
die eine aus der Fabrik von Drewitz, 
Thorn, nur einen Winter hindurch be⸗ 
nutzt iſt, ferner eine in noch gutem Zu⸗ 
ſtande befindliche größere vierwalzige 


Häckſelmaſchine 


werden für einen billigen Preis verkauft 
in Lindhof bei Lipnitza Wpr. 


Feinſten Schlenderhonig 


vor der Lindenblüthe gewonnen, das 
Poſtkolli franko zu 7 Mark, nach der 
Lindenblüthe zu 8 Mark, verſendet Do⸗ 
minium Bündken bei Saalfeld Opr. 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen, Ver- 
sandt frei, mehrwöchentliche Probe geg. 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
(517 


an. Preisverzeichniss franco. 


F ——.ͤ — m2 
Johaunis⸗Roggen ſopie 
Champagne⸗Roggen 


erſte Abſaaten in Prima⸗Qualitäten 
von hieſigem Sandboden, 8 Mark pro 
Gentner, franco Bahnſtation Ottlotſchin 
in Käufers Säcken abzugeben. 

Hilbert, Maciejewo, Kreis Thorn. 


Zur Saat 


offerirt: 

Schwed. Squarehead - Weizen 
per Tonne 200 Mk, ſehr gut über⸗ 
wintert, 16 Ctr. Ertrag p. Morgen, 

Eppweizen p. Tonne 180 Mk., 

Koſtroma⸗Weizen p. Tonne 180 Mk., 

Probſteier Roggen p. 
Do m. Hofleben p. Schönſee. 


onne 170 Mk.] verkäuflich bei 


Original Probsteier Saatgeireide. 


Wir bittten, unserem Herrn Vertreter P. Pape in Danzig demnächst 
die Aufträge für Probsteier Saatroggen und Saatweizen zu ertheilen, 
Laboe i. d. Probstei (Holstein), August 1892. 


Saainiederlage Probsteier Huiner. 


Stoltenberg & Richter. 


Braune Oſtfrieſen, ohne Abz, hochedell 


Bullkälber a 0,50 Mk. p. Pfd. Lebendgew. u. 4 Mk. Stallgeld ab bief. Bahnhof 


Stammzüchterei der großen weißen Horkſhire Vollblut. 


Im Alter v. 2 Mon. Zuchteber 45 Mk. Zuchtſäne 35 Mk 
2 49 


(2759) 


* * * * 7 2 * 


* * * 4 * * 85 * ” * 
Sprungfähige Eber 140250 Mk., gedeckte Erſtlingsſäue 11015 
Dominium Domslaff bei Hammerſtein Weſtpr. 


Sehr ſchöne 


trockene Zwiebeln 


der Centuer 5 Mark, frei Bahnhof 
Thorn verſendet gegen Nachnahme 
Moritz Kaliski, Thorn. 


Sehr ſchöne 


Dillgurken 
hat noch abzugeben (2681) 


I. A. dehrmann Nachf., 


Culm. 


Johannis Roggen 
neue prima Saat, ſowie 


weissblühenden Senf 


ſilbergrauen und braunen 


Buchweizen 
Oelretlig, Spörgel u. |. w. 


offerirt billigſt 


Julius Itzig 
Dauzig. 


9 
8 7 
Drainage! 
300,000 ſcharf gebrannte Drain⸗ 
Röhren ſind billig abzugeben. (2278) 
G. R. Schulz, Exin. 


* U 
Saal⸗Roggen 
Montagner u. ſchwediſchen, beide Sor⸗ 
ten winterfeſt und gut im Stroh, hat 

abzugeben in Käufers Säcken 
Nitze, Einpp b. Lautenburg Wpr. 
In Pilla per Skurz iſt (2698 


Johannis⸗ oggen 


wickenfrei und ſchwer, zur Saat, pro 
Ctr. 7,50 Mk. frauko Bahnhof Morro⸗ 
ſchin in Käufers Säcken zu verkaufen. 
© 22 EBENEN STE) = 


Viehverkäufe. 


2 ſehr ſtarke, für Nollfuhrwer 
geeignete 8 (2607) 


Pferde 
7 und 8 Jahre alt, 8“ hoch, Fuchs und 
Schimmel, verkauft, da ſie als Acker⸗ 
pferde zu ſchwer ſind, für 850 Mk. 
Dom Haſſeln b. Bahnhof Schlochau. 


Ein Paar Wagenpferde 


Koh rappen, Wallache, 3“ u. 4“ groß, 

4½ und 8 Jahre alt, elegant und 

kräftig, verkäuflich für 900 Mark. 

Dom. Przutullen, Poſt Poſſeſſern, 
Bahn Lötzen Oſtpr. 


MN Braune Stute 


Reitpferd, 10 Jahre alt, 
für ſtarkes Gewicht, billig zu verkaufen. 
Näheres in Allenſtein bei H. Aug. 
858 ann, Wartenburgerſtr. 39 und 


. Thierarzt Schimmelpfennig, 
iebſt. Str. 5. (245) 


2 Iner 


„ braun, elegante Fi⸗ 
gur, 6 Jahre alt, 
hervorragend. Gang: 
verkauft f. 1000 Mk. Dom. Oſchen 
roß⸗Krebs Weſtpreußen. (1850) 

\ 15 vierjährige 


a Ben 
Gebr. Kotto w, 
Leſſen Weſtpreußen. 


werk, 
bei 6 


im Alter von 1920 Monaten, ſtehen 
zu mäßigen feſten Preiſen zum Verkauf 
in Annaberg bei Melno 

(994) 
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ab hieſ. Bahnh 


cl. 
Stallg. u. Käfig 
110-150 Mk. 


70 


Stark entwickelte ſprungfähige 


Orforäshiredown: 
Böcke 


Kreis Graudenz. 


—— 


500 Fett 


darunter über 400 ſchwere Hammel, z 5 
ich i 7 Kraukheitshalber zu verkaufen. 
u. Nr. 2829 a. d. Exp. d. Gef. erbeten. 


verkäuflich in 2272) 
Tuschewo b. Löbau Apr. 


Skammheerde Wichorſee 
bei Bil. Czyste. 
Der Verkauf 


von 53 


Rambonillet⸗Kammpwoll⸗ 
Böcken 


frühreifer Zucht, darunter 25 ohne 
orn, findet am 


Freitag, den 26. Auguſt 1892, 


Mittags 1 Uhr, 


durch M Auktion ſtatt. 


ſogleich zu verkaufen. 
des Geſchäfts nebſt Vorräthen ſind 4000 
Mk. erforderl. Uebernomwene und bereits 
angefangene Bauarbeiten in Höhe von 
8000 Mk. werden mitgegeben. 


2795) 


1 Jahre alt, ſprungfähig, ſchwarzweiß, 
verkäuflich i (2523) 


in 
Namutken b. Nitzwalde. 


Geschäfts-u.Grund- 
sticks-Verkäufe. 


Sichere Brodſtelle! 
ch beabſichtige meine am biefigen 


J 
Platze ſeit 30 Jah. betrieb Klemp⸗ 
nerei derbur d. mit gut. Verkaufsgeſchäft 


Zur Uebernahme 


Johann Schweiger, Goldav. 


Material- u. Deſtillatiousgeſchäſt 
in einer 
12000 Einw. iſt von foſort zu verpachten. 


Stadt Weſtpreußens mit 


Meld wi. brfl m. Aufſchr. Nr. 2820 d. 


d. Exp. d. Geſell. in Graudenz erbeten. 


Eine feine Beſitzung b Pelplin, 75 


Mrg., Wind u. Waſſermühle, iſt m. 9000 
Mk. Anzahl. bill z. verkauf. Steiniger, 
Danzig, Poggenpfuhl 6 III Tr. (2792 


Ein maſſio gebauter än licher 
Gaſthof 


verb. mit Materialgeſch, Tanzſgal und 
24 Morg beſtem Acker und Wiel., 
guten Wirthſchaftsgbd., der einzige am 
Orte, 15 Min. v. d. Bahn eutfeunt, iſt 
mit todt u leb. Juv. für d. bill. Preis 
von 8000 Thl. zu verkaufen. Anz. nach 
Uebereink. d. Hälfte. 
Nr. 2834 durch d. Exp. d. Geſell erbet. 


nebſl 


Meld. briefl. unt. 


Mein Grundſtück Küd de bei 


Neuſtettin, 350 Mrg. 4—8. Cl., wovon 
50 M. f 
v. Erndte, Inv. u. Geb. umſtäudeh. Tür 
20000 M., Anz. 6000 M. 


. 350 Mk. verp., verk. ſof. m. 


Sell 
In einer Kreisſtadt Oſtpreußeuns if 


ein neues zweiſtöckiges 


Wohnhaus 


mit 2 Werkſtuben nebſt Breunofen 
(allein am Orte), worin ſeit über 100 
Jahren die Töpferei mit Erfolg betrieben 


wird, incl. reichlich vorhandenem Werks 
eug, Glaſur und Rohmaterialien 
Offerten 


Ein Grundstück 


etwas über 100 Morgen groß, nahe 
bei Graudenz, mit gutem Boden, ſchönen 
maſſ. Gebäuden, gutem Juventar, iſt mit 
voller Ernte bei 12000 Dit. Anz. z. verk. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1741 an die Exped. des 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Inhaber zweier floltgeh. Meiereien 

(1 ſtädtiſcher Betrieb), ſucht zur Ver⸗ 

größerung des Geſchäfts einen | 


Socius 


mit 10—15000 M. Einlage. Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich, auch würde es 


genügen, wenn Betreffender als ſtiller 
Theilhaber eintritt. Nachweislich großer 
Reingewinn. Offerten unter Nr. 2714 


an die Exped. des Gel. in Graudenz erb. 


3, Nentengutsvertheilung 


geeignete Güter (Weſtpr.) ſucht 
C. Pietrykowski, Thorn. 
Ein tüchtiger Sattler, mit einem 


Baarvermögen von 5000 Mk., evangel, 
26 J. alt, wünſcht in einem Sattlerge⸗ 
ſchäft zu arbeiten, wenns ſich eignet 
ſpäter einzuheirath., oder zu kauf. Auch 
in jed. and. gangb. Geſchäft. 
unter II. poſtlagernd Gardſchau, 


Offerten 


Kreis Dirſchau, erbeten. 
Wagen ſtehen bei Anmeldung auf — ER 3 e Wel 
Bahr hof Stolno (Zweigbahn der 
Weichſel⸗Städtebahn) bereit. (2349) Celd verkehr. 
V. Loga. a | 


Gunphitelamnärrtde 
Wickbold 


Der freihändige Vockverkauf beginnt 


den 1. September er. 
2178) A. Bluhme. 


19 Stück fette 
9 


| Tung. Schweine 


Gr. Thiemau bei Gottſchalk. 


3 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf auf 2720 
Gut Grüneberg bei Rehden. 

1 Bernhardiner 
(Hündin), weiß, mit ſchwarzen Platten, 


edler Haile, 7 Monate alt, ſehr wachſam, Sonvenir ⸗Collektion 


iſt preiswerth, weil übekomplett, zu 
verkaufen. Kleiſt, Dt. Fordon. 


Auf einem hieſigen Grundstück werden 


auf ſichere Hypolhek 


Nuö- bis 6000 Mi 


ner per ſofort oder Später geſucht. 
Meld. werd. briefl. mit Aufſchrift 2818 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


5 ur 1. Hypo⸗ 
10—12 000 Ik. 63% 
werden zum 1. Oktober cr. auf ein ſädt. 
Geſchäftshaus geſucht. Meldg. werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 2850 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

1800 Mark 
ſuche ich ſogleich zur Cedirung in erſter 
Stelle auf mein 8 Morg. groß. Grund: 
ſtück. Selbiges Darlehn beträgt nur 
die Höhe der Feuerverſicherungstaxe der 


Gebäude. Off. mit Procentaugabe zu 
richten an Franz Molkentin, 
(2806) Miſchke p Gruppe. 


ig 9000 Mk. 
16000 zur ſicherſten Hypotheken⸗ 
2. ſtelle eingetragen, werden zu 


cediren gewünſcht. Offerten zu richten 
an F. Czwiklinski. 


Verlag von Jul. Gaebel's Buch- 
handlung, Herrenſtraße 30: 
Froelich, Gouverneur von Cour⸗ 

bière. Mit einem Lichtdruck. 50 Pf. 
Karte des Kreiſes Grandenz. 40 Pf. 
f n Grandenz. 
18 photolithogr, Anſichten in Mappe. 
1,20 Mk. (2388) 


U 
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* RER N * 9 3 


Drittes Blatt. 


aus dun Der Geſelli 


Ge unden am Nil. „Meine Bitte iſt allerdings ſehr eigenartiger Natur, und 
5 ir gabe n nur die Verhältniſſe können es entſchuldigen, wenn ich als 
Ich ſaß unter den prächtigen Palmen im Garten des en pr ig in Gan Een? i kn 
Hotel du Nil zu Kairo, ſchlürfte meinen Kaffee und ſann auf ft empfing ich 91 Ben 0 ii uu DR des sch 18 
einen pikanten, originellen Schluß für meinen Bericht, der aufhielt, die telegraphiige Benachrichtigung bon der weren 
noch heute gehen mußte, wenn er den Dampfer in Ale Be Verwundung“, ihre Stimme bebte leiſe und ich bemerkte, wie 
den hen erreiche lle A 1 1 an fie ſich zwingen mußte, ruhig ſortzufahren: „von der ſchweren 
zeltig erreichen ſollte — es mußte etwas wirklich I Ber! Bruders, der als Kapftän bei dem 


f f Rt c) Zerwundung meines an ö 0 5 
ge Relief Wa a ie ſechſten Linien-Zufanterie- Regiment ſteht, aber für die Dalſer 


inflöß ; iti 8 0 ral Wolf irt 
die Ueberzeugung einflößte: Was wird uns dieſer ſeltene der Expedition zum Stabe des General Wolſeley kommandir 


ü a 1 g 
Mann, dieſe Perle unter allen Zeitungs ⸗Berichterſtattern, erſt 3 namen Seit n a 17855 2 810 
ſchreiben, wenn er wirklich erſt an Ort und Stelle iſt, mitten finden, daß es mein höchſter Wunſch war, an das Schmerzeus⸗ 
im Kampfgetümmel, rechts eine platzende Granate, vor ſich] lager Alſreds zu eilen. Ich brach denn auch, nur von meiner 
= Mahdi Höchftielbft mit gezücktem Schwert — — — aber alten Nene ran begleitet, fofort auf und reiſte mit mög⸗ 
Bergebung! ich bemerke joeben, daß ich ganz überſehen habe, den | lichſter Beſchleunigung hierher, um in Kairo erſt die ganze 
Leſer mit meiner Perſon und meinen Aufgaben bekannt zu | Schwierigkeit meines Unterfangens zu überſehen, die meine 
machen: Ich ſtelle mich alſo pflichtſchulbigſt als Kriegs⸗ wohl verzeihliche Aufregung mir bisher gänzlich verhüllt 
berichterſtatter der K⸗Zeitung — der Name thut nichts zur] hatte. Nicht nur, daß man mir bei unſeren Behörden nicht 
Sache — vor. Meine Redaktion, oder richtiger der Herr] einmal mit Beſtimmtheit jagen konnte, wo Alfred liege — 
Verleger unſeres Blattes, hatte noch in letzter Stunde die wahrſcheinlich in Korosko oder Wadi⸗Halfa, meinte man 
Nothwendigkeit empfunden, einen Spezialberichterſtatter nach allerdings, da die meiſten Verwundeten dis dort hin zurück⸗ 
n Nang ie u de e aten transportirt worden ſeien — ſondern man riet) mir auch 
Empfehlungen immerhin einige Tage, um die Erlaubniß, nach ante deen een e e ter ee enen ee 


; . A : klärte fie für eine einzelne Dame geradezu für unmöglich. 
dem Kriegsſchauplatz abgehen zu dürfen, für mich zu er⸗ Ei : Sia : af: 
wirken, und ich hatte mich daher bis jetz darauf beſchränzen Ein wohlwollender Generalftabsmajor, den ich zufällig von 


& NE ? Edinburgh her kannte, ſagte mir ſchließlich, daß wahrſcheinlich 

N 0 7] P 5 a 25 
an een Seck wehe geen ad rene a eee sin gie Lrauspr, baue 
A 13 1755 een em auch einige barmherzige hweſtern, na adi-Halfa ab⸗ 
a Bat AR geſammelte Eindrücke in ein Eleids gehen würde, und ſchlug mir vor, mich dieſem anzuſchließen, 
Krampſhaft fue ich nach einem pikanten Schluß meines aber mein Gott, das heißt über vierzehn Tage verlieren, und 


: A jede Minute muß mir koſtbar fein.“ 8 
woran ſchon lag r Gegand ich mit 1205 In ihren Augen ſchimmerte es feucht, und ihre Hände 
erſt wirklich auf der Fahrt nach dem Kriegsſchauplatz, dann preßten ſich krampfhaft ineinander, als fie nach einer kleinen 
ehlte auch der originelle Stoff nicht: Schlimmſten Falls Unterbrechung ihren Bericht fortfegte: z ch eniſchloß a 
3 man doch irgend einem Transport Gefangener und e ee e ie ee 
kann ſich, wie ſich's für einen ordentlichen Berichterſtatter ger a ee schilderte D900 EN ich zuſdllig 1 
ziemt, von ihnen die tollſten Geſchichten aufbinden laſſen. ©; N t 920 die Rei dem dri HR 

ch ſaß alfo, wie gejagt, im Garten des trefflichen Hotel 19 e e un, Ban ei 1 Eins 
du Nil und hoffte, daß mir einer der prächtigen Feigen⸗ j 2 Si i 5 
bäume, die ſich über meinem ſorgenſchweren Haupte wölbten, Ae Tahte ee ben . Er er 1 
etwas Originelles vom Wüſtenſande erzählen würde. Da eln i dine J l al Be Mi 8215 
trat pld 10 Franz, der Oberkellner, ein feſcher Wiener, der a In. 11 at ich bitte Sie d 
milch ſchoͤn von meinem letzten egyptiſchen Aufenthalt her Lat, bielleicht eine große C Br 
kannte, an mich heran und raunte mir lächelnd in's Ohr: angleich, mir ganz affen um ahne jebe n a e 
Herr Doktor“, — die Leute von der Feder können nämlich Sie meine wie 1 wollen und ne 1 
ogar am Nilſtrande dem Doktortitel nicht entgehen, ſelbſt Ich brauche wein kann J et ; a 1 1 1 
wenn wir uns noch jo ſehr dagegen fträuben —, „Herr vollſte Bereitwilligkeit ausſprach, aber ich konnte mich doch 
Doktor, die hübſche Lady von Nr. 17 läßt fragen, ob ſie den auch nicht enthalten, ja ich hielt es geradezu für meine Pflicht, 


i ö iht A . die junge Dame noch einmal auf die Strapazen einer der⸗ 
5 in einer wichtigen Angelegenheit ſprechen artigen Tour, von etwaigen Gefahren ganz abgeſehen, aufs 


8 f merkſam zu machen und ihr auch vorzuhalten, ob fie wirklich 
im 1 — W Apgeng Id auf, 1 De at war | meine, ihrem Herrn Bruder Hülfe, Erleichterung, Nutzen 
S u vergeſſen: Nr. 17, oder vielmehr ip Gleonore bringen zu können, wenn es ihr gelänge, ihn zu erreichen. 
1 15 nämlich in den beiden letzten Tagen, ſo lange Miß Sampſon neigte das Haupt: „Das alles, was Sie 
ane de Bible e 18 ae de Aufe mir ſagen, iſt mir in den letzten Tagen wiederholt entwickelt 
it h geweſen, und zwar nicht nur ihrer worden, es kann meinen Entſchluß nicht ändern, der unwider⸗ 
wirklich auffallenden Schönheit halber, ſondern mehr vielleicht ruflich feſtſteht: Schlimmſten Falls reiſe ich allein!“ 
7 wegen der ſcheuen Zurückgezogenheit, die ſie beobachtete; „Keinesfalls, keinesfalls!“ rief ich eifrig. „Ich danke 
Wort u ihren pen 11 55 Ni ne Aut 5 Ihnen im Gegentheil auf das herzlichſte für das Vertrauen, 
{ M Aue : 8 * aus ihren] das Sie einem gänzlich Unbekaunten erweiſen, und ich werde 
n ſee 4 Eleono erhnicht zu haben, Und nun bes mich bemühen, ihm nach Kräften gerecht zu werden.“ 
an ae ge Die junge Dame lächelte leife: „Ein ganz Unbekannter 
: innen beit ) Lit 10 9% S 1 e ſind Sie mir nun freilich nicht, daß ich es nur geſtehe. Zu Köln 
aa uich A An e An hen. e am ſchönen Rhein wohnt eine Schweſter meiner verſtorbenen 
der ift bereits eingepockt. Franz, ſchaſſen Sie Rath wa Mutter, und mein kleines Kouſinchen Elſe hat mir nicht ſelten 
thun?“ * dv ' von einem jungen Schriftſteller n ee 7 
ir h 3 Freund in ihrem Haufe aus- und eingeht und deſſen Name 
Der Ganymed lächelte wiederum. „Ich würde dem Herrn] mit dem Ihrigen, mein Herr, eine jo große Aehnlichkeit hat 
Doktor ja gern meinen allerbeſten zur Verfügung ſtellen“, daß mir das ſofort auffiel.“ 2 
meinte er gnädig. „Aber Miß Sampjon ſcheint es nicht zu Ich glaube, ich wurde ein wenig roth, beſonders bei dem 
ee mich wenigſtens, ob fie den Herrn fofort Gedanken an die Erregung, mit der ich vorhin die Treppe 
a Me zu Nr. 17 hinaufgeeilt war — wenn das Elſe geſehen hätte 
a ire 1 Wo iſt die Dame!“ was würde ſie 5 der Abſch . gedacht 
icht j aben, hatte ich doch beim Abſchiednehmen geſagt, indem ich 
w 36 bor Ste gar nicht, was mir geſchaßh, — es war zu auch über ihre Hand beugte: „Auch in der Ferne werden 
underbar. Dieſe kalte Schönheit befahl, nein, bat mich meine Gedanken nur hier fein 1% Ich erinnere mich jetzt auch 
it nuke woch Pin ee de Ja, ja, 9 daß im gaſtfreien Heim der Frau Weller die engliſchen Ver⸗ 
ſeligen Herrn Ofiris a d 1 9 7 EL dar 80 Bet es wandten häufiger erwähnt worden waren, aber ich mochte 
Ei pochte ein wenig das So als ich de 0 inan am wee au eue ud ae den binnen e 
7 1 21 7 2 + 7 2 2 a i ü i J i i 
Iprang, nein, hinaufhüpfte, und als ich endlich an die Zimmer⸗ e e und darüber alle weiteren Einzelheiten 
ei 15 25 Be 63 Fran. an gemeint, anmelden fei 1 freut es mich doppelt, Ihnen gefällig ſein zu 
vun ‚Da 11 19 würde — fühlte ich, daß ich können, Miß Samplon,t fagte u ohne eine a Ders 
3 g ö 3 it. brechen und ich werde 
iß Sampſon ſtand in der Mitte des Zimmers, es war lepenh eit, „I monte morgen een f ; 
fernen 8 ſie hatte RB 1 5 ic Plat Mit einer et daher ofort mit Ihrem Dolmetſcher in Verbindung 
reundlichen Handbewegung bat ſie m latz zu nehmen, 1 ; M $ 
und fragte verbindlich: ft 15 Nh angenehmer, wenn ER EN 0 ade „nd Ta Sie nich, 
SA Ich bediene mich beider Sprachen mit eine allzu ſchwerfällige Reiſegefährtin in mir gefunden zu 
Ganz, wie Sie befehlen.“ haben: Ich bin geſund und kräftig und habe mich ſchon ziemlich 
„Nun gut mein Herr ſo ſprechen wir deutſch — es iſt viel in der Welt umhergetummelt. Mein Dolmetscher wird 
bl E 451 M 4 ˖ f jedenfalls mit den Reiſeausrüſtungen zur rechten Zeit fertig 
Ich ih Klänge höre 7 Ae b e e e ein ſein, mit Geld iſt er reichlich von mir verſehen worden, wenn 
leiſes 9 fi ; e 1 di Sie aber noch irgend etwas für nöthig halten, ſo bitte, be⸗ 
1 ſes, jauftes Fächeln ber ihre Züge gleiten, und in dieſem fehlen Sie. Und nun: Auf gute Reiſefreundſchaft!“ 
ugenblick empſand ich erſt ganz, wie ſchön fie war. Das Darf ich nicht lieber ſagen: Auf gute Freundſchaft über⸗ 
zarte, feine Geſicht war vom edelſten Schnitt, nur der Mund Haupt ⸗ 
en aber ie 95 i etwas zn energiſch geformt, Es war eigenthümlich, das Wort, von mir eigentlich ohne 
55 e ae benden, den aber die Palette tieferen Sinn gebraucht, ſchien ſie ſchmerzlich zu berühren, ſie 
keines Malers“ Wiedergeden kann er junge Mädcher er zuckte zufammen-und antwortete erſt nach einer ganzen Weile 
ich mochte ihr etwa Geha wan Jahr 9 e we mit gepreßtem Tonfall: „Meine Freundſchaft hat noch Nies 
nicht groß, aber die alen 10 e Weſtalt . Eh ar mand Glück gebracht — am allerwenigſten Denen, denen ich 
ſchmie — 7 Füße und Händ 8 0 ir v 5 Mn fie aus vollſtem Herzen eutgegenbrachte.“ Daun aber fügte 
ne Kleinheit Hände ſchienen mir von geradezu er⸗ ſie, augenſcheinlich alle Kraft a hun hene een Hegel 
5 f f äßig hinzu: „Alſo Sie geben mir heute Abend noch Beſchei 
„Ich muß ſehr um Entſchuldigung bitten, mein Herr“, 5 10 or. N ; 
hr fie mit ihrer weichen melodiihen Stimme fort, „daß Bolte Aufbruchszeit? Auf Wiederſehen Cord glg 
ch Ihre gewiß ſehr koſtbare Zeit in Anſpruch nehme, und g i ; 
Sie werden mich gewiß noch unbeſcheidener finden, wenn ich 
mit meinem eigentlichen Anliegen zum Vorſchein komme.“ 
„Befehlen Sie ganz über mich, Miß Sampſon. Was 
in meinen beſcheidenen Kräften ſteht, werde ich gewiß gern, 
ſehr gern thun, wenn ich wirklich fo glücklich fein ſoll, Ihnen 
einen leiſten zu dürfen.“ 


[Nachdr. verb. 


Verſchiedenes. 


— [Automatiſche Rettungsgürtel.] Intereſſante Ver“ 
ſuche mit neuen la find am Freitag zu Berlin vers 
anſtaltet worden. Dieſe Gürtel beſtehen aus Gummiſchläuchen, 
mit Wollſtoff beileidet find und zweitheilig den Körper um⸗ 


aa een 
3 


aufzuleben. 
Tage der Poſtwagen und deſſen Inſaſſen ausgeraubt worden. 
Ein Bauer, welcher ſich zur Wehr ſetzte, wurde ſchwer verletzt. 
Ties iſt in wenigen Tagen der dritte Ueberfall. 


gefordert, 
155,50—156—155,75— 156,25 Mk. bez., Oktober November 157 
bis 157,25 156,75 — 157,25 Mk. 
bis 158,25 —157,75— 158,25 Mk. 
Mk. bez. 


September- Oktober 
Oktober⸗November 139,75 140,25 — 139,25 — 149 Mk bez., Novbr.⸗ 


No. 196. 


| E. 

N 23. Auguſt 1892. 
ſpannen. Jeder Theil zerfällt in zwei Zellen, welche mit doppe“ 
fohlenfauren Natron bezw. mit Weinſteinſäure gefüllt fine, 
Schwimmer, die ſich einer ſolchen Rettungs vorrichtung bedienen, 
ziehen einfach an einer Schuur, dadurch wird die Scheidewand 
zwiſchen den beiden Zellen beſeitigt, und der Gürtel bläht ſich 
derart auf, daß er den umſpannten Mann etwa 50 Stunden 
lang über Waſſer halten kaun. Der andere ſelbſtthätige Rettungs⸗ 
gürtel bläht ſich ſofort auf, wenn er das Waſſer berührt, da die 
Scheidewand nur durch einen Ring von Löſchpapier gehalten 
wird, welcher natürlich im Waſſer ſofort aufweicht. Dieſe Art 
kann auch mit einer Handgranate der zu rettenden Perſon zus 
geworfen werden. Die Granate zerfällt im Waſſer ſofort in 
zwei Hälften, da ſie nur durch Löſchpapier zuſammengehalten 
wird; dadurch wird der im Innern enthaltene Gürtel frei. Iſt 


eine gefährdete Perſon zu weit entfernt, fo ſchießt man bis auf 


1000 Meter mit einer Rakete den Gürtel dorthin. 
— [Die höchſte Brücke, ] die bis jetzt in Deutſchland ges 


baut worden iſt, dürfte die bei Müngſten das Ruhrthal über⸗ 
ſchreitende Brücke werden, mit deren Bau demnächſt begonnen 
wird. Sie wird eine Pfeilerhöhe von 103 Meter erhalten, während 
die Länge auf 500 Meter vorgeſehen iſt. 
der in zwei 
Millionen. 


Die Koſten dieſes Baues 
Jahren vollendet ſein muß, belaufen ſich auf“ 
— [Das Räuberunweſen Italiens! ſcheint wieder 


Zwiſchen Paleſtrina und Cave bei Rom ſind diejer 


Fortſchritt. 
Was haben die Menſchen ſchon Alles erdacht, 
Und ſcheinen weit mehr noch zu wittern! — 
Am weiteſten haben ſie's darin gebracht, 
Das Leben ſich ſelbſt zu verbittern. (Fl. Bl.) 
SSͤͤBHKHKt.... , H 
Wetter ⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
23. Auguſt. Heiter, wolkig, warm, zu Gewittern geneigt. 
24. Auguſt. Wollig, vielfach heiter, warm. Viele Gewitter, 
magnetiſche Störung und ſtrichweiſe Nordlicht am 24. — 26. 
Auguſt. 
L —————— —ę—-t, 4è—ytit»t ñ̃ w̃ 2 ͤ ——— ET 
Berliner Produkteumarkt vom 20. Auguſt. 
Weizen loco 147—173 Mt. pro 1000 Kilo nach Qualität 
Auguſt 155,50—156 Mk. bez., September- Oktober 


bez., November⸗Dezember 158 
bez., April-Mai 162,25 — 163,25 


Roggen loco 123—142 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 


gu inländiſcher 187 —138 Mk., klammer inländiſcher 123—132 


te. ab Bahn bez., Auguſt 138,50 — 139,25 —138,25—139 Mk. bez., 
139,25 —139—140—139— 139,25 Mk. bez., 


Dezmb. 139,75 — 140,25 — 138,25 —140 Mk. bez., April⸗Mai 142,75 
142,25—143 Mk. bez. 

Futtergerſte loco per 1000 Kilo 126—155 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 144—170 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut ojt« und weſtpreußiſcher — Mk. 

Erbſen, Kochwaare 180—230 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 152—168 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47 Mk. bez. 


Original⸗Wocheubericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 20. Auguſt 1892. 


Mark Mark 

la Kartoffelmehl 33 / —34½ J Rum⸗ Couleur 50—51 
Ia Kartoffelſtärfʒte . 33½—34½ Bier⸗Couleur $ s 49—51 
Ila Kartoffelſtärle u. Mehl 30—32 Dextrin, gelb u. weiß Ia. 40—42 
Feuchte Kartoffelſtärke } ea Dertrin secunda 5 7 87—38 
loco und parität Berlin 2 Weizenſtärke (klſt. ))) 85-37 
Fifr. Syrupfabr. notiren Be Weizenſtärke 9 er 44—45 
Ftfr. Fabr. Frankfurt a. O. 22 do. Halleſche u. Schlef 41—45 
Gelber Syrup . 88-39 Schabeſtarke . 30—32 
Cap. Syrup 8 89- 40 Reisſtärke (Strahlen) 46—47 
Cap. Export 40 —41 Reisſtärke (Stücken 43—44 
40-41 Maisſtärle » 52—33 


a 5 0 ... Ben . 
artoffelzucker gelb —39 7 8 A i 
Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Kilo. 


Stettin, 20. Auguſt. Getreidemarkt. f 

Weizen weichend, loco neu.150— 155, per Auguſt —, per. Septbr.⸗ 
Oktober 154,00 Mk. — Roggen weichend, loco 117—132 per 
Auguſt 135,00, per September⸗Oktober 133,00 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 145-153 Mark. } 

Stettin, 20. Auguſt. Spiritusbericht. Matt, Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſum ſteuer 35,50, per Auguſt⸗ 
September 33,50, per September⸗Oktober 33,50. 

Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —, Kornzucker excl. 88 Rendement 
Nachprodukte exel. 75% Rendement 14,75. Feſt. 

Poſen, 20. Auguſt. Spiritus bericht. Loco ohne Faß (60er) 
—,—, do. loco ohne Faß (70er) 34,00. Höher. 


Preis⸗Courant der Mühlen -Admimiſtration zu Bromberg 
vom 20. Auguſt 1892. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo. 


—.—, 


Weizen⸗ I Roggen⸗ | Geften I | 
Fabrikate. Fabrikate. Fabeilate. 

rles Nr. 1 15 80] Mehl 0 1120] Graupe Nr. 1 17 — 
* 1 14180] do 011 10 |& do. 9 | 15 50 
Kaiſerauszugmehl 16 20 Mehl I 80 do. „ 3 1450 
Mehl 000 15 20] do. II 6 80 do. a 18 50 
do. 00 weiß Bd. 13 —| Commis⸗Mehl 910 bo, 1 13 — 
do. 00 gelb Bd. 12 601 Schrot 8/00 do. 6 12 50 
do. 0 9 60 Kleie 0 do. grobe 11 50 
uttermehl 5 60 Grütze Nr. 1 13 — 
leie 5 20 5 „ N 12 — 
do. 8 1150 
Kochmehl 111— 
uttermehl 6/20 
uchweizengrützel |17|80' 
. u 1740 


Er > DEN et, 2 N . 82 


Alle zum September (Abonnement 1 W. 
75 Pf. bei jedem Poſtamt) neu hinzutre⸗ 
kenden Abonnenten des „Berliner Tage- 
blatt“ erhalten die bereits veröffentlichte 
Hälfte des Romans 


Gregor Samarop. „Irrlichter“, 


ein Werk, das wegen feines höchſt [pan ⸗ 
nenden Anhalts allgemeines Hufſehen 
erregt, 
Satis 
gegen Einſendung der Abonnements 
E Quittung. 


Postschule 


und 
Binjährig.-Freiw.- 
Vorber. mit onat. Berlin, Gr. 


Pen 
18 


— —— . ñññ 
Postschule Bromberg 
Für die Postgehülfen-Prüfung. 
Brandstätter, eh. Postbeamter. 


— 


ehers Postschule Stettin, 


Deutſcheſtr. 12. Sehr günſt. Bedingungen. 
5 Ültenburgiiche 


* 

Banſchule Roda. 
Progr. d. Direktor Scheerer. 
ne — ——— 
Die Beleidigung, welche ich Herrn 
Maurerpolier H. Golinski aus Stangen» 
walde, deim Kirchenbau in Biſchofs⸗ 
werder beſchäſtigt, in einem Briefe an 
Herrn 8 Teſchke zugefügt 
babe, nehme ich biermit abbittend zurück. 

Biſchofswerder, d. 17. Auguſt 1892. 
Frau Hillar. 


Ireirad u. Detimalwaage 


ſehr gut erhalten, ſofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht gegen Baarzahlung. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 2427 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Eichen⸗Nutz⸗ U. Brennholz 
auch Bohlen 


auf Wunſch franco Bahn lieferbar, in 


19. Direkt. Priewe. 


— For 


2 


— — — 
2 


— Ze 8 


mr 


- 


verkäuflich in Gruppe. 703 


Feldeiſenbahnen 


„ geladtag 


Stahlſchienen, Nadſätze, 


empfehlen (4201) 


Hodam & Ressler, 
| Dansig, Grüne Thorbrücke. W 
an in kompletter Z 

Dampfdreſchapparat 
faſt neu, iſt beſonderer Umſtände halber 
ſofort abzugeben. Sichern Käufern 
Kredit. Anfragen unter Nr. 9418 an 
die Exped. des Gef. erbeten. 


EEE PER me un een I 
Dr. Spranger’fdjer Jebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism., Gicht 
Reißen, Zahn⸗,Kopf⸗, Kreuz-, Bruſt, 
u. Genickſchm. Uebermüd.,Schwäche⸗ 
| Abſpaun., Erlahmung. Hexenſchuß, 

14 Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 M', 


— 


Wer beim Einkauf von 


Tapeten 


2 viel Geld erſparen will, 
der beſtelle die neueſten Muſter des 
Oſt dentſchen Tapeten⸗ 
® Verſand⸗Geſchäfts 
von Uustav Schleising in Bromberg. 
Dieſelben übertreffen an außerge⸗ 
wögnlicher Billigkeit und über: 
raſchender Schönheit alles andere 
und werden anf Verlangen 
. überallhin franko geſandt. 
Um das Publikum vor Täuſchung 
In warnen, wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß in Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen keine Tapetenfabriken 
exiſtiren. (256) 


— 
Nummi- 
Waaren- 
Verſandt⸗Geſchäft von 
Gust. Graf, Leipzig, 
dert. ausf. illuſtr. Preisl. g. 20 Pfg. 


Die ſo ſchnell beliebt gewordene 
_ Lauterbach’sche > 
Hühneraugen - Seite 
befeitigt in wenigen Tagen ſicher 
und radikal Hühneraugen und 
Hornhaut. — Anwendung weit an⸗ 
genehmer als Piuſelungen. 
Preis 75 Pfg., vorräthig in 
Graudenz i. d Drogenhandlung 

der Löwen-Apotheke. (9097) 


D 


Zu verkaufen: 


großes eisern. Geldſpin 


Preis 300 Mark, in (2684 
Liebſee bei Rieſenburg. 


Leder⸗Treibriemen 
* in prima Qnalität, hält ſtets in 
gangbaren Breiten und Stärken vor⸗ 
räthig die Lederhandlung 


980 
Adolph Sprinz, Juowrazlaw. 


RAnmunnmnunmnmunnunenun nen 


PETTITTTTIT 


Pianos 


mlt guter Kundenmüllerei, zum 1. Ok⸗ 


ÜKKERERERERRIKKERHERAUNIN 
Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengießerei 


ons Th. Flöther 


Filiale Dirschau 


empfiehlt den Herren Landwirtben zu billigften Preiſen urd unter 
weitgehendſter Garantie: 
en? 


ra Sattelpflüge Naa 


leicht und ſicher ohne Führer gehend, nur vom Sattel aus zu 
bedienen, daher grosse Exsparulss. 


Normalpflüge 


(Pat. Ventzki) 
eins und mehrſchaarige Pflüge aller Art, Grubber, Eggen, 
Walzen. 


D Drillmaſchinen "BR 


(D. R.⸗Pat. Nr. 49588) E 
mit und ohne Moment-Requlivung, Univerſal⸗ und Thorner Breit - 
säer, Kleesäe maschinen für Hand- und Pferdebetrieb. 


r Düngerstreuer 8 
(Pat Pfitzner) 
einfache und Universal-Haek maschinen 4 und p reihig. 


—Cocomobilen ® 
und Dampf ⸗-Dreſchmaſchinen. 
Hand⸗ und Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 
Häckſel⸗Maſchinen, Schrotmühlen, Rüben⸗ 
ſchneider, Quetſchmaſchinen, Oelkuchenbrecher, 
Wurfmaſchinen, Trieurs, Göpelwerke, Rechen 
aller Art, Buttermaſchinen ꝛe. 


Großes Lager von Reſervetheilen, 
eigene Neparatur⸗Werkſtatt. EU % 
RARRRERRERRIEUEREHRERERUHRE 


kreuzseitig, Eisenbau, tief, zum Fabrikpreis 
mit monatlich Mk. 20 ohne Preiserhöhung. 
Zur Probe franco. 8 
Pianofabrik Georg Hoffmann, 
BERLIN SW. 19, 
Jerusalemerstrasse 14. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Meine Berufsgenoſſen mache ich hiermit angelegentlichſt auf das von der 


Homöopathiſchen Ceutral⸗Apotheke in Leipzig, 


Querſtraße 5, hergeſtellte 


Sthut⸗ u. Heilmittel der Manl⸗ u. Klauenſeuche 


aufmerkſam, von welchem die Flaſche, für je drei Stück Bieh ausreichend, nur 
1 Mark koſtet. Vor zwei Jahren war der geſammte Rindviehbeſtand im hieſigen 
Orte vier bis ſechs Wochen lang verſeucht, während meine achtzig Kühe und 
zwanzig Zugochſen nur acht Tage lang daran litten. Der Milchertrag der Kühe 
fiel nur drei Tage hindurch aus und ſtieg nach weiteren drei Tagen zur früheren 
Höhe. Die Zugochſen waren wenig oder gar nicht krank. Uufer Kreisthierarzt war 
ganz erſtaunt über einen ſo milden Verlauf und mein Hof wurde deshalb während 
der Ortsſperre freigegeben behufs Abfuhr verkaufter Schweine. (2575) 
Nieder⸗Jeſar bei Schönflieſt, den 13. Anguſt 1892. 
5 A. Mann, Gntsbeſitzer. 


KEUSLRRRUKHERKHUHERUHHEWERHEKRKARERE 


Neu ver- 


Eisentheile IN besserte 
0 Linden- 
105 MK. 
höfer 

Inhalt a 

** thätige W 
2000 Ctr. Grün- 

Man futter- 
verlange za 
Prospecte, Preise, 


Gräflich Lippe'sche Verwaltung des Ltudeshofes zu Martinwaldan, 
ost Kaiserswaldan, (4536m Rt 


92er neue 92er 


® 

Salz⸗Heringe 
verſende in zarter, fetter Waare, das ca. 
10 Pfd.⸗Faß mit Inhalt ca. 40 St. zu 
3 Mk. frco. Poſtnachnahme. 8. Brotzen, 
Fiſchhandlung, Cröslin a. d. Oſtſee. 

Salzheringe! Salzheringe! 

Neuer Fang, Schotten, ſoeben ein⸗ 
getroffen. Empfehle davon: Matties a To. 
21 M., 22 bis 24 M., T.-B.-Hecinge 
mit Milch u. Rogen a To. 18 u. 20 M., 
eine Parthie Holländer Ihlen a To. 
16 und 18 M., eine Pathie Schott. 
hlen a To. 19 M., eine Parthie 
ochſee⸗Ihlen a To. 12½ M. u. 14 M., 
feinſte FF superior für herrſchaftl. Tiſch 
30—36 M., ſämmtl. Sorten in ¼1, Ya 
und ¼ To. gegen Nachn. oder Vorher⸗ 
ſendung des Betrages. (1212) 
H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Ein gutes Schaufenſter 


und Ladenthüre 
ſogleich zu verkaufen. (2152) 
S. Pfeifel, Bromberg, Poſtſtr. 2. 
mi Geschäfts-u.Grund- '% 
Bm stücks-Verkäufe. 


SE 


Krankheits halber beabfichtige ich mein 
Haus Marienburg, Niedere Lauben 
Nr. 12, in welch. ſeit 20 J. eine Reſtau⸗ 
ration betrieb. wird, eigenbänd, zu ver⸗ 
kaufen. Das Haus eignet ſich auch zu jed. 
and. Geſchäft, da es an der Ecke u. am 
Markte geleg. Aust. erih. A. S. Raabe 
Marienburg. Niedere Lauben Nr. 12. 


Dampf⸗Häckerei⸗ 


Verkauf. 

Meine ſeit 100 Jahren beſte⸗ 
hende altrenommirte Bäckerei 
mit großer ansgebreiteter Kund⸗ 
ſchaft und neueſter Einrichtung, 
beabſichtige ich nuter günftigen 

Bedingungen zu verkaufen. 
Oscar Schultze 

Culm a. W. 


Umſtändehalber iſt (2491) 
das Grundſtück 
einer Wittwe, Kr. Thorn gelegen, 100 
Morgen Weizenbd., feſte Hypothek, zu 
verkaufen oder geg. ein ſtädt. Haus zu 

vertauſchen durch 
Schittenhelm, Mocker. 


Eine alte gut eingef. Bäckerei iſt von 
fogleich od. vom 3 d. Is. billig 
1 verpachten. heres bei (2526 

lawun, Dirſchau, Stadtgrabenſtr. 2. 


= 


Eine gute Wind- oder 
kleine Waſſermühle 


tober zu pachten geſucht. (2766) 
Paul Müller, Neidenburg. 


mit Freimarke werden briefli 


In einer Kreisſtadt Weſtpreußens, 
worin ein Gymnaſium, Seminar, höhere 
Töchterſchule und Schlachthaus ſich be⸗ 
finden, iſt unweit des letzteren 


ein Wohuhaus 


das ſich für jedes Geſchäft, namentlich 
für einen Fleiſcher, ſehr gut eignet, 
unter günſt. Beding. freih. zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2436 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Mein am Mlarkt belegeues Haus 
worin ich ſeit 25 Jahren ein Tuch⸗, 
Mauufaktur⸗ u. Modew.⸗Geſchäft 
betreibe, auch zu jedem anderen Geſchäft 
geeignet, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen, ohne Uebernahme der 
Waaren, von ſogleich oder 1. Dezember 
d. Is. verkaufen. (2581) 

A. Hirſchweh, Paſſenheim Opr. 

in flottgehendes 

Colonialwaaren⸗, Wein⸗, 


Delieat.⸗ u. Cigarr.⸗Geſch. 
iſt in Gueſen, Prov. Poſen, 19000 
Einw., Garniſonſtadt zweier Regim., 
Provinzial⸗Irrenanſtalt im Bau, von 
ſofort Familienverhältniſſe halber zu 
verkaufen. Gefl. Offerten unter E. G. 
poſtlagernd Gneſen erbeten. (2440) 


Ein gut gehendes Gaſſhans 


verbunden mit einem Schnitt⸗ u. Colo⸗ 

nialwaaren⸗Geſchäft in der Thorner Nie⸗ 

derung, an der Chauſſee gelegen, iſt unter 

guten Bedingungen anderer Unterneh⸗ 

mungen halber zu verkaufen. Auskunft 

ertheilt Herr Hermann Dann 
(2401) in Thorn. 


Eine günſtige 


Gaſtwirthſchaft 


mit großem Park, Veranda u. Kegel⸗ 
bahn, nahe einer größeren Kreisſtadt 
und dicht an der Bahn gelegen, wo⸗ 
ſelbſt viele Vergnügungsfeſte gefeiert 
und Holztermine abgehalten werden, 
auch nebenbei eine Poſtagentur ſich be⸗ 
findet und wozu noch ca. 40 Morgen 
Land und Wieſen gehören, iſt vom 1. 
Oktober cr. zu verpachten. 

S-fferten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2516 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Neſtaurant 1. Ranges 


Hauptſtraße Danzig's belegen, zum 1 
Oktober auderw. zu verpacht. Näheres 
Woydelkow, Danzig, Fleiſcherg. 45. 


Mein Meſtaurations⸗ 


„und Gartenlokal ag 
mit großem Saal und darin befindl. 
Bühne, Inventar, Kegelbahn ze., 
ſowie dazu gebörigen 2 Morg. Land, 
bin ich Willens unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. (2399) 

H. Fleck, Marienwerder. 


Streng reell. 


Ein altes, gut renommirtes und in 
beſter Lage belegenes Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchüft mit 
Ausſchank iſt zu verpachten. Nur 
ſolche Bewerber, die einiges Vermögen 
beſitzen, finden Berückſichtigung. Offert. 
mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 2514 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Brauerti⸗Verkauf 
raulerei⸗Verkauf 
unter⸗ und obergährig) Alters⸗ und 
Krankheits halber. Es iſt einem ſtreb⸗ 
ſamen Brauer Gelegenheit geboten, eine 
reelle gute Nahrungsſtelle mit ca. 800 


et. Nebenein nahmen in einer belebteſten 
(Stadt Oſtpreußens zu kaufen. 
sub B. 4156 befördert die Annoncen⸗ 


Offerten 


Expedition von Haasenstein & Vogler 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. (2470) 


Meine Wirthſchaft 


; im Kreiſe Guhrau, in Schlefien, ca. 60 


Merg. groß, mit Windmühle u. Bäckerei, 
maſſiven Gebäuden, alles in beſtem Zu⸗ 
ſtande, iſt ſofort wegen vorgerückten 
Alter des Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen im Ganzen oder auch 
Mühle und Bäckerei beſonders, zu vec⸗ 
kaufen. Anfragen an 

Alfred Strecker. Schmiegel i / Poſen. 


Cigarren⸗Kommandite 


gut eingeführt, zu übernehmen. Von 
Reflektanten werden Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2666 durch die Ex⸗ 
5 des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


Erbtheilungshalber 


iſt das Gut Maſſanken, Kreis 
Graudenz, Poſt Rehden Weſtpr., 
ſofort billig zu verkaufen. 
Größe ca. 740 Morg. (Weizen⸗ 
u. Gerſtenboden, in beſter Cultur). 
Uebernahmeſofort. Bedingung. 
— 45 Selbſtkäufer erhalten Aus⸗ 
kunft durch Hugo Müller, 
(2477) Cottbus, Lieberoſerſtr. 


Ein rentables 


Naterialwaaren⸗HOeſchäft 


; a verbunden 5 
mit feiner Reſtauration 
iſt vom 1. Oktober cr. pachtweiſe ab⸗ 
Thaler öthig. Gefl. Anfrage bei 
er nöthig. efl. An 
L. v. Sarnowski, Pr. Stargard. 


Zur Uebernahme ſind 500 


Ein Geſchäftshaus 
an 2 Straßen in Bromberg gefeoen,| 
beſte Lage der Stadt (Markt), iſt unter 
ſoliden Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
aufen. Off. unter J. J. 190 an bie 
Oſtdeutſche Preſſe, Bromberg erbeten. 


Mein Material⸗Geſchäft 
mit doppelt. Ausſchank, in gut. Betriebe, 
in einer KreisſtadtErmlands,mit Gymn⸗ 
aſium, Seminar, Landgericht ꝛc., iſt 
lrankheitshalber zu kaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 12000 Mk. erforderlich. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2567 durch die Exped. d. Geſelligen erb. 

n einer Heinen Stadt tft ein eins 
geführtes Putzgeſchäft nift geringer 
Anzahlung ſofork zum Verkauf. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2337 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


— 


Mein Grundſtit 
worin ſeit ca. 20 J. 
die Fleiſcherei mit 
dem beſten Erfolge 

betrieben wordeni 
— bin ich Willens, w' 
Aufg. d. Geſch. m. gering. Anz. zu ver⸗ 

S. Weydert, Fleiſchermſtr., 

Konitz, Müblenſtraße 35. 


Ein Gut 


in Weſtpr. v. ca. 1000 Mrg., möglichſt 
an Bahn und Chauſſee gelegen, wird 
unter günſtigen Bedingungen zu pachten 
geſucht. Off. m. ausführlichen Angaben 
sub M. J. 35 poſtlagernd Dirſchau. 


Grund ſtücks⸗ Verkauf. 


Den Reſt von meinem parzelltrten 
Grundſt. in Kommorsk b. Warlubien 
von 5½ Morgen, mit ſchönen großen 
maſſiven Gebäuden, Wohnhaus, Stall 
und Scheune, unter einem Dach, ſehr 
groß en Kellern, da es in einem Kirch⸗ 
dorfe von 3000 Einwohnern liegt, eignet 
es ſich zu jedem Geſchäft, ſowie für 
einen Rentier, will ich ſehr billig ver k 

Schmodde, Gr. Kommorsk. 


Gutsverkauf. 


Größe ca. 1500 Morgen, Boden 
I. Klaſſe, mit ſchönen Wieſen, Weſtpr., 
mit reicher Ernte, beſte Beſchaffenheit, 
verkauft ſofort mit 30 000 Mk. Anzahl. 
oder ohne Baaranzahl. gegen ſich. Unter⸗ 
pfad, jedoch nur an aut ſituirt. Land⸗ 
wirth. Nur an Selbſtkäuf. gebe ſpecielle 
Auskunft. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2617 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen, Graudenz, erb. 


Eine vorzügl. Veſizun 


von ca. 460 Morgen mildem Gerſten⸗ 
boden, incl. 46 Morgen gute Wieſen, 
3½ Kilometer von der Bahnſtation, 
brillante vollſte Erndte, zahlr. Inventar, 
ſchöne Gebäude, nur Landſchaft 40000 
Mk., Feuertaxe 75000 Mk., iſt krank⸗ 
heitshalber bei 35000 Mk. Anzahlun 
preisw. käuflich. Gefl. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2418 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen, Graudenz, erb. 


Gefällige Beachtung. 
Wegen vollſtändiger Aufgabe der 
Wirthſchaft will ich mein ſelbſtſtändiges 
Mühlengut, vorzügliche Lage, mit 
424 Mrg. Weizenboden, incl. 43 Perg. 
beſt. Wieſen, ſchleunigſt verkaufen; es 
wird auch ein gutes Haus oder Billa 
einer Stadt mit in Zahlung genommen. 
Näheres theilt mit C. A. Riſtau, 
Bromberg, Friedrichſtraße Nr. 61. 
Zur Rückantwort w. e. Marke erb. 
Mühleungrundſtücks⸗ Verkauf. 
Unſer Mühlengut Noſſeck Weſtpr., 
circa 101 Hektar, mit guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, komplettem In⸗ 
ventar nebſt Mühle, für 1600 bis 2000 
Scheffel monatl. Leiſtung Handelswaare, 
nach neueſtem Syſtem mit Girardturbine 
einger., beabſicht. wir u. günſt. Zahlungs⸗ 
bed. vreisw. zu verk. Off. erb. d. n 
berger Maſchinenfahrik, Actien⸗Geſellſch. 


einem der hervorrag. 
In Kanſas, kandwialtſch Staate 
Nordamerikas iſt (164 
Land 
in beliebigen Mengen zum Preiſe von 
5— 20 Dollar per Acker = 14—58 Mk. 
pro Morgen, je nach Lage und Be⸗ 
ſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Das Klima iſt ein ſehr ge⸗ 
ſundes und gedeihen dort alle unſere 
heimiſchen Feldfrüchte und Mais. Vieh⸗ 
zucht wird in ausgedehntem Maße be⸗ 
trieben. Zahlreiche Berichte dortiger 
deutſcher Anſiedler liegen im Original 
vor und ſind bei dem Unterzeichneten 
einzuſehen, der auch jede weitere ge⸗ 
wünſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt 
koſtenfrei erth. Krauſe, Oberamtmann, 
Berlin 8. O., Scalitzerſtraße 75. 


Suche Güter 
große und mittlere, habe zahlungsfähig⸗ 
Käufer, bitte um genaue Anſchläge. 

C. A. Riſtau, Bromberg, 
Friedrichsſtraße 61. 


Bahnhofs⸗ { 
Reſtauration 


zu übernehmen geſucht, eveutl. 
gegen ſchönes Reſtaurntionsgrund⸗ 
ſtück zu vertauſchen. 

Meldungen werden brleſlich mit 
Aufſchrift Nr. 2577 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Die Mendritzer Mühle 
iſt verpachtet. (27100 


——— — 


M 


Erſchel 


Expedit 


einzeln 
Marien 


Berant 
be 


Brief: 


— 


0 
Be 
lichen 
geger 
60 


wenn 
läßt. 


ee 


€ 


— 


ſchein 
Preſ 
zu he 
hat 
daß 
nung 
über 
2 


dir]! 
that] 


aus 


ſelbſt 
Mun 
lung 


uns 
zwei 
Beſſe 
allge 
ſtelln 
nächf 
wal 
mitt 
Reick 
berich 
nahn 
meſſe 
Dien 
mit 
Wun 


iſt e 
Scan 
word 
heißt 
Fried 
verſa 
beſue 
aus 
mehr 
Dele 
der 
Deu 
lichke 
2 
auf 
ſich e 
es le 
bünd 


